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Ein Beitrag zur biblischen Exegese 
von 


Dr. PINNER, 
Herausgeber des Talmud mit deutscher Uebersetzung. 
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lithographirten Fac-simile des Propheten pipsn Habakuk aus einem 
Manusecripte vom Jahre 916. 
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BBie hier existirende Gesellschaft für Geschichte und Alterthümer hat mir bei 
meiner hiesigen Anwesenheit die hebräischen und rabbinischen Manuseripte, welche 
sie besitzt, zur Einsicht mitgetheilt. Nach genauer Untersuchung fand ich, dass 
einige unter diesen Manuseripten sowohl in Hinsicht ihres hohen Alters *, als 
wegen ihres reichhaltigen Inhaltes von grosser Wichtigkeit sind; ja, eines 
darunter ist, wie aus folgenden Blättern hervorgeht **, einzig in seiner Art, und 
ich habe auf meinen Reisen weder in den Bibliotheken Europa’s, noch in denen des 
Orients etwas Aehnliches gefunden ; und es unterliegt keinem Zweifel, dass durch 
dasselbe nieht nur für die hebräische Grammatik und für die Entstehung und Bildung . 
der Punkiationen und der Accente, sondern auch für die Lehre der Massorah ein 
ausserordentlicher Gewinn entstehen kann, und wer weiss, ob sich uns nicht 
dadurch eine ganz neue Bahn eröifnet. Meine Aufgabe bei der Untersuchung dieser 
Gegenstände bestand besonders darin, dass ich das Alter und den Inhalt von jedem 
Manuseripte kennen zu lernen suchte, daher prüfte ich genau jeden Text, verzeichnete 
die verschiedenen Lesarten und berücksichtigte die Form der Buchstaben; desglei- 
chen unterliess ich nieht die Aechtheit der Inseriptionen zu untersuchen. Die Ergeb- 
nisse meiner Bemühung, nämlich Inhalt, Varianten und Inseriptionen theile ich hier 
buchstäblich mit, und wünsche, dass dieselben dem Zwecke des vorliegenden Pro- 
speetus entsprechen mögen, 


Odessa im Juli 1845. 


Dr. Pinner. 


— 


. 

* Bekanntlich ist keines der noch vorhandenen hebr. Manuscripte älter als 800 Jahr. Vergl. 
J. G. Eichhorn’s Einleitung in’s alte Testament. Leipzig, 1787. Thl. 1. 8. 259. mit Michaelis 
Orient. und Exeget. Bibel, Thl. 18. S. 102. 

** S. Abthlg. B. Nr. 3. 

1 


הק ה א התה אב ב 


Sämtliche Manuscripte sind, der leichtern Uebersicht wegen, in drei Abthei- 
lungen gebracht worden. A. niin noo Gesetzrollen. B. ך'n‎ “oo Biblische 
Schriften. CG. owiéa m»dn “ooo Talmudische und rabbinische Schriften. 


ABTHEILUNG A. niin "wo Gesetzrollen. 


Nr. 1. opc onin sep Eine vollständige auf Hirschleder geschriebene Gesetz- 
rolle, die aus Derbend in Daghestan hieher gebracht wurde. Sie besteht 
aus 45 po Stücken, die durch i Saiten an einander geheftet sind, die 
beiden letzten ausgenommen, welche in neuester Zeit mit Zwirn geheftet wurden. 
Jedes Stück ist 1 Elle hoeh und zusammen betragen sie 56 Ellen Linge. Vom 
oten Buch Moseh’s beginnt eine andere Schrift, die nicht so schön ist als die in 
den 4 ersten Büchern, welche durchgehends ein recht frisches Ansehen haben. 
Die Form der Buchstaben ist grösstentheils verschieden von unserer jetzigen und 
besonders merklich isi dies bei 6 , 2, 1,5,» und > . Die Regeln der oni» 
Massorah sind fast alle beim Schreiben beobachtet worden, so dass sie in dieser 
Hinsicht unsern jetztgeschriebenen Gesetzrollen ziemlich gleich ist. Bei genauer 
Durchlesung der ganzen Rolle fand ich folgende Varianten: 

1 Mos. 4, 13. bop © 7, 11. novo 2 Mos. 17, 16. >> in einem Worte. 
25, 31. ocvn das » ist von einem Korrektor über dem n zugeschrieben worden. 
28, 26. רת3 סירעכ .15 ,36 ** פסרן .15 ,29 סעד‎ v. 17. סירעס כתכרת‎ 39, 42. ist 5וס‎ 
später zugeschrieben worden. 3 Mos. 10, 16. müsste mit dem Worte £»7 eine 
sent Mos..1., 17.2.0055 5.514. 
ohne וסיס‎ das. עתדיס .17 ,7 וו כ‎ 10, 10. oschn 22, 5. בער‎ v. 10. לור‎ 95, 11. 
oroיp‎ das ° sollte kleiner sein. 34, 2. ob 25 5 Mos. 6, 4. voc und rd, » und 7 


neue Seile anfangen, was aber hier nicht der Fall ist 


* Der Kürze wegen theile ich hier und in allen folgenden Blättern jedes Wort buchstäblich 
mit, wie es im Manuscripte vorkommt, und überlasse dem Leser die Vergleichung mit dem 
sedruckten Texte: auf diese Weise wird die Verschiedenheit der Lesart leicht zu erkennen sein. 

** In allen alten Gesetzrollen und besonders in denen, die im Orient geschrieben wurden, steht 


hier ausnahmsweise [1°20 mit einem 1 Waw. 


Bs 

sollten grösser sein als die andern Buchstaben. 9, 15. ist ‘7\ später zugeschrieben 
worden. 11, 12. n'ch"n das © hat der Korrektor gestrichen. 33, 2. n7ct in einem Worte *. 

Ganz am Ende steht eine sehr unleserliche Inscription von Jehudah , Sohne 
Moseh’s des Punktirers, Sohnes Jehudah’s des Starken, aus dem Stamme Naphtali 
und einer jerusalemischen Familie, die mit dem Hosea, Könige Israél's, und dem 
Stamme Simeon und. Don nebst den andern Stämmen durch Salmanassar aus Sa- 
maria vertrieben wurde und anfangs in Medien wohnte, dann aber durch Cam- 
bysus, Sohn Cyrus, dem sie im Kriege gegen Tomiris beigestanden, sich in der 
Krim und andern tartarischen Städten niederliess. Auch soll Gedaljah, Sohn 
Königs Achas, mit vielen andern Juden den Israeliten im Kriege gegen Samaria 
Hilfe geleistet haben, die aber fruchtlos war. Ferner erzählt dieser Jehudah, 
dass er vorliegende Gesetzrolle, welche dem Mardechai, Sohne Simeons, gehört, 


im Jahre 530 korrigirt habe; demnach mass sie viel früher geschrieben worden sein. 


Diese Inscription lautet: 

0גי וסודס 75 SCH‏ סכגקדן עזרתי כן יסודכ כגכור סים bes nnbenn ‘np‏ 0פר גלתס 

עס סגולס ער הגכתס עס סופע pa‏ ישרל עס was‏ קמעון ודן וקכת מספחות שר as‏ ירכ neh‏ סגלס aba‏ 
סנמלהפר פקומרון וכלותים כתלת כיס mans‏ ותכור סי תכול וכר סי סירת וגוזן ביס גולכ? מדילות גלות כלי 
רלוכן וגל ולי עלס שגכס פננ6פר וסוסיכס טס וטס לפכו על פלי כל פרץ mars‏ עד פיליס, כטוכי מסועע 
3פרץ גלותס ומסתסנך כגרות כריס כמדילס כמושכות זרע dene Minden‏ ויסודס גלות ירו לס טילפו לעזרת פחיסס 
פעריכס בענחלם פומרון dran‏ כן כפנך פחז צרתטס ככ סועיל כי עלס ססתס ותפפס תייס טלמלfסר‏ קודס ככדו 
סמ פופרון ויפלתס כפליס גוס כערי מדי כסרמיקס מעכ פסיסס ויסיו עס עד ימי כפכים 13 כורט ana‏ ע'ס 
וכו apa‏ לכס Ton‏ ככתללס למלתעכ מועיס עס כלי מדי כיותס קרוכיס כפרץ סטיעים נכהלתס עס מנמירf‏ 
כעלכס כנקוס דס קיו מפלס וכסמגכרס על תיילומיס מפקוכ 3תייס ויכיפות כפלי כעכים מנכס ויסרגס 3דס 
ליו ויככום nn‏ פרלס וכקטו Dann mn‏ למס DEN Dad‏ 3ס לליכיס וישוכו כעלוס ויקתו ירסל ומדי סטכיס 
מעלסעס Das‏ ועפס ורכופס ויתיסכו םס כמרסון 13h Das‏ כורם כו אס יד ושס וכפולכת: וכקון כת עכלו 
קרפו כריס וכפלע סיכוליס לחר 1753 וכעיר ספורד על יס סטיטיס פסטיס ומשיטיס מקליסס געיר מערכס 
סיוולית עור מגורי פכי כין גלות טיטום , וככופי כעיר מונדתי פס שומכי עיר מנכות דריוט סתדי VE‏ פעלס 
סמוטית למלכות ספדון כוזרורי ספרפי dh‏ ופלום מפות כגלותלו סגסתי ar‏ ספר סמורס לער מרדכי Nana‏ כן 

מ סלב סכרות י'ן יכב כפגום יכו סו װרעו עד עולס MD‏ לוכ mh‏ 


x . : #8 =, 4 ד‎ . » H{ 
* Die Trennung der Wörter geschah in dem Zeitraum vom 800 bis 1000. In allen früheren Manu- 


scripten standen die Wörter dicht neben einander, was aber in dieser Rolle nicht der Fall ist, 
S. Eichhorn’s Einleitung, Thi. 1. 8. 260, 


hd. 

Sie ist in 62 Zeilen geschrieben und in jeder Zeile stehen 3—5 Wörter. 
Die ersten 9 Wörter, welche die beiden ersten Zeilen füllen, sind anf dieselbe 
Weise punktirt wie Codex Nr. 3. Abth. B. Ausser diesem findet man keine Punk- 
tation, weder oben, noch unten. Die Form der Buchstaben § , r ,» und cr sind 
rabbinisch, a und > sind den in der Gesetzrolle vorkommenden sehr ähnlich, >, 
7,o,ו,ס,י,כ, ק,ס‎ und n sind quadrat, die übrigen sind ganz eigenthüm- 
lich. Die Wörter nos , sp und ım vergl. 2 Könige, 17, 6. und 19, 12. Jesaia, 
37, 12. 1 Chr. 5,26. mit Talmud babyl. Tractat Kiduschin, 72, 1. — obrin steht 


in 2 Zeilen mit in schliesst die eine und mit oor fängt die andere an. — Dvr 
ist vielleicht Scythia. — 7192 »bo ist wahrscheinlich Sufutkale. — Statt „mm kann 


man auch “op lesen, da nur ein kleiner Punkt vom Buchstaben oben sichtbar 
ist, welches ich für das Köpfchen des ı halte; auch müsste die leere Stelle, wo der 
Buchstabe gestanden, grösser sein, wenn es ein D gewesen wire. — nibs bezieht 
sich auf die Wegführung der 10 Stämme, welche bekanntlich 720 v.Ch. geschah ; 


demnach wäre diese Gesetzrolle älter als 1265 Jahr. 


Nr. 2. opbs enn noo Eine vollständige auf Pergament geschriebene Gesetz- 
rolle, bestehend aus 32 nı»“‘ Stücken, die mit Zwirn an einander geheftet sind. 
Der Schreiber war ein Karait, und daher wurden die Regeln der Massorah beim 
Schreiben nicht sehr beobachtet; auch stehen viele Buchstaben zu dicht an ein- 
ander, deren Form aber mehr unserer jetzigen gleicht, nur Bb, a,f, 5» und > 
ausgenommen. Nach dem letzten Vers des Sten Buch Moseh’s steht auf derselben 
Seite nachstehende Inseription, aus der hervorgeht, dass die kosarische Gemeinde 
zu Sulchat diese Gesetzrolle für die Synagoge gekauft habe. Ferner heisst es da- 
rin, dass diese Gemeinde einen grossen Kessel der Synagoge geschenkt habe, um 
an Feiertagen darin zu kochen. Sie lautet: 
זת סתורס כתתיעס סלסעלס סקדישו פותו כלי קסכ סולכפת קסכ כזרייס קכל פעס לפי שקלוסן עכספס‎ 
ועיגעס וסקליעוסו וס קודם כפכסי ישר' כ יעכר וכ יגקל כרוך שוערו ופליען וקור כו ופרור גולכו ולרור‎ 
יכרך לקסלס זו כלככדת עסקדיטוסו ויזכו לתזות‎ Mes פוכרו וקוכסו וקרור מי שרולס כסססיתו כזדון ו6נסי‎ 
וסיס סלטפר פליון‎ Mas מק'‎ vor» כעס סטס ולכקר 3סיכו ויכתכו עס עפו כמוך 15 ורועלס ויתקייס‎ 

וסלותר כירושלס קנוט יפמ כו כלן ג' 
ועוד סקדיפו סקסכס סזו קסל כזרייס 6' יורס גדולס כדי beste‏ סקסל 13 כתופות וכמילות וכימיס עוכיס וס 
קודם She ah‏ כ ימכר וכ יגכ כרוך עוערו ופרור גולכו ומוכרו ופרור קולסו וכל יפרפל יסיו ככלל 
סכרכות שסקדיעו ספפר כתורס DA‏ זס סיורס ויכתכו כ3ספר סחייס ויתקייס עניסס יוי יספור ככתוכ עמיס ar‏ 


is 


rs 


nn ’ e 4 
, 6 + / ch ti 
a a he הקרז‎ HET TRENNT NET een wen en 


א 
יולד טס סלס Dr mh‏ שכמי כן שוכ לי' סופעלס כן שוכ לי' יופף סזקן כן הברס לי' תפס כן ה' פסרן 
ל' יעק3 כן m‏ פברסס לי' עכתי כן ר' דליל כי' moon‏ כן מ' פמופל לי' יוסף כן ה' 6לי6 כ"ע בי : 

Diese Inscription ist, wie jede nachfolgende, erst später von einer andern 
Hand geschrieben worden, daher auch die Form der Buchstaben von der in der 
Rolle vorkommenden grösstentheils verschieden ist. 


Nr. 3. ns vb von noo Eine unvollständige auf Pergament geschriebene 
Gesetzrolle, bestehend aus 18 mp Stücken. Sie fängt an 3 Mos. 4, 14. und 
zwar mit den Worten nfvo> p3 13 vo; im übrigen gleicht sie der in Nr. 2 be- 
schriebenen, nur dass hier nich 5 Mos. 33, 2. ein Wort ist. Nach dem letzten 
Vers des 5ten Buch Moseh’s steht nachstehende Inseription, in welcher es heisst, 
dass Japhah, Tochter Abraham’s, Sohnes Jacob’s, diese Gesetzrolle im Jahre 1289 
einer Synagoge geschenkt habe; folglich ist sie früher geschrieben worden. : 
זכ ספר סתורס כיפרס וכעסורס כקדישס פומו מ' יפס כת מ' סכרכס כן סרכ רכי יעקכ נכשכיל כפרת‎ 
פרכעיס ותטעס עלס כיכירס וכמלי זס‎ NIE ליפן כעעריס יוס כו‎ EINS לפסס ולפט סיעס וכליס ביוס רכיעי (סכוע‎ 


סקדישס פופו base‏ מקוס וככל bon‏ שתדור סיל וישס עס כלס יסיס כשס ויסיס כס mp‏ עו פימן רכס 


וסימן גפוס לקן סישועס ולקיכוץ לדחי יפרל ולכלין סעקדם וכית Den‏ ויתקייס כחייס קר דכמי' fen‏ 
גס ob‏ וג' mb‏ יתרומס סבור וספת סקורת יז סתוסכ כרמ' תכרסס ספופר יופף 93 BETT.‏ 


Nr. 4. opoc oooh don nop Eine aus 15 pw Pergament-Stircken. beste- 
hende unvollständige Gesetzrolle, die mit den Worten oh v'cıp oob6 npn 3 Mos. 
19, 2. anfängt. Am Ende eines jeden Verses steht oben an der Linie ein Komma; 
sonst gleicht diese Rolle der in Nr.2 beschriebenen. Die nach dem letzten Vers des 5ten 
Buches stehende Inscription, welche nachstehend mitgetheilt ist, besagt, dass Eliah, 
Sohn Moseh’s, diese Rolle einer Synagoge geschenkt habe zum Andenken seines 
kinderlos verstorbenen Bruders Josua. 
כל כן‎ mn י'ש'ו'ע'ס' שכו‎ of על פס‎ nen כל6עלס סכרורס סקדיע פמו פליס כן‎ anınpa זת סתורכ‎ 
פרור מוכרו ופרור גולכו ופרור מוכיפו פות החד מקדסתו כדי‎ har לוסוס לכי יש' 6 ימכר ול‎ EIN n3 ונפ‎ 
סכק יפועס עס‎ RN כפדון כרוך שוערו וכרוך פסתירו כיוס רעס וכרוך סקור כו‎ dem כסססיתו ורור‎ 
Dan דכת' ולתמי ככס ככיתי‎ pn הלדיקיס וסעשכיליס ככ' וסע' יזכימו כזוסר סרקיע וג' וגס יקייס עליו‎ 
ga ככ' וכל כליך כמודי יי' וג' ר'‎ mob ישפרסן‎ den טוב עכליס ופקות וג' וכרוך זס סש 6ניס‎ DEI יד‎ 
ע' יכודס ססגי כן ר' פעריס ע' פכיס כן יופף ע' ול‎ bean 13 ande ע'‎ Dash ומס ע'ייולחק כן‎ 


Im qnty lw 
רעיפ‎ 


& Er 9 יש‎ 

Nr. 5. onbr ooh onin noo Eine auf sehr gutem Pergamente ‘3 q> geschrie- 
bene, aus 9 nip Stücken bestehende, unvollständige Gesetzrolle, die mit den Wor- 
ten o3 30) fio sch ומס סרץ‎ 4 Mos. 13, 19. anfingt. Die Form der Buchstaben ist 
sehr verschieden von der unsrigen; > ist überall vom on zu unterscheiden, unge- 
fähr so wie in neuester Zeit, was bei den andern Rollen und überhaupt bei alten 
Manuscripten nicht zu sein pflegt. Im Ganzen hat sie ein sehr frisches Ansehen, 
als wäre sie vor Kurzem geschrieben. Die nw Stücke sind mit Zwirn geheltet. 
Der Schreiber war ein Karait, der in seinem Fache, wie die meisten karaitischen 
oירפוכ‎ Schreiber, sehr nachlässig war, indem er nicht nur vielfache massoreti- 
sche Fehler begangen, sondern sehr oft Buchstaben und Wörter ausgelassen hat, 
und letzteres ist wegen des so hohen Alters, in welchem die Rolle geschrieben, 
sehr zu bedauern. Gewiss hätten wir bei vorsichtiger Schreibart so manches 
Wissenswerthe in dieser Rolle gefunden. Einige Beispiele von Ungenauigkeit mö- 
gen hier als Beleg angeführt werden : 

4 Mos. 13, 27. on 2mal. v. 32. osc: 14, 19. nich v. 94. wen v. 88. fehlt 
m v. 44. nbys 15, 14. ont statt oon v. 21. fehlt ooיnרT)‎ = 

Nach dem letzten Vers des Sten Buches hat der Schreiber Folgendes hin- 
zugefügt: 
spp} On וכסף טופ‎ sar wohn זכילן לססליס לסלוס כרוך יסוס כעולס פפן וספן טוכ כי תורמ פיך‎ 
לדקמך כדק נעולס ותורתך המת י‎ Ton כמדלי‎ mar כמדלי חקיך גל עילי וקכיעס לפנפות מתורתך כרוך מס‎ 

Dann folgt nachstehende Inscription von einem andern geschrieben, worin 
es heisst, dass diese Rolle von Joseph, Sohn Elia’s Baniti, im Dorfe Ziburza 843 
beendigt worden sei. 
יוס כו שלת ד'ת'ר'ג' ככרים כעו' וכסערות 6'כ'ל'ס' כיוס סזס‎ Inh לשלס כיוס טליסי לסכוע כתדט דר‎ 
יקיס כפסוק ענסמ'‎ (vielleicht c6o Sfr) * fr fn13י כליעי ככפר‎ Diana כיד יוסף 3'ר פלי‎ on 

כיד ישעיסו ע"ס וי" yon‏ למען 5דקו יגדיל תורס ah‏ כעגל6 וכזפן קרו הי 

Eine zweite Inscription, welche hierauf in einer neuen Zeile und mit anderer 
Schrift folgt, besagt, dass diese Rolle fiir Schewat, Sohn Jehudah’s, geschrieben 
worden sei. 


זכ mans‏ (כתכס dp‏ עס שכע כן יסודס 13 Die‏ 13 רסל כן משס כן ve‏ כן יסודכ כן חזקי סנויס 
מיסופס כולס פסיכקו עמקדם יי' : 


* Diese Punkte bedeuten, dass ein Wort oder mehrere Worte unleserlich sind. 


a ae 
Nr. 6. mc oooé son noo Eine auf schr gutem Pergamente ‘55 qo> geschrie- 
bene, aus 6 now Stücken bestehende, unvollständige Gesetzrolle, die mit den 
Worten v'erna jh nd 4 Mos. 31, 47. anfängt; im übrigen gleicht sie der in 
Nr. 4 beschriebenen. Nach dem letzten Vers des Sten Buches. ist ein Stück aus- 
gerissen, worauf der Schreiber Einiges aufgezeichnet hatte. Folgende Wörter sind 
stehen geblieben: pm 0 — כתורס — פניס סמנתד‎ ner — לכי‎ Dear Bo — Auf 
einem daneben liegenden Stückchen Papier steht Folgendes, welches besagt, dass 
Chiskijah, ein Levite, Sohn Eliah’s, diese Rolle in Sulchat geschrieben und sie 1360 
beendigt habe: 
פכרסס כן ר' מל כן‎ in סמלמד כן‎ ah סנוי ספופר כן ר' פניס כן ר' תזקיס כן ככוד ח'‎ pn גי‎ 
פנפיס וק'וכ'‎ nenn ממוז כע"ו כפלת‎ Enns סתורס כעור סונכע: כשוכי פגריעיש ולטלס‎ Ahr ב' הכעזס כמכתו‎ 


- + הדעל עמ‎ Dre 


Nr. 7. onin noop nop Der letzte Theil einer Gesetzrolle, bestehend aus 8 nip 
sehr guten Pergament-Stiicken, auf welchen das ganze Ste Buch Mosehs mit 
grüner Dinte geschrieben ist. Die Buchstaben sind sehr gross und schön, haben 
ein sehr frisches Ansehen und gleichen in der Form ganz den in der Rolle 
Nr. 2. Oben an der Linie steht nach jedem Vers ein Komma. Die Stücke sind 


mit pr: Saiten an einander geheftet. In Hinsicht des Alters scheint diese Rolle 


der vorherbeschriebenen nicht nachzustehen. 


Nr. 8. mn Mop br nonnh nipיmי‎ ‘nc Zwei hohe Pergament-Stücke von einer Ge- 
setzrolle, die mit Seide an einander geheftet sind, und von denen das erste Stück mit 
den Worten o»’2>#b cfs iow: 5 Mos. 12,31. anfängt. Nach jedem Vers ist oben an der 
Linie ein Komma. Der Schreiber war ein Karait, daher viele Regeln der Masso- 
rah beim Schreiben nicht beobachtet wurden. An dem letzten Ende des zweiten 
Stückes ist etwas dunkelgrüne Leinwand geheftet, ein Ueberbleibsel von dem 
Umschlage dieser Rolle, welches Anheften aber nur bei den Karaiten statt finden darf. 
Nach dem letzten Vers des erwähnten Buches hat der Schreiber Folgendes bemerkt: 


* Für die Wahrheit dieser Inscription, die mit Quadratschrift und in neuester Zeit geschrieben 
wurde, kann ich nicht bürgen, da ich nicht weiss, wer sie geschrieben und woher sie ge- 
kommen ist. Ein Chiskijah, Sohn Eliah’s, des Lehrers, ist Abth. B. Nr. 3. zweimal erwähnt, 

und beide Zeiten sind übereinstimmend. Vergl. Nr. 11. wit Abth. B. Nr. 12. 


Ay 
: זכינו כספליס לסכוס ענת לפכסי עילום כרוך יסוס לעולס פמן והמן‎ 
Hierauf folgt nachstehende, sehr deutliche Inseription mit anderer Schrift, 
worin es heisst, dass Jehudah, Sohn Abraham’s, aus Constantinopel, diese Rolle 
1351 einer Synagoge geschenkt habe, weil er kinderlos war. 
ליכירס כטכיל על‎ rd Mrs fלידגסוקמ פפר סתורס כקדיפו ת' יסודס כן ר' פכרסס כן ר' יכודס‎ Dr 
כו כו כלס ושס זס פפר סתורס סיות כו כזכרון ולכפרת. כפסו ולפם פכומיו וכרוך שוערו וכרוך גופרו וכרוך‎ 
מקדעו לפס תמ וכל‎ Den מקדוסתו ופרור מעמיקו‎ nn מלילן כעת כרס ופרור גוגכו ופרור מוכרו ופרור‎ 


יפרג וסיו מבורכיס קדם ליסוס פלסי ישרפג : 


Nr. 9. onin „po br ooinnh mon» Ein von einer Gesetzrolle übriggebliebenes Perga- 
ment-Stück, welches mit den Worten coo of 5 Mos. 28, 49. anfängt und den übrigen 
Theil dieses Buches bis ans Ende enthält. Der Schreiber war ein Karait, daher die Form 
der Buchstaben wie die massoretischen Fehler ziemlich dem vorher beschriebenen 
Fragmente gleich kommen; dies findet überhaupt bei den meisten hier beschriebenen 
Rollen statt. Es sind gleichsam Provinzialismen, die weder Zeit, noch Raum 
moderirt haben, nur mit dem Unterschiede, dass die früheren Schreiber, die also 
der Quelle näher waren, um so nachlässiger geschrieben haben. Man erkennt die 
karaitischen Schriftziige an der namenlosen, ja man kann sagen, an der unan- 
genehmen Form der Buchstaben, die weder eckig, noch spitzig, noch rund sind, 
und an der blassen Farbe der Dinte. Buchstaben mit Verzierungen jin und 
eine recht scharf ins Auge fallende Schrift, verbunden mit der genauesten Korrekt- 
heit, wie man sie häufig bei israölitischen Schreibern findet, ist bei den Karaiten 
nirgends anzutreffen. Die Buchstaben stehen da blass und todt, welches um so 
mehr zu bedauern ist, da sie in ihrem Zusammenhange das lebendige Wort Gottes 
so klar und so einleuchtend enthalten. 

In der nachstehenden Inscription wird gesagt, dass Chamu, Sohn Jehudahs, 
diese Rolle der karaitisch-kosarischen Gemeinde zu Sulchat geschenkt habe, da- 
mit sie für immer unbeschädigt und heilig bleibe. 
bh זכ פפר מורס סקדישו חעו 13 יסודס כעיר פןנכע 3קהלת סקרפיס לעדת כזרייס וקו קודם ליו‎ 
ממלו דף על דרך סטתמס וכרוך יסיס שומרו ומליכן‎ nina ירג כ ימכר ונס יגכ פרור גוככו ומזיפו ופרור‎ 
סמו ספקדיסו וסל יתן לו פתרית טוככ וחלק עס תסידי עולס ועס עו מכליס‎ or עככ כזק וספון וכרוך יסיס‎ 
ומכלות כדכתי' ולתתי כסס ככמי וכחומומי יד ושס טוכ מכגיס ומכלות עס עולס פמן לו 6שר ל יכרת פל"ם פרדכי‎ 
ע' סוסעי' ל ר' פניעזר יוסף כן פרדכי גי' ר' פניקיס כן מרדכי כי' כת כן חוככ גי" יי פליעזר לי‎ 13 

.יחק 3ן מרדכי לי' nn hans‏ 
PX‏ 


ud 


Nr. 10. nin noo bs coinnh opm Ein von einer Gesetzrolle übriggebliebenes 
Pergament-Stück, welches mit den Worten 7°» wm nino) 5 Mos. 30,19. anfängt 
und den folgenden Theil dieses Buches bis ans Ende enthält; sonst gleicht es dem 
vorher beschriebenen. Die Inscription, welche nach dem letzten Vers folgt und 
nachstehend mitgetheilt ist, besagt, dass Ester, Tochter Joseph’s, diese Rolle der 
Gemeinde zu Sulchat geschenkt habe, damit ihr und ihrem Manne Mardechai, 
Sohne Samuel’s, die Sünden vergeben werden. 
ועל כפרת לפם כעלכ מרדכי‎ DED> כת יוסף 3קככ פוככת על כפרת‎ "npf ınıf פפר סתורס סקדיעס‎ ar 
וכרוך עלליעו וכרוך‎ pm כרוך‎ bear וסו קדם כ6כסי יערל כ ימכר וכ‎ ma סול השס יזכרסו כרלון‎ 13 
סתקדים‎ "noh זסת‎ fan עקדיפו וכרוכס‎ DE m מוליפו מקדושתו‎ ah קורס כו ופרור מוכרו וfרור גולכו‎ 


ar‏ קפר המופה Den Ih‏ עתילמס עס ערה רכקה רתכ וכה וקייס עניס מק' פכת' pn‏ כס מפרי ידיס וג 


יופף כן קרס הזקן גי' יוסף כן כלפין a‏ סופעלס כן שוכ גי' מטס כן In‏ פסרן גי' יעק כן ר' 6כרתס 
מהדכי פן ר' פינחם a‏ ילדוגן כן פפישע גי' ברס כן יופף לי' = יוסף כן ה' פגיס ל'ע' Na)‏ ממקותו 


Nr. 11. an nop de ooisnf own Ein Stück Pergament, welches zu einer Gesetzrolle 
gehört hat und mit den Worten "371 och 51 5 Mos. 31, 1. anfängt. Der weitere 
Inhalt und die Form der Buchstaben ist dem vorher beschriebenen ganz gleich. 
Nach dem letzen Vers des erwähnten Buches, welcher nahe am Ende der Seite 
steht, sind zwei Zeilen ausgerissen, worauf der Schreiber der Rolle einiges be- 


RN leisen Fr 
* anna ido of ist stehen geblieben, und die Schriftzüge dieser 


merkt hatte, nur 
Wörter gleichen ganz denen, die in dem Texte vorkommen. Auf der folgenden 
Seite ist eine Inscription, aus welcher hervorgeht, dass Josua, Sohn Markis, diese 
Rolle der kosarischen Gemeinde zu Sulchat 881 geschenkt habe zum Andenken 
seines Schwiegersohnes Moseh, Sohnes Joseph's, und seiner Tochter Hannah. 

עדות ANNIE‏ 3פלילו לו SEN Hin‏ כיוס »E‏ לקכוע כסודם הייר כעקריס ותפעה יוס כו שלת ph‏ 

לו לסטרות כיוס סזל סקדים יסועס 13 מרכים ar‏ ספר התורס על פס תמלן Den‏ כן יוסף ועל פס כתו son‏ 
וכו קדס כקככי ישר' לס יעכר וכ יגקכ כרוך טוערו ועגליעו וכרוך סקור כו ורוה יס סמשתימו וסכורת 
Inn‏ דף כדי כסטתיתו כזדון ועל or “on‏ סקדישו hats‏ קודם. 3קכל פונכמת סקסולס סקדושס סדרס frag Don‏ 
dan‏ כזר Dem‏ יכרך ar)‏ ישועה וגס כתמלו Den‏ ולכתו חלס ויזכו לתזות כלועס יו וככקר כסיכנו ויסיו ממלפֿיס 
מקוס פכום װזכו לכליס ויסין כלוגס לכות והסלסמע לפלילן כמכלו ותתפלן Ns‏ וכריר וקיס Ns‏ כן bang‏ (י' 


Pate‏ .13 פמנחל הזכ ליי :יי 


* Vergl. Nr. 2, 3, 14. mit Abth. B. Ng. 3 und 12, 
*k S. Seite 10. Nr. 6. 


: — 13 — 

Nr. 12. som noo de nbinré nip‘ ‘ns Zwei Pergament-Stücke von einer Gesetz- 
rolle, welche die letzten 4 Kapitel des öten Buch Moseh’s enthalten und mit 
Zwirn an einander geheftet sind; sonst gleichen sie dem vorigen. Nach dem letzten 
Vers steht eine Inscription, von der man nur Folgendes lesen kann: 
nano Ip onsh זפת סמורס סקלועס סישרס סכרורכ סקליעס פומו כפוייית' יופף כן‎ 
יסולתייי‎ DB של סיו לו כליס לזכרון לוייי סקלים ספר סמורס סוס כקסל גגר6ט כסכיל כפרת לפסו ועלותת‎ 


Nr. 13. on noo ds ooinri opm: Ein von einer Gesetzrolle übriggebliebenes 
Pergament-Stück, welches mit den Worten pab1fs oinn 5 Mos. 32, 34. anfängt und das 
Folgende bis ans Ende dieses Buches enthält; sonst gleicht es Nr. 9. Die Inscription, 
welche in neuester Zeit geschrieben wurde, besagt, dass ‘hocinי‎ 3393 מרדכי כן‎ Mardechai, 
Sohn Berachah’s, aus Jerusalem, diese Gesetzrolle ursprünglich der Gemeinde zu 
too Kapha geschenkt habe zum Andenken seiner Mutter opbr ns onc Sarah, Toch- 
ter Salomoh’s, dass sie dann nach é Ur gebracht worden sei, wohin die Gemeinde 
sich begeben hatte, da Kapha vom Kriege sehr beunruhigt worden war, und dass 
sie zuletzt, als 'r'v'p'n'o 1817 in Ur grosse Ueberschwemmung war und die Synagoge 
einstiirzte, zum grossen Theil ein Raub des Wassers wurde. 

Es muss uns nicht wundern, wenn gerade die Endtheile der Gesetzrollen sich 
länger als die andern erhalten haben. Dies rührt einerseits davon her, dass bei 
den Rollen der letzte Theil ganz im Innersten zu liegen pflegt, dass er daher fester 
zusammengerollt und weniger äussern Zerstörung ausgesetzt ist, und überhaupt 
weniger benutzt wird; andererseits mag die Erhaltung der Endtheile bei den Karaiten 
besonders desshalb von so grossen Werthe sein, weil sie darauf wichtige Namen 
und andere Dinge zu schreiben pflegen, was jedoch bei den Israéliten, den An- 
hängern des Talmud, niemals statt finden durfte, 


Nr. 14. onin no br ooinré opיvvp‎ nop Ein von einer Gesetzrolle übriggebliebenes 
Pergament-Stück, welches mit den Worten ‘sn pר3‎ ‘nor of 5 Mos. 32, 41. anfängt 
und das Folgende bis ans Ende dieses Buches nur unvollständig enthält, da mehrere 
Zeilen ausgerissen sind. In der nachstehenden Inscription, welche auf dem letzten 
Vers des erwähnten Buches folgt, heisst es, dass Chanuchah, Sohn Schemarja's, 
des Greisen, diese Rolle der kosarischen Synagoge zu Sulchat geschenkt habe, 
damit ihm und seinem Sohne Nachman die Sünden vergeben werden. 


Sh ow SE 
13 סזקן על כפרת נפחו ועל כפרת‎ fans 15 סמורס סממיעס סעתכיעס פתייס סקדים פותו לוככ‎ Apr 
סקזיטו כרוך‎ son ישר' כ ימכר וכ יגפל כקסכ סולכת ככנסת כזרייס סקסל‎ mad וכו קודם‎ pam חמודו‎ 
ושכי ופכל וכזס וכרך קור כו כלליעס ופרור גולכו ומוכרו ומסתיתו כזדון ופי שרולכ לכולין‎ PR שוערו מככ‎ 
In 83 DB סטס לו‎ pin ספר סמורס‎ Dr מקדישו וקכסי ישר' יכרך כזכ חלוכס ספקדים‎ DE עקדוסתו ופן‎ 
כן שמופל‎ nase > כן פכרס‎ pro יוי וג' יוסף‎ nnd סיס ממכ6 מקוס פכות ויתקייס עליוייי וכל כליך‎ nam 
RR 


REN ep oz ah DER לו' עהנפעלסיכן .סמות‎ 


דליכ לי' תלוכס כּן ת' סול לי' יוסף כן ד' פלי כיע' יביי 


Nr. 15. onin nop br nré ven n3p Ein unvollständiges Stück Pergament, wel- 
ches zu einer Gesetzrolle gehörend, mit dem Worten or nfl tno 3 Mos. 14,6. anfängt 
und das Folgende bis 15, 26. und zwar die Worte rf sorho >> enthält, einige Zei- 
len ausgenommen, die in der Mitte ausgerissen sind. Am untern Rande steht 
eine Inscription mit grüner Dinte, welche besagt, dass Jeremiah diese Gesetzrolle 
der karaitischen Gemeinde zu Sympheropol geschenkt habe. 

Auffallend ist es, wie diese Inscription hierher gesetzt worden ist, da alle 
Inschriften, wie aus dem vorhergehenden zu entnehmen ist, immer am Ende des 
Sten Buch Moseh’s zu stehen pflegen. 

Die Inscriptionen von Nr. 2, 3 und die letzte von Nr. 5, dann die von 
Nr. 9, 10, 11 und 1% sind einander sehr ähnlich, und zwar nicht nur in Hin- 
sicht der Sprache und der Art der Ausdrücke, sondern auch in Hinsieht der 
Form der Buchstaben. Auch glaube ich bemerken zu müssen, dass. die Zeit- 
rechnung nach ninvc Kontracten mit dem Jahre 312 vor Ch. anfängt, näm- 
lich mit der Regierung der Seleuciden in Syrien, und dass hierauf die Angabe 


der verschiedenen Zeiten in der vorliegenden Schrift sich gründet. 


ABTHEILUNG B. ‘qb'n woo Biblische Schriften. 


Nr. 1. ninbooi nibap cho oy onin Ein grosser Foliant bestehend aus 312 Folien 
sehr guten Pergamentes. Er enthält a) ovin Pentateuch, welcher bis Folio 261 
reicht. b) pn cho Die fünf Megilloth von Folio 261 bis 278, und zwar in 
folgender Ordnung: nn Ruth, omco vv Hohes Lied, ns? Sammler, nos 
Ester, >>6 Klagelied. c) novoo Haphtarah’s von 278 bis ans Ende. 

Jede Seite ist in 3 Columnen geschrieben, zwischen denen, so auch unten 
und oben, wie an den Seiten, die s»sıon Massorah steht, und zwar stehen von der 
od} oniop grossen Massorah 2 Zeilen oben und 3 unten; dieses jedoch nur 
bei dem fsten und 2ten Buch Moseh’s; sonst fehlt die Massorah gänzlich. Nach 
jedem Vers sind 2 Punkte, worauf pispoé oiinn die chaldäische Uebersetzung 
des Onkelos folgt. Der Text ist durchgehends mit mm? Vokalen und nı»» 
Accenten versehen, nur sind vom 3ten Buch Mos. bis ans Ende der Haphtarah’s 
sowohl die Vokale als die Accente erst später hinzugesetzt worden. Jede orp 
Paraschah oder »sıo Sidrah fängt mit einem grossen Buchstaben an und ist 
durch eine kleine leere Stelle, worauf 3 grosse » stehen, von der vorhergehenden 
getrennt; ausgenommen nachstehende nenn Paraschah’s, vor deren Aufang gar 
keine leere Stelle gelassen ist, so tv 1 Mos. 28, 10. bis 32, 4. ns 1 Mos. 47, 
28. bis ans Ende des Buches. Auch steht vor einigen Paraschah’s nur ein grosses » 
statt drei. Am Ende einer jeden Paraschah ist die Zahl ihrer opioo Verse ange- 
geben, verbunden mit einer massoretischen jpיo‎ Andeutung, wie dieses ausführ- 
lich weiter unten bei Nr. 4. in einer Tabelle mitgetheilt wird. Vom 3ten Buch Mos. 
bis Ende des Sten fehlen diese Angaben, da, wie bereits bemerkt, die ganze 
Massorah fehlt. 

Nach dem letzten Vers des »>6 Klageliedes stehen die Worte: 

פנ פנרכס ספופר סייפתי סמם מגילות 
und nach der letzten onvoo Haphtarah, nämlich Fol. 312, S.2. ganz am Ende‏ 
steht: noioo och 973 pipbbp . Die ninvoo Haphtarah’s stehen in derselben Ordnung‏ 
wie die n’cnp Paraschah’s, sind aber in vieler Hinsicht nicht nur vom דרDD aoop‏ 
portugisischen Ritus, sondern auch vom 2c aoop deutschen Ritus ver-‏ 
schieden, wie aus folgender speziellen Mittheilung zu entnehmen ist.‏ 


— שרי = רקוי יאר א רת 


nw Ns 

Haphtarah h'cévs ist Jesaia, 42, 5. bis 43, 8. * Haph. ov Hosea, 12, 13 
bis Ende des Cap. 14. Haph. cx Hesekel, 37, 15. bis Ende des Cap. und darauf 
folgt v. 23 von Cap. 38. Haph. pınz Jesaia, 27, 6. bis 28, 14., worauf v. 22 
und 23 von Cap. 29 folgt. Haph. tv fängt an mit Hesekel, 29, 1. Haph. inn 
Jesaia, 6, 1. bis 7,7., dann v. 5 und 6 von Cap. 9. Haph. ovoch Jeremia, 34, 
8. bis 35, 11. und endigt mit v. 19. Haph. bopn 1 Könige, 7, 40. bis 8, 2. 
Haph. np» 1 Könige, 7, 13. bis 27. Haph. 13. Jeremia, 7, 21. bis 8, 4., dann 
v. 22 und 23 von Cap. 9. Haph. npr Richter, 11, 1. bis 22. Haph. ons» Jere- 
mia, 1, 1. bis 2, 4. Haph. nm» 1 Könige, 18, 46. bis Ende Cap. 19. Haph. 
won Jeremia, 2, 4. bis 29., dann v. 1 und 2 von Cap. 4. Haph. spy Jesaia, 
49, 14. bis 50, 11. Haph. 1»vf0 Hosea, 14, 2. bis Ende, darauf folgt Joel, 2, 
11. bis Ende des Cap., dann steht Haph. qv Jesaia, 55, 6. bis 13., womit Folio 
306, S. 2 sich endigt. Das darauf folgende Fol. 307, S. 1. fängt an mit den Wor- 
ten nn] nah nf 1 Samuel, 1, 11., welches die Haphtarah vom »>c> cfn oc icfn יס‎ 
ersten Neujahrstag ist, die auch hier bis 2, 10. angegeben wird; es fehlen also 
mehrere Blätter, worauf wahrscheinlich Haph. o2°30 nfn und die Haph. von roo und 
nipioc , vielleicht auch von nicרo‎ vsnh standen. Es folgt nun Haph. ooco ctר‎ de bs or 
dann Haph. nio> oi, und zwar nhrc oc, dann oop oc und hierauf Haph. pcén oi: 
np 5c , dann Haph. mı>o de vr ol, und zwar Hesekel, 38, 18. bis 39,11. Haph. 
psp ns Haph. oh nrnc Haph. c7n cé noc mit der Ueberschrift: foi cv pbph 2 
én3cs, dann Haph. crn noo mit der Ueberschrift: fnses Tos Any cn popיפ .כד‎ Diese 
Haphtarah reicht bis nahe ans Ende des Fol. 312, S. 2. Von 307 bis 312 fehlen 
die Vokale und Accente gänzlich, nur wenige Stellen ausgenommen, die später, 


vielleicht in neuester Zeit, punktirt wurden. 


Der Text ist fast durchgehends fehlerhaft geschrieben; es sind häufig Wörter 
und ganze Verse ausgelassen, die ein späterer Korrektor zugeschrieben hat. Ausser- 
dem snd sehr viele Varianten, die sich jedoch meistens auf bsp und “or reduziren 
lasser, ob nämlich nach dem obır Cholam ein ı und nach dem pm Chirik 
ein * steht oder nicht. Einiges möge hier als Beleg dienen. 


* Es sind hier nur die vom Ritus verschiedenen Haphtarah’s mitgetheilt, und zwar ganz so wie sie 
im Mannscripte vorkommen, und es bleibt dem Leser überlassen die Verschiedenheit derselben 


aus eigener Vergleichung zu ermitteln. Auf dieselbe Weise habe ich, der Kürze wegen, bei 
ellen Varianten der hier in Rede stehenden Manuscripte verfahren müssen. 


u nn je 
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1 Mos. 4, 15. 165% Cap. 9, v. 17. fehlt ganz mit der chaldäischen Ueber- 
setzung. 12, 2. fehlt 5170 25, 13. onabn) 32, 1. fehlt Ts das. ımpn) v. 12. fehlt 
מהתיס ומיסיס .15 פתנ‎ om statt לוי .30 ,34 היליס‎ statt n> dfı 35, 4. fehlt > 

Die Form der Buchstaben ist der unsrigen sehr ähnlich, am meisten gleicht 
sie den Bamberg’schen Druckschriften, die im 16. Jahrhundert in Venedig erschie- 
nen sind. Jedenfalls ist dieser Codex aus dem Westen Europa’s und wahrschein- 
lich im 1%. oder 15. Jahrhundert geschrieben. Die Buchstaben 2 und c haben 
ganz die Form wie sie damals in jener Gegend üblich war. Ueber n»> 7:3 steht 
ein Strich als Zeichen, dass sie ohne z37 Dagesch sind; dies findet man fast 
in allen Manuscripten aus den früheren Jahrhunderten, mögen sie im Orient oder 


im Occident geschrieben worden sein. 


Nr. 2. oon Ein grosser Foliant bestehend aus 279 Folien sehr guten Perga- 
mentes, worin der ganze Pentateuch enthalten ist. Jede Seite ist in 3 Columnen 
geschrieben und nach jedem Vers stehen 2 Punkte, worauf pip on die chal- 
däische Uebersetzung des Onkelos folgt. Die niripp Vokale und noi 
Accente sind durchgehends, wie auch der Text, von einer Hand geschrieben. 
Die ono» Massorah ist an allen Seiten angebracht, und zwar vom Anfang des 
ersten bis ans Ende des fünften Buches. Von der 957 oniop grossen Massorah 
stehen oben 2 und unten 3 Zeilen. Vor jeder scho Paraschah ist eine kleine 
leere Stelle, worauf 3 grosse » stehen; einige mal steht nur ein » und bei folgen- 
den Paraschah’s ist gar keine Stelle leer gelassen: Paraschah #51 1 Mos. 28, 10. 
bis 32, 4. nn 1 Mos. 47, 28. bis Ende des Buches. inn: 2 Mos. 18, 1. bis 21,1. 
> 5 Mos. 31, 1. bis 32, 1. und vito 5 Mos. 32, 1. bis 33, 1. Die Zahl der 
oיpוספ‎ Verse einer jeden Paraschah ist da, wo sie aufhört, angegeben mit einer 
massoretischen joo Andeutung. (S.die Tabelle zu Nr. 4.) Geschrieben ist dieser 
Codex mit grosser Vorsicht und ziemlich korrekt, so dass die Varianten meistens 
in f>n und son bestehen, wovon ich Folgendes anzuführen für bemerkenswerth halte: 

1 Mos. 4, 7. son das. 317 v. 23. >» 45, 14, כלימין‎ v. 15. עליסס‎ 50, 26. ver 
2 Mos. 3, 5 m» 5, 21. ooינפ‎ 15, 10. כעפרת‎ 25, 33. own Qmal. 39, 21. מטכעתיו‎ 
4 Mos. 5, 23. nibfo 33. 52. ons 5 Mos. 3, 24. nina 25, 12. oon 32, 43. op: 

Die Buchstaben sind gross und schön, auch häufig mit Verzierungen ver- 
sehen, besonders die Anfangsbuchstaben der Paraschah’'s. Die Schrift ist nur auf 
einigen Seiten blass und etwas mühsam zu lesen. Nach der Form der Buchsta- 
3 


SS 


ben zu schliessen, die ganz der im vorherbeschriebenen Codex gleicht, ist dieser 
ebenfalls im Westen Europa’s geschr.eben, und zwar im 14. oder 15. Jahrhundert. 


Nr. 3. oomaré oh» Die letzten Propheten, ein kleiner Foliant von 225 
Folien sehr guten Pergamentes. Er enthält a) ovz> Jesaia von Fol. 1, Seite 2. bis 
Fol. 53, S. 1. b) oon Jeremia von Fol. 53, S. 1. bis Fol. 120, S. 1. c) Kom 
Hesekel von Fol. 120, S. 1. bis 178, S. 2. d) » nn Die zwölf letzten Pro- 
pheten von Fol. 178, S.2. bis 224, 5.1. 

Jede Seite ist in 2 Columnen ‘geschrieben, zwischen denen, so auch unten und 
an dem äussern Rande die »ı0» Massorah steht. Von der obit oרlop‎ grossen 
Massorah stehen unten 2 bis 3 Zeilen. Jede Columne enthält 21 Zeilen. Nach jedem 
Vers stehen 2 Punkte, und auf diese folgt ohne Zwischenraum ein neuer. Dies 
ist jedoch nicht beobachtet, wenn mit einem Vers ein anderer Gegenstand anfängt; 
in diesem Falle ist er entweder durch eine kleine leere Stelle von dem vorher- 
stehenden getrennt, oder es fängt mit ihm eine neue Zeile an *. Die nımp> Vo- 
kale und noo» Accente sind völlig verschieden von den bei uns üblichen, 
und zwar nicht nur in der Form, sondern auch in der Stellung, indem sie alle 
oberhalb der Buchstaben stehen. Nur die erste Seite, nämlich Jesaia, 1, 1. bis 
v. 17. hat doppelte Punktation, oben und unten; dasselbe findet man noch einige— 
mal bei ganzen Versen oder einzelnen Wörtern. So Jesaia, 59, 10. opces bis 
v. 12. opp: Fol. 47, S. 2. Sacharia, 1, 10. bis 2,4. Fol. 212, S. 1. ist die Punk- 
tation wie bei uns, nur unten. Von Folio 220, 2., und zwar Sacharia, 14, 6. bis 
Fol. 222, 1., nämlich Maleachi, 1, 13. fehlt die Punktation gänzlich, und nur die 3 
ersten Verse von Maleachi sind viel später nach unserer Art punktirt worden. Das 
Wort oo" ist niemals punktirt, wenn es aliein vorkommt, aber immer,: wenn wz vor- 
hergeht und einigemal auch, wenn nis» darauf folgt. Dies alles ist nicht ohne beson- 
dere Gründe geschehen, wie sich bei genauer Prüfung wohl ermitteln lässt. Ueberhaupt 

ist der ganze Godex möglichst korrekt, und da, wo ein Schreibfehler statt fand, 
ist er grösstentheils vom Schreiber selbst verbessert worden, so dass wir um so 
mehr berechtigt sind auf die Varianten einen grossen Werth zu legen, indem mit 
Gewissheit anzunehmen ist, dass sie nicht zufällig sind, sondern auf grammatischen 
und massoretischen Regeln basiren. Auch die Form der Buchstaben ist grösstentheils 


von unserer verschieden, wie aus der Beilage, dem Propheten pipson Haha- 


* Dass in allen diesen Manuscripten weder Kapitel, noch Verse durch Nummeran oder Alphabete 


bezeichnet sind, wird Jedem Sachkenner wohl bekannt sein. 
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kuk, welcher ganz vollständig und auf das genaueste lithographirt wurde, zu 
entnehmen ist. Was den Text betrifft, so ist er in vielfacher Hinsicht verschieden 
von unserm Texte und nicht selten sind die Varianten äusserst wichtig. Ich habe 
den ganzen Codex in dieser Hinsicht genau durchgelesen und eine grosse Zahl 
von Varianten gefunden, die ich hier mit aller Genauigkeit mittheilen und damit 
eine vollständige Uebersicht des Ganzen verbinden werde. Indessen bin ich weit 
entfernt zu behaupten, dass hiermit der Gegenstand erschöpft sei, vielmehr bin ich 
überzeugt, dass dies nur der kleinste Theil ist von den höchst wichtigen Dingen, 
die in diesem Codex so mannigfach, ja, fast auf jeder Seite enthalten sind, und 
diese liegen vornehmlich in der Vokalisation, in den Accenten und in der Massorah. 
Hier entdeckt man überall, wo man nur hinblickt, gleichsam wie auf goldsandi- 
gem Boden, ein Goldkorn. Es ist dieser Codex, um ihn wahrhaft und treu zu 
bezeichnen, ein Meer, in welchem ungeheure Schätze verborgen liegen. Auch 
Herr Direktor Stern hat in einer von ihm vor Kurzem erschienenen gelehrten 
Abhandlung * auf die Wichtigkeit dieses Manuscriptes aufmerksam gemacht und 
es ist sehr zu wünschen, dass dieser Gelehrte seine in dieser Abhandlung erwähnte 
Arbeit über diesen Gegenstand recht bald veröffentlichen möge. 

Bei den nachstehenden Varianten habe ich auch diejenigen grösstentheils 
angeführt, die theils vom Schreiber selbst, theils von einem andern verbessert worden 
sind. Ich bemerkte daher bei der Anführung auch die spätere Verbesserung; zum 
Beispiel: das ı oder * und dergleichen ist später gestrichen worden. 

Folio 1, Seite 1. steht nachstehende Inscription, die 40 Jahre nach Beendi- 
gung dieses Manuscriptes aufgezeichnet wurde; sie besagt, dass dieser Codex dem 
Rabbi Isaac, Sohne R. Joseph Ismaél’s, gehöre, und dass er ihn von sei- 
nem Vater 956 geerbt habe: 

j‏ כעס יי לכות 
סימן SID‏ וסימן יפס זה שחיףq‏ כ DIN‏ כפתרוליס כרכ ילחק כר ר3 יוסף יסמל יולרו יללרן yarpıy‏ 
ויפערו וכלכ כלפין יסתירו וירפסו כלין עירו ושכלל סוכו וקיכוץ עס פזורס ויזכרסו כרכון MD‏ ויפקדסו כיטועמו 
ונרקות כטוכת כתירו ולטמוח Pnnss‏ עו ולסתסלל עס ındm‏ ויתקייס עלין ar‏ מק' כימיו Dein‏ יסודס Venen‏ 
יעכן לכעס ווס סמו שר יקרפֿו ייי כדקלן ייי ישפרסו ומייסו ישר 5פרץ ו6ל מתלכן כלפט ייו פמן + 
זס חכקו שלפכ כו פירוטת 136 לוחו כעדן 3טלת פלף ומפתיס Dies‏ ושפלס למלין שערות כר'ת Ay‏ 
גול כחיין nz‏ סיו וכתיי כל כית ישרפכ na nf‏ סלכ ועד : 


OL nn 

* Sie führt den Titel: O BHOBL OTKPEITEIXS ApeBauxs Espeiicaaxs KoaeRcaxb, H ApyTHXS 
HAMATHHKAXD, HAXOAAIMAXCA BE pacnopamenin Oaecckaro oÖyecrsa ncropin u AperaocTei. 
ss aonecenia T. Ilpesuaeary o6uecrBa Basuziyca Illrepua, Aupekropa Eppeüc. yuzımıya 
Bt Oaecck. Oaecca 1844 BD 8. Se 
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oיpcי‎ Jesaia. 

Folio 1, Seite 2. Jesaia, 1, 7. ov: * Vers 22. ooh 95. פיגיך‎ Capitel 
2, 10. גפהו‎ 3, 16. qפטו‎ 5, 7. were יושכ .5 ,6יקתותיו .98 חולות .25 .ץ‎ v. 8. יסוס‎ 
statt rf letzteres steht darüber. 13. ovcgo 7, 14. 56 poo 2 Wörter. v. 16. adr) 
9, 7. יסוס‎ (wie 6, 8.( v. 16. mm 19. bins 10, 13. ועמידומיסס‎ v. 17. כת .32 וקדסו‎ 
13, כמ .10 ,14 מסד.6‎ v. 14. כפומי‎ 31. bin 15, 9. בריתיס .5 ונפטו .4 כתופומיו .3 .ש גרועס‎ 
daselbst van 8. oיניֿפ16,‎ 1. סכ‎ v. 3. ששותיס .10ייכט .7 ,19 לעע .6 ,18 ול ירועע .10 כדד‎ 
13. iעno‎ 24. והלפיעות .24 ,22 לתל .1 ,21 יוםכ .6 ,20 שנשיס‎ 23, 1. om v. 17. שר‎ 
עכ פלי‎ statt wo b» 24, 11. mins v. 13. nibbעכ‎ 16. כסחס.11 ,25 זפירות‎ v. 12. mn 
26, פוימיך.9‎ v. 12. mern 27, 6. יפרת‎ v. 10. סעיפיס‎ 28, 2. mod v. 15. גכולתו .25 פוט‎ 
28. וריקס .8 ,29 ידוקנו‎ v. 14. וסיף‎ 19. wat 30, 6. עיריס‎ das. מילכס‎ das. סnרלופ‎ v. 17. 
הוככת .27 מלפו‎ 32. 05 33. sn 33, 1. on v. 2. גכורתי .13 פרופפתך .3 זרוכס‎ 0. 
vo 34, 7. װושעכס .4 ,35 פפֿיעיס‎ v. 9. יסיס‎ 6 36, 4. 0936 das. opp Jn steht 
immer auf diese Weise. v. 12. opino das. voc 14. bin 37, 9. תרסקה‎ 56 v. 20. 
odd ond darüber steht oo" , ist aber später von einem andern zugeschrieben worden. 
9%. ens 25. 6סרודן .38 וסעליס .36 וסשיכומיך .29 ר‎ 38, 1. fm v. 5. לימזקיסו .9 יוסיף‎ 
11. sn 14. פֿדלי‎ 16. wir 19. mm» 39, 2. 565רתין‎ v. 4. כל‎ statt bכ .6ת‎ das. בריס‎ 
40, 12. קורס .4 ,41 כטנים‎ v. 12. mn 21. עלומומיכס‎ 42, 24. open) 43, 6. ifיJ0‎ v. 12. 
װיעף .12 ,44 ככלת. .23 ועתס .19 תס‎ v. 18. וױלרו .11 ,45 לכותס‎ v. 13. סעירמיכו‎ 46, 1. 
עמפות‎ 49, 5. mon v. 6. oma 13. פילכתיך .23 ועלייו‎ 51, 4. oh darneben steht ww v. 7. 
ושכון .11 דרות .9 ידעי‎ 16. och 52, 11. 1 53, 1. לסמעתילור‎ v. 5. מעוכמילו‎ 54, 4. 
מהפי‎ v. 7. גדניס‎ 55, 8. nsenn das. vöwnsenn 56, 7. פעיפי .5 ,57 עלותיכס‎ v. 9. רקוחיך‎ 
das. pinon> 11. ‘nil 2mal. das. fio 12. 55 13. bs das. son 19. J 58, 2. תי‎ 
v. 4. עונתיכס..9 ,59 332% .12 ערום .7 כלגמון .5 כפגרף‎ das. מכדנס‎ das. כיייכס‎ das. וחעפתיכס‎ 
v. 3. ותטתיכו .12 כמעגנותס .8 ירולו .7 הֿנכעמיכס‎ 19. bon 60, 4. Jam v. 5. חרי‎ 6. 
חרוכ .12 ותסנת‎ 21. won 62, 3. זרועי .5 ,63 סתזכריס .6 .ץ וליף‎ vo 6. onsch 15. dan 
64, 3. iro 6b) v. 10. nish 65, 1. vicos 6195 das 1 von fib ist gestrichen. v. 9. 
כסכעה .15 פמיכס .7 פתכותיסס‎ das. ישו .22 וכפתך‎ das ı ist gestrichen. 23. ipa 66, 
17. nnd statt 7nd v. 21. oso das erste 1 ist gestrichen. 
Nach dem: letzten Vers steht : ‘8'p'n " mo ד' ספריס דנ מגערילן 3סוף‎ 


oיpnי‎ Jeremia. 
Folio 53, S.2. Jeremia, 1, 10. ** pnobi v. 15. hmm Cap.2, 7. offi das o ist ge- 
strichen. v. 11. poo 13. niרֿs כוכיסו .26 זולס .20 ומטוכתיך .19 מליכך .17 כפיריס .15 רות‎ 


ses eas ee. MW es TR 
* S. Seite 5. Anmerkung 1. — ** Nur Vers { und die Hälfte von Vers 2. stehen auf Seite 1. 
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27. ולכיסכס .30 ילדפלו‎ das i ist gestrichen. 3, 2. oofs v.3. 6) 7. ne» 12. ilo das. 
כנעמילו .25 פשוכומיכס ,22 פולב‎ das. והכתילו‎ 4, 4. won v. 19. פמולכ‎ das. סנס‎ 20. 
ofnp 5, 6. יקודדס‎ v. 8. לילס‎ 15. web 24. וסערירס .30 ורס‎ 6, 14. mw» חכר‎ v. 15. 
כלתיכות .16 סכישן‎ das ‘ ist gestrichen. 17. יpppo‎ 19. onısern 23. wor, סוסיס‎ das 
zweite Wort ist gestrichen. 25. 36s 26. fis) 28. onen 7, 19. ‘ifo das. סיppob‎ 
וסעלכי .29 וצ‎ 8, 1. HR das. Wim v. 4. וחר .7 יקעו‎ das. Ha 10. וכסו. .12 פדתיסס‎ 
45. ton über © steht > 16. 163 das. ofopi 19. ooיbpos‎ 9, 9. Ss» v. 15. וכפלומיס‎ 
19. סֿדמס .21 כלתיכס‎ statt o7zo das. v3po 23. vorm 10, 4. fbi v. 13. yao das. יnרbep‎ 
44. יסכתי .17 סוכיט‎ 18. ‘ser 11, 5. כפכתיכס‎ v. 10. וכ .11 לסמע‎ statt פכליותיסס .2 ,12 ולת‎ 
דירומ אי‎ das 2te ‘ ist gestrichen. 13. ivi 15. oné das. oinsen 13, 5. ‘ne 
v. 12.006 das. p70 13. oobh 18. רותיכ‎ 20. 165 das. 1h: 21. Abo 14, 9. ונ מליסגן‎ 
das ı von 51 und ° sind gestrichen. v. 12. obip 13. vhs 14. oי6z0o‎ 15. of 
mal. 16. nits 15, 4. חזקיסו‎ v. 8. כרץ זר 6 .14 כעוד .9 פכמלתו‎ statt > os 21. 
סילודיס .3 ,16 ערליס‎ das. סגמולידיס‎ v. 12. ומועכתיסס .18 וכסכתיס .15 ופכומיכס .13 מפכופיכס‎ 
17, 6. bכי‎ v. 10. עוכס .26 כדרכין‎ das. ונלעע .9 ,18 ותכישֿי‎ v. 15. se 16. פריקות‎ 21. 
סכך .1 ,19 10% .23 ותכיילם‎ v. 2. סתרסית‎ 10. ph וטכרת‎ das Wort nf ist gestrichen. 15. 
37 ph über nf steht 56 20, 10. 'mds 21, 2. nib?) v. 3. ibn 12. oodoעמ‎ 13. 
63° 99, 3. תולו‎ v. 7. תסתיתיס‎ 12. of כי‎ das Wort of ist gestrichen. 16. f159 23. pooipp 
das. לסלסי כ3ו?‎ das. כיולדס‎ 30. ser das. dem 23, 2. ומליחוס‎ v. 3. וססכתי‎ 9. of das. 
כזלקלקות ידסו 53פלס ידסו .12 . עלתותי‎ das erste nz) ist gestrichen. 14. Has das. 191 
15. o61353 16. סנכייס‎ 22. waren 94. ma 95. on 26. סככיקיס‎ das. תרמית‎ han 39. 
עפכותיכס‎ 24, 1. on 25, 4. הנייס‎ v. 5. פוכו‎ das. כו .13 סכעיסולי .7 ולפכומיכס‎ das. 
6393 6ת..15 ירמיסו‎ Smal. das. סלכיסיס .5 ,26 וקוו .27 6ו‎ v. 8. על‎ statt 56 9. כסינן‎ 
10. יסויקיס .21 פער כית יסוס‎ das. ויר‎ 27, 1. nv das ו‎ ist gestrichen. v. 2. niרDp‎ 
4. nbn das | ist gestrichen. 5. no פלי כל‎ 6. Sharm 8. סנכיפיס .14 לכוכדר6לר‎ 19. 
כעכלות‎ 20. span das. יכוליסו‎ das zweite 1 ist gestrichen. 28, 1. fr v. 3. W723 
das. »533 13. yo» mon 14. סתקפות .14 ,29 ססןf .17 געכוד‎ v. 15. (כיסיס‎ 21. Wim» 
93. ps 30. 65» קומס .3 ,30 ירעיסו‎ v. 14. לסס .22 סכתיך‎ 23. wor das ו‎ ist 
gestrichen. 31, 1. boo v. 4. on 18. סשיכלי‎ 21. wie das. פיתי‎ Vers 30. ob > etc. 
ist vie] späfer zugeschrieben worden, so ist die Form vom f ganz rabbinisch. 37. 
ססמיס‎ 38. fehlt סעטרית .1 ,32 והפגריס .40 עד‎ v.11. ות המוה‎ 22. onsh> 23. mh ויירפו‎ 
das. וכתורותך‎ das. עשו כסס .32 ול עשו‎ 34. wir) 35. לסעכי 6תס .40 המי .39 כלתיסס‎ 33,2. 
תב‎ v. 4. nis פתס .9 עולתיסס .8 יסגס‎ 16. "eh ine on 18. וכוכדרס;ר .1 ,34 עלס‎ v. 2. 
ozs 10. mm os 73» dab ist an der Seite später zugeschrieben worden. 11. 1359 
13. vs nah das. oné 14. ond 16. onid 18. ns 35, 5. פנסס‎ v. 13. סנכפיס .15 וליושכ‎ 
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36,11. מיכיסו‎ v 12. שלמיסו .37,3 כו .29 כקר .23 ישכיס‎ das ו‎ ist gestrichen. v. 4. 
bנכס‎ 13. פקדות‎ das. ot) 14. ob 17. op 7°5 6) später ist pf darüber geschrieben 
worden. 19. fi 21. oיoifo‎ 38, 2. boi fi v. 6. om פֿין כו‎ 8. Han co In 22. 
פערות‎ 25. Pro סתסיעת .39,1 פת‎ v. 5. כערכת‎ das. יריסו‎ das. כסיותו .15 לככו .7 לככוכדר6לר‎ 
das erste 1 ist gestrichen. 40, 3. n37o v. 8. ioיb7a‎ das 1 ist gestrichen. das. roi 
das. obi 9. o'tcoo np 14. mn» das ı ist gestrichen. 16. opné )6 das. seen 41, 1. 
ככדו‎ statt יתד‎ v. 7. 06133 16. ioיb7a‎ das 1 ist gestrichen. das. oיoירסו‎ 42, 16. ınınn 
v. 17. 3295) das 1 ist gestrichen. 20. ooיnco3‎ Dhיעתס‎ das. 231 22. 3pרכו‎ 44, 3. לסכעסלי‎ 
v. 4. ooco 6. opbcoi das 1 ist gestrichen. 8. oopood das. 1a 9. oonvn 14. ioc: 91. 
ooיnstl‎ 22. oni das 1 ist später gestrichen. das. nispino 23. iיnTpol‎ das. o's 28. ישו‎ 
30. כסלת סרכיעית .1 ,45 33535 פיכיו‎ v. 4. לי סוס‎ ba 46, 2. (כר‎ dh v. 5. om 7. כיסֿור‎ 
8. hr 24. לכות .3 ,47 פקד .25 סוכישס‎ das > ist gestrichen: 48, 3. oop v. 4. 
ספישור .8 וכפולרמיך .7 ומסיילס .6 סורניס .5 (עיריס‎ 17. Th 18. שדד‎ 20. mon סיליען‎ 1. 
מנוער .34 ידרך סדדך .93 וסגס‎ das. סוריס‎ das. סנס .4% גרועה .37 קנטיס‎ das. יפול‎ das ו‎ 
ist gestrichen. 45. loo 49, 3. 1m v. 4. וקלמכמיך .11 יכו‎ 12. ıncı statt mer 18. 
ומתסכתין .20 וםכילס‎ das. כ יסתכוס‎ das. מחסכה .30 לויסס‎ oo» 32. חריתיס .36 חרימיס‎ das. 
עינס‎ wm 37. כנומי‎ 50, 7. fin v. 11. עליס .13 כפכיריס‎ statt 353 6ײיותיס .15 על‎ das. 
סכמה .20 חותתיס‎ das. ion das. oof2h 25. oירמ‎ statt oידco‎ 32. iיתוכינס‎ 4%. ספקוד‎ 51,4. 
3חנומיס‎ v. 10. לכסכן .32 כדקותילו‎ din סעכתפס‎ das Wort bn ist gestrichen. 34. oי7o‎ 36. 
mess das. יעכור .43 מקרס‎ 44. when 46. fan 56. ספקדות .11 ,52 ווכריס .57 גפות‎ 
v. 14. סמות‎ das. הסירות .18 ככטדיס‎ das. סמזרקות‎ .20. mh 91. על .22 סעמוד‎ vun 9. 

cons 31. fooo © Nach dem letzten Vers steht: 'r'o'p'n'n'n . 


sfprn‘ Hesekel. 

Folio 120, S. 2. Hesekel, 1, 11. nn3n v. 13. oo 23. oתnh‎ Cap. 2, 2. ron 
v. 6. Dיככסו‎ 10. onf 3,15. oיכשי‎ v. 16. pb 19. inpcnp das n ist gestrichen. 4, 1. oni 
v. 6. פתס .9 סימלי‎ nem 5, 2. messen v. 6. סיכתית‎ das. סביכתיכס כתקמי .7 וחקתי‎ neh 
9. sch > nfl das Wort >» ist gestrichen. 11. »ı16 15. ninornsn 16. ons das. 
ולגפיות .3 ,6 הפוף‎ v. 5. סכנכות .13 גלוליכס‎ 14. oo nem 7, 3. תועכומיך‎ v. 4. an 9. 
ותועכותיך‎ das. ישכיס .1 ,8 וססנומי .292 תוענתס .20 פתס .18 סנפירס .10 מכיילס‎ v. 1%. סלפגס‎ 
9, 4. 96 10, 7. סכרוכיס‎ v. 12. יקזליכן .1 ,11 כרביס .20 וגכיכס‎ v. 6. ועלפתס מולתיס‎ 
12. 5קרכס .19 מועותיס .18 ספילומיס .16 סניכתיכס‎ das. 5 6ת‎ das Wort nf ist gestri- 
chen. 24. wésni 12, 2. sc das. ooo das > am Ende ist gestrichen. v. 23. 026 
2mal. 25. nch >> das Wort b> ist gestrichen. 27. nipon 13, 7. bo v. 14. mo 


- mr 


פותך .8 עדיס ham das.‏ .7 .ש- מוענתיכ .2 ,16 כסו .17 v.‏ וכסממיכו .8 ,14 סערים .19 
statt‏ תזטתיך לכל .29 num‏ .26 מזלומיך .25 תוענומיך .22 פתזלופיך das.‏ כליך .20 וohי das.‏ 
פת מועכפיך .51 וכנתיכ .46 das. nm» 39. nm das. Inh‏ מוענתיך .36 פפס .33 תזלותך 5כ 
ועסיתי Inh‏ .59 מועכתיך .58 ונכלתיך omas 2mal. das.‏ .55 וכות עכותך das.‏ ות פכות .53 
nib v. 7. ond 9. oné 12. ns 55 das Wort 55 wurde später gestrichen‏ .6 ,17 
und dalür ein > an nj gesetzt. das. oné 22. mp» 18, 9. יnprs‎ v. 14. ofnn 15.‏ 
ענוריס .5 v.‏ כפיריס .19,2 סתוענת .24 כסכו מדרכין .23 man‏ .21 תקמי .19 כתקתי .17 והת 
.9 6 מסערו .18 לכנותם .13 תקותי .11 ליסס .7 v. 3. oh‏ ססכעית .1 ,20 191857 .11 
דכר 6דלי .3 v.‏ כל .2 ,21 (פולתס .34 מתנותיכס .31: כ ידעו .26 mpnı‏ .24 פותס כגויס 
בו das.‏ קלסתכס .19 bar‏ .17 ויתן פותכ .16 דלי יסוס .14 ולסייתכ .12 am 9. a‏ 
שלסיס .15 ,93 כנליתס .31 ש6ג .95 oo v.‏ .18 ,22 פותך .35 תטסמיכס .29 »e‏ .24 
ולת חכו .16 oh vw.‏ .3 ,94 זועה .46 לדקים .45 on»‏ .43 ותקנכי .35 דודיס .17 v.‏ 
darüber steht‏ וכתמתי כ<fס‏ .14 וקריתיעס .9 v.‏ װדעו .5 ,25 af33‏ .24 6נכס .20 ענך .17 
nt ivr , welches viel später zugeschrieben wurde. 26, 4%. nınn das. iho‏ >nppי‏ 
v. 6.‏ סשנת.3 ,27 כו .17 סלו .15 כי 6» דכרמי .14 ı633‏ .10 ועגדכותיך .9 וכלתיס .6 .צ 
יסודופיס .4 ,30 ססיס obs‏ .4 ,29 כפולרתיך .4 ,28 ססטיס פֿותן .26 תנו »> תופמיך .11 כמייס 
פרעפתיו das.‏ קופתו .5 סכיכות .4 v.‏ עכיתיס .3 ,31 וספלותי .26 v. 16. sm 23. mon‏ 
ו פכי .4 v.‏ ותרפס לסרותס das.‏ כלסרותיך .2 ,32 עקולה .17 עולה .16 כסימי .15 פֿיכ .11 
עוגתס על ענמותס .27 קככרותס .26 כי לתלו .25 סלפליס .23 כו .16 וסספתי .10 הפיקיס .6 
on» 17% darüber wurde später oon nd gesetzt und on» gestrichen. 33, 13.‏ .30 
יבס .27 ועיליכס das.‏ פbיכס‏ .25 עד כו .22 (גלומלו .21 ın das. mom v. 20. voch‏ 
v. 11. nm 36, 10.‏ מושכלס .9 ,35 כיעריס .25 onb das. ood v. 24. mı‏ .23 ,34 
und 3.‏ 2 ,38 פליכס .19 וסעלמי .6 v.‏ סתת'לה .3 ,37 don 23. Damm)‏ .21 .ץ ולסכו 
.95 פגן .9 פעולך .3 v.‏ וסוככתיך .2 ,39 96 פֿרן .11 v. 4. oh 7. Pop 9. mb‏ ומפל 
מו .26 שם סמות מפו .12 06 .7 das. onnıh >» 40, 2. 26130 v. 3. fia‏ תס .28 nıse‏ 
.1 ,41 דרך סלפן .4% כעולס .39 das. ins‏ פכו das.‏ וכ .37 Dre‏ .31 היו ֿיכמן .29 
.7 מסתסתולום ומסתיכולות .6 v.‏ ומכתכולום .5 ,42 סתלוכות וסתלולות .16 ce v.‏ סמות sm‏ תו 
6 פרנע קרלתט .20 v.‏ פס .8 ,43 קרכיס .13 Saunas ono das. bo 20 9. ‘Popo‏ 
ולפסות .25 סקומי .24 כתולת .22 כעולס .11 תוענומיכס .7 מועכותיכס .6 .ץ\ נפככ .3 ,44 
.8 ,46 ממימס .23 וככל .17 ועשרית .11 v.‏ לטכות .5 ,45 ערפותיכס das.‏ פרועותיכס .30 
יול6יס .12 nos Ih v.‏ .6 ,47 מקלעות .22 כירכתיס .19 לית .14 109 statt‏ יכ .9 v.‏ יפו 
לפת .28 קדמס .27 קדיעס .23 ומלסזם כעיר .22 סתט מקות חמם .16 כתוכו..8 v.‏ ועד .5 ,48 

oripooo* Nach dem letzten Vers steht: ‘a'p'n'n'n.‏ .29 פרי 


Ol ye = 


prio Hosea. 


Folio 179, S. 1. Hosea, 2, 4. fio v. 5. ohci 9. on Cap. 4, 1. ‘son v.3. 
ser 6. ךס6p‎ 15. fm bf 19. anf das. onırsm 5, 14. fehı 6, 2. mn v. 3. וכעלקום‎ 
7, 6. רכי .12 ,8 6פיסס‎ v. 13. יזכר‎ das. onen 14. קמוס ירשס .6 ,9 פרפלותיס‎ v. 8. 
ויפקוד .9 פס‎ 11. win 13. סרג‎ 15. oo 16. 5כ‎ 10, 1. sw v. 6. עונתס .10 וכ‎ 
12. ולפסיליס .2 ,11 ורס‎ v. 6. ממעלתיסס‎ 7. on 12, 1. oem 13, 5. תלסכות‎ 14, 7 
np v. 10. יולדיקיס‎ 


161° Joel. 
Folio 186, S. 1. Joel, 1, 5. ns > 12521 v. 11. oרעש‎ 16. עפגורות .17 סלו‎ 
20. mon Cap. 2, 1. sci v. 7. bn das. bo das. onnAh 16. pon 20. פקדמול‎ 9. 
ss 29. וכטתיכס .1 ,3 ורד‎ v. 8: ומיתרות‎ 4, 1. ea v. 5. oma 8. (כטמיכס‎ 10. 
ודר .20 וכוככיס .15 ספוליס כעוליס .14 ותזמרתיכס‎ 97° 


pips Amos. 


Folio 189, S. 2. Amos, 1, 7. oיniopof‎ v. 10. onopaf Cap. 2, 11. 0161355 das. 
on) 3, 1. כית‎ statt כל‎ v. 2. על .9 סמפל .5 לפעולתו .4 פפקוד‎ statt וע‎ das. תipop‎ 
10. ספֿולריס‎ 11. mm 5, 2. g’om das. hr statt Ih v. 13. כ »3 .20 כו‎ statt וק כ‎ 
92. פגכולכס .6,2 עלות‎ v. 4. onen 13. סלו‎ 8, 8. Ah v. 13. כפור .5 ,9 סכתולת‎ v.6. 
Pרוקס‎ 7. כוסייס‎ das. כקנר .13 וכלתיס .11 סנ‎ : 


‘7518 Obadıa. 


Folio 195, S= 2.,0badia, 21,23. reo: NE 2 כ וסוס‎ 


Jona,‏ יולס 


Folio 196, S. 2. Jona, 1, 5. ifn Cap. 2, 4. bos: 3, 9. עגדנס‎ 4, 7. En : 


Ro ee 


>» Micha. 


Folio 198, S.2. Micha, 1, 2. oto: das. »76 über der Linie wurde oo: hin- 
zugesetzt. v. 3. wıpnn das. nbs 8. ofr 11. nc noc Cap. 2, 2. ch v. 6. ipbn 
wor 7. סוכך .11 משוכי .8 סכך‎ das. ופרשו .3 ,3 פֿטיף‎ ist später korrigirt worden; auch 
stehen die Vokale unten; wahrscheinlich stand hier urspriinglich ein anderes Wort. 
v. 11. foo 4, 1. bf statt wi» v. 9. ns 56 3. ישו‎ fh 5, 2. ישכון‎ v.4. נמרד .5 יכו‎ 
das. f3י‎ 9. פרככויך‎ 6,2. pn v. 8. סע6תך .13 ותשיס .9 דרם‎ 7,3. he v. 17. מתסגרומיכס‎ 
19. nולנלכ‎ das: סעפֿותס‎ : 


oin> Nahum. 
Folio 203, S. 1. Nahum, 1, 1. סנקופי‎ v. 10. שכור .13 כנזו .12 ספכוכיס‎ Cap. 
2,4. וסכרעיס‎ v. 5. יתסככו‎ das. כסלכתס .6 כלפדיס‎ 8. ad 11. גורמיו .13 לכפיריס .12 ופק‎ 
das. iיתלעפו‎ 3, 8. son v. 11. pm mh 14. ıpm 17. גכי‎ das. ודד‎ * 


pıpsp Habakuk. 
Folio 205, S. 1. Habakuk, 1, 5. fd v. 10. 525 bio: das erste 1 isı gestri- 
chen. 13. vs das > ist gestrichen. Cap. 2, 2. fnp v. 5. 1 das. ver 6 6. Ada 
7. pm 16. כ‎ statt » 3,4. ooopi v.18. bhi das erste * ist gestrichen. 19. >23 


oיכפ5(‎ Zephania. 
Folio 207, S. 1. Zephania, 1, 4. or nfı das ı ist gestrichen. v. 12. foo 
15. ofen Cap. 2, 7. o> statt ns v. 10. Dan 14. 7ipp das. son das ı ist gestri- 
chen. 3, 1. ofp v. 2. >f1 das 1 ist gestrichen. 4. oro 9. ob 10. ils 15. פֿיניך‎ 
das. nn 18. Tb» statt oיbע‎ 19. Ass * 


„dd Hag. 
Folio 209, S. 2. Hagi, 1, 11. fin v. 12. bfnbfc das. ovo b> 14. bfnbfg 
Cap. 2, 2. bfnots v. 6. bio 10. 56 statt 7°5 12. joco das > ist gestrichen. 


26 


oיaכז‎ Sacharla. 

Folio 911, S. 2. Sacharia, 1, 3. ooh das. ot ist gestrichen und statt des- 
sen steht »n6 über der Linie. v.4. va’nsf> das. ooיbbbpi‎ 6. סohish‎ 7. Dיכרכ‎ 8. פרוקיס‎ 
Cap: 2,8: pid 12: by statt 56:3, 9. foo v. 10. iסoערל‎ statt 199% ומר ריתי .4,2 6כ‎ 
v. 3. vor 10. לפלי‎ salt סו .6 ,5 כיד‎ v. 9. »hem 11. עכולתס‎ 6, 3. neben das. הרכעית‎ 
v. 5. Tehlt nied 7. רקיס .15 הו יכלס .13 ותפת טעוכיס .10 פומי .8 וכתכלכ1‎ das. סמע‎ 
7. 1. סתזיעי‎ v. 3. זס .5 הספישי‎ statt חס‎ 6. Aa 7. (ר .3 ,9 וגר .10 סכיכתיס‎ v.55. סיט‎ 
17. כגכוריס .5 ,10 כתולות‎ das. wow וסוכישו,.11 װאכרפיס .6 .ץ‎ 11, 2. Bרדפ‎ das: סכליר‎ 
v. 10. לספר‎ 16. som 17. mar על‎ 12, 6. bins דוד .1 ,13 על‎ v. 7. mm 9. neben 
14, 10. 1» statt >» v. 13. npchp das. 7° 26 statt 7) וסגתכ .15 על‎ das. כמגפס‎ 19. 


ונקתו 0953 .21 ססכת 


ssfbp Maleachi. 
Folio 221, S. 1. Maleachi, 1, 2. fb> v. 6. oo7f 8. win das. כו .11 ותולה‎ 
19. 76 ‚statt so 13. פמר יסוס לכפות‎ Dorn Cap. 2, 5. ורפל‎ v. 10. 56 boo 14. וכן‎ 
16. וספדון .1 ,3 לבחו‎ v. 2. קדתליות .4 מגים .3 כסרפתו‎ das ו‎ ist gestrichen. 10. mp 


14. sw 16. »eo> das 3 ist später gestrichen worden. 21. ohicyi 22. bf statt bp 


Nach dem letzten Vers von Maleachi, und zwar Fol. 224, S. 1. steht Fol- 
gendes, woraus hervorgeht, dass dieses Buch 916 beendigt worden sei. Auch 
sind in dieser Nachschrift die Buchstaben # und > zusammengezogen, wie es in 
neuerer Zeit überall üblich ist: 
סויס זס סדפתר כתדם תשרי‎ — mh וסמץ כקורס יכס גול כתיילו וכחיי כל כית ישרל‎ Shan pm 
— 913 פיען פוכ יסיס זס כדפתר לכעליו ולכל סקור וססוגס וסגורם‎ — DE DONE עלתיס ועסריס‎ abh כטלת‎ 


יסוסע סט מפות וחעפיס DEE)‏ פפוקיס — ספטי טסט מסות וספלס עטר פס' — עמול 6לףq‏ חתם min‏ 
ורכעס פפ' — ern abh an‏ מות שנסיס פטס — ישעיס gdh‏ ומיס וטכעיס ושל' — ירמיהו bb‏ 
A‏ מהות וספיס ורכעס — יחזק6נ gdh‏ ק'ק'ע' — מרי עקרס gdh‏ תפס : 


Folio 224, S. 2. ist nachstehende Inschrift mit sehr grossen Buchstaben, 
worin es heisst, dass der Fürst Gedalja, Sohn des Fürsten Elchanon, 
ein Abkömmling vom König Dawid, dieses Buch gekauft habe : 
סלגיך וכרם כן פרילו סקדום סרכ פלתלן‎ Ares כ פדי זס מלחף קלס רכילו סגדול לסיקלו גדליס‎ 063 

בשי כן סדוכלו גדכיס כשי גליות כל יסרפל ככד דוד ספלך open‏ 


ENT 
Folio 225, S. 1. enthält nachstehenden Segen für Isaac, Sohne Joseph's, 
welche beide hier f?5> Rabbana genannt werden; auch sind hier, wie Fol. 1, 

S. 1. zwei Söhne des Isaac, Namens go Joseph und 7 Dawid erwähnt. 
לרכל6 ילק כן חכל יוסף ועכ גזעו יופף ודוד כלי רכ‎ anin ar מעלי יסיס‎ Pam טוכ‎ fen 

ילחק וכ עדי יכרכס ויפערס Dam‏ כסגות ונכעוד וכעטות וכקייס כל תנכות כדי שיירעו ולי עולעיס ויתן dab‏ 
שכר תמיעיס , סכליס לספיל כו פלעימיס , ככוד ועשרי ועו ותעלומיס , מתוק ללפם ומרפ כעלעיס , כרכות 
מסומיס וספע יפיס , לכעות ספד ולעת רסמיס , ידיס לסגכיה כעורף מתקופמיס , סס 3עפנ ונתפו כערומיס , 
וכעו לכות פרך ימיס , דכריס עוכיס דכריס DIN‏ , כלתלת טוכות עלי עולפיס , ילחק ולו יוסף ודויד 
לסייס פליסס לרסמיס , 3ספר זכרון עס ירפיס ותמיתיס , ככ' 0 לדכרו ורפי יסוס פים 56 רעכו ויקסכ יסוס 
ומע וכתכ NPD‏ זכרון לפלין לירפי יסוס ולתסכי שו , גיל יגִיל sh‏ כדיק לד von‏ ושתת כו , כל סכרכות 
כתורס וכקמורות 3כמוכיס וסעמידות PD‏ וכרפומות כלניפֿיס ספתרוליס כפי ככ לכי ותתס יתקימו ודכקו 

על רככ ילחק ועל יוסף ודוד כלו 16 , ועל כל פככי תורס פמן ומן ללח פלס ועד 
Aus dem Inhalte dieses Segens, den ebenfalls der Schreiber dieses Codex ge-‏ 
schrieben hat, geht hervor, dass dieser Isaac einer der angesehensten Juden der‏ 
damaligen Zeit gewesen sei und nicht zu den Karaim, sondern zu den Juden,‏ 
den Anhängern des Talmud, gehört habe. Ueberhaupt hat es damals in jenen‏ 
Gegenden nur zwei Sekten gegeben: 1. v1" Juden, die dem Talmud eine göttliche‏ 
Autorität beimassen, 2. ofnp Karaim, die sich streng an der buchstäblichen‏ 
Bedeutung der Bibel hielten. Eine 3te Sekte, die weder zu jenen, noch zu die-‏ 
sen gehörte, gab es nicht, und es ist ein grosser Irrthum, wenn Jemand glaubt,‏ 
dass die oar Kosaren, die das Judenthum angenommen haben, weder Juden,‏ 
noch Karaim, sondern eine für sich bestehende Sekte gewesen wären. Viel mehr‏ 
ist mit Gewissheit anzunehmen, dass sie alle ursprünglich zu den Juden gehört‏ 
haben, wie aus dem bekannten Buche “n> Kosari unwiderleglich hervorgeht;‏ 
nur scheint es, dass einige von ihnen später Karaiten wurden und eine besondere‏ 
Gemeinde für sich bildeten. Eine solche Gemeinde wohnte in Sulchat unten am‏ 
Berge, daher heisst es einigemal in den Inseriptionen und in den Kontrakten‏ 
dop karaitisch-kosarische Gemeinde *. Wahr-‏ סולכע , קסל כזרייס , קהל spp‏ 
scheinlich sind diese wiederum Juden geworden, denn die Karaiten wissen jetzt‏ 
von keiner solchen Gemeinde, und in jener Gegend giebt es gegenwärtig nur Juden.‏ 
Nahe am Ende des angeführten Segens, und zwar am Ende obgenannter Seite,‏ 

stehen in einiger Entfernung folgende 2 Zeilen mit ganz ähnlicher Schrift: 

ey סססיף קלימי ל ילסק כן יוסף יסמ ומיס‎ dr 
aD סדפמר המכעס לפיליס סתסרוליס יע כו ינסק כן ינמ‎ Dr 


* Vergl. Abth. A. Nr. 2, 9 und 14. mit Abth. B. Nr. 5. — %* Das letzte Wort ist unleserlich, 
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Es ergiebt sich hieraus, dass oberwähnter Isaac diesen Codex gekauft habe, 
welches mit der Inscription auf Fol. 1, S. 1. im Widerspruche steht *. 

Auf den letzten Seiten, nämlich von Folio 224, S. 1. bis 225, S. 2. sind 
verschiedene Kontrakte aufgezeichnet, die grösstentheils leicht zu lesen sind, und 
deren Inhalt ungefähr folgender ist. 1.) Soll dieser Codex dem Leviten da פכרסס‎ 
go 5Abraham, Sohne Joseph's, gehört haben. 2.) Hat er dem »ıw % 13 qDi 
Joseph, Sohne Rabbi Mardechai’s, gehört, welcher ihn dem Priester ‘27h 
spp 5 jooo Mardechai, Sohne Jakob’s, für go> on 280 Silberlinge verkauft 
hat, und zwar am isten des Monats bbé Elul im Jahre nme) ı'n nn '# 1331. Als 
Zeugen sind unterschrieben : orיTobDip‎ oדוסי 3"ר‎ fine und 66 n"5 qor . 3.) Dieser 
Mardechai hat ihn wiederum dem opr '% j3 gor oo Joseph, Sohne Rabbi Salo- 
moh’s, für go> 'f'p 190 Silberlinge verkauft, und zwar am Montage, den 16ten 
des Monats per» Marcheschwan im Jahre 55 "'p ‘f'o 1350. Zeugen sind: 
כן ר'‎ DB qףסוי‎ 3 כ ווסף כן ר' עפרית ר' לתלל כן ר' יעק3 ר' הכיס כן ר' סזקיס סנוי קכרסס‎ 

: סזקוס סנוי כן ר' לי ספלפד‎ Nam 
4.) Hat dieser Joseph ihn an Herrn éרpc ר‘‎ 13 los ns ער‎ Schalom, Sohn Rabbi 
Schemaria’s, für qo> 'p 150 Silberlinge verkauft am Dienstage, den 20ten 2x6 
Elul 'nb'p 'H' 1378. Zeugen sind: 

א מס ב ר' נית סמכולס זז פליR‏ כן עכד Shan‏ כן ר' יפס מזקיס ככוי כן Ph‏ ספלעד ממקומי **. 

Die Sprache dieser Kontrakte ist rein hebriisch und der Karakter der Buch- 
staben wie die eigenthümlichen Ausdrücke deuten auf persische und tartarische 
Juden, von denen auch dieser Codex gekommen sein soll. 


Nr. 4. nibxn enn op ons cod onin Ein grosser Quartband bestehend aus 185 
Blättern mittelmässigen Pergamentes. Er enthält a) >>» den unvollständigen Pen- 
tateuch, welcher mit den Worten »3 75» ob2f1 > ogao פפר‎ 1 Mos. 27, 25. an- 
fängt und bis Blatt 158, S. 2. reicht; die Blätter vom Anfange sind verloren gegan- 
gen. b) nibap con Die fünf Megilloth, von Blatt 159, S. 1. bis 184, 2., und zwar 
in folgender Ordnung: nin Ruth, omco ns Hohes Lied, noop Sammler, oop 
Klagelied, ova Ester. c) Auf Blatt 184, 2. steht 2 Mos. 17, 8. bis v.16., 
dann folgt sogleich 5 Mos. 25, 17. bis v. 19., hierauf oרpoo‎ Haphtarah aus 
1 Samuel, 15, 1. bis v. 10. dann v. 32 und 33. und noch einige andere Verse. 


= 8, Seite 19. — ** S. Abth. A. Nr. 6. 


ee 

Jede Seite ist in 2 Columnen geschrieben, zwischen denen, wie auch an 
allen andern Rändern, die omioo Massorah steht; oben ist 1 Zeile und unten 
sind meistens 2 Zeilen. Am Ende einer jeden oro» Paraschah ist eine kleine 
leere Stelle, worauf die Zahl der oיpioo‎ Verse dieser Paraschah mit einer mas- 
soretischen po Andeutung angegeben ist, wie aus nachstehender, vollständigen 
Tabelle entnommen werden kann; auch sind hierbei meistens die niרpoo‎ Haph- 
tarah’s angezeigt. Vor dem Anfange einer jeden Paraschah stehen an der Seite 
entweder die Buchstaben cD oder ein grosses o. Nach jedem Verse sind 2 Punkte, 
worauf unmittelbar der andere Vers folgt, ausgenommen beim Anfange eines neuen 
Gegenstandes oder bei pırınp besondern massoretischen Regeln, in welchen 
Fällen ein kleiner leerer Raum gelassen ist. Die nnd Buchstaben sind in man- 
cher Hinsicht den in Codex Nr. 3. ähnlich. Die nnp> Vokale und nv» Accente 
sind überall deutlich und gleichen ganz den bei uns üblichen. Ueber den Buch- 
staben noo 733 steht ein Strich, wenn kein car Dagesch bei ihnen vorkommt. 

Vier Blätter aus der Mitte sind verloren gegangen. Das {ste zwischen B]. 39 und 
40.; es hai2 Mos. 21, 19. bis 23, 27. enthalten. Das 2te zwischen Bl. 55 und 56.; 
sein Inhalt war 2 Mos. 39, 41. bis Ende des Buches. Das 3te zwischen Bl. 56 
und 57.; auf ihm war 3 Mos. 2, 16. bis 4, 15. geschrieben. Das 4te zwischen 62 
und 63.; es hat auf ihm 3 Mos. 11, 10. bis 12, 1. gestanden. 

Nach dem letzten Vers des Sten Buches steht Folgendes, woraus hervorgeht, 
dass dieser Codex 1140 beendigt worden sei. Es scheint dies von demselben auf- 
gezeichnet worden zu sein, der das Ganze geschrieben hat, obgleich die Schrift 
kleiner, blasser und auch in der Form etwas verschieden ist: 
שנס זס ספר סתורס כעזרת עועס ורס ולמן כעעו תורכ שכי מפליליס יקרס תעיס ועסורס ופמוק‎ 
ap ונעיס כסערס ולשלס רעס וערודס כפכן יי רלון פעוזר עזרס טילטקכ ויפפרס ויגדלס וירועמכ ויקייס‎ 
Pos כתמסס כו‎ man mar) קר סכת' יי' תפץ כמען 175 יגדיל מורס ױפֿדיר — ולשנס. כיוס סמישי לטכוע‎ 

: ותשע תפות‎ oh הרכעת‎ nr 

Hierauf folgt nachstehende Inscription mit anderer sehr unleserlichen Schrift, 
welche besagt, dass Schabse, Sohn Samuels, diesen Pentateuch der cosarischen 
Gemeinde zu Sulchat geschenkt habe : 
כפרת לפשו כקסל סונכת קהל גזרייס‎ Discs עסקדים זס סתורס שכמי 15 שמוקל‎ has) קודש ליכוס 6נס'‎ 
: וכרוך סקורפ כו וכרוכיס כל יערפל‎ mais קודם ליסוס כרוך‎ mob 


ua 


Tabelle 


sämmtlicher Zahlenbestimmungen der Verse einer jeden Paraschah nebst den 
massoretischen oo Andeutungen, wie sie am Ende der ncn» Paraschah’s 
in Codex Nr. 1, 2 und 4 vorkommen. 
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Vom 3ten, 4ten und 5ten 
Buch ist die Zahl der 
Verse nicht angegeben,da 
auch die Massorah weg- 
gelassen ıst. Nur am En- 
de des fünften Buches 
steht Folgendes: 

Den סדכריס‎ Dh פכופ פפוקי‎ 
ya poor Dem סות סמטסיס‎ 

וחליו ועסית עכ פי סדכר 


Zu Nr. 4 gehörend: 


Ende nn Ruth: 
פכום פסוקיס פל רות שמוליס ותמסס‎ 
A BD le 


Ende ovo שיר‎ Hohen 
Liedes: 
an פכום ספסוקיס טל שיר סטיריס‎ 
NND וקכעס עקר‎ 


Ende n»»pSammlers fehlt. 


ren 


Ende cof Klageliedes 
ist unleserlich. 


Ende >>» Ester fehlt. 
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Nr. 5. apbs oooh onin . Ein grosser Quartband, welcher den unvollständigen 
Pentateuch enthält, nämlich von v7 f> > bh 1 Mos. 38, 16. bis ans Ende, und 
aus 124 Blättern guten Pergamentes besteht. 

Jede Seite ist in 2 Columnen geschrieben, zwischen denen eine leere Stelle ist, 
denn von der ooo Massorah stehen am obern und am untern Rande einer jeden 
Columne 1 oder 2 Zeilen, die sich auch nur bis ozo bhp nf cio: ven 2 Mos. 32, 
17., nämlich Blatt 41, S. 1. erstrecken. Der Text ist durchgehends mit (לקודות‎ Vo- 
kalen und m» Accenten versehen, die aber grösstentheils kaum zu erkennen 
sind; auch ist er sehr unkorrekt geschrieben; nicht nur Wörter und Verse sind 
ausgelassen, die später von einer andern Hand häufig verbessert wurden, sondern 
es stehen oft Wörter zweimal. Die ac» Paraschah’s sind durch einen kleinen 
leeren Raum von einander getrennt und der Anfang derselben ist theils durch einen 
grossen Anfangsbuchstaben, theils durch die an der Seite stehenden cרo‎ bezeichet. 
Die o'pioo Verse sind nur durch 2 Punkte von einander getrennt, ausgenommen 
beim Anfange eines neuen Gegenstandes, wo sie etwas entfernt von einander stehen. 
Die nnd Buchstaben sind eigenthümlicher Art und verrathen ein hohes Alter, 
das aber nirgends angegeben ist. Ueber den Buchstaben n> 7:3 steht ein Strich, 
wenn sie ohne 537 Dagesch sind. 

Zwischen Blatt 45 und 46 fehlt ein Blatt, nämlich von 2 Mos. 36, 15. bis 
37, 8.; ferner fehlt ein halbes Blatt von 50., und zwar von 3 Mos. 1, 8. bis 
2,5. Mit 4 Mos. 14, 33., nämlich Blatt 92 fängt eine andere Schrift an, die 
sich bis ans Ende des ganzen Codex erstreckt; auch ist das Pergament etwas bes- 
ser, aber von da an fehlen die Accente und die Massorah. 

Am Ende des 2ten und 3ten Buches steht: obs? obrob or, und am Ende des 
sten Buches: pf jb? Driv o1oי‎ 193 orbs oder oor. Auf der 2ten Seite, nämlich 
124, S. 2. ist eine Inscription, in welcher es heisst, dass v»%36 j3 oz Sachi, Sohn 
Abrahams, diesen Pentateuch der karaitischen Gemeinde zu Sulchat geschenkt 
habe, damit die Waisen daraus lernen. Als Zeugen sind unterschrieben : 
יעק5 קכרסס בן ערית‎ 13 ven לתל6ל כן סרכ ר' יעקנ טנמס כן יעקכ כזקן‎ * nf כן‎ ga ר'‎ 

פברכס ba‏ סתוקק 
Eine zweite spätere Inscription besagt, dass ib2 oprn "5 oonsé Abraham, Sohn‏ 
1296 '1’5 35ר%o Chiskijas, des Leviten, diesen Pentateuch im Monat rion Tamus‏ 
dem Lehrliause geschenkt habe, damit er stets heilig und immer darin bleiben möge.‏ 


* S. Nr. 3 in dieser Abtheilung. 


7 et m > | 

Der Umschlag dieses Manuscriptes, zu welchem noch einige andere Fragmente 
geheftet sind, ist ein ganz dunkelbraunes Stück Leder, welches einst als >» 
Stück zu einer on vo Gesetzrolle gehört hat, und enthält 5 Mos. 9, 96. 
bis 13, 6. Der grösste Theil dieser Schrift ist nur mit grosser Mühe zu erkennen, 
das Ganze aber verräth ein sehr hohes Alter, und man muss es sehr bedauern, 
dass als Umschlag etwas gebraucht worden ist, dem sowohl wegen seines Inhaltes 
als wegen seines hohen Alters eine gewisse Heiligkeit durchaus nicht abgesprochen 
werden kann. 


Nr. 6. nets npon nip Ein Fragment bestehend aus 10 sehr grossen Folien mit- 
telmässigen Pergamentes, auf welchen 1 Mos. 1, 1. bis 32, 21., nämlich bis die Worte 
pp nih, enthalten ist. Jede Seite ist in 3 Columnen geschrieben, zwischen denen, 
so auch an allen andern Rändern, die ovioo Massorah steht, und zwar sind 
von der grossen Massorah oben 2 und unten 3 Zeilen. Der Text, welcher Fol. 
1, S. 2. anfängt, ist durchgehends mit nınp> Vokalen und no Accenten 
versehen ; sonst gleicht er dem vorherbeschriebenen Codex Nr. 5. Durch die aus 
einigen Folien herausgeschnittenen Stücke ist der Text nicht verletzt worden. 

Auf Folio 1, S. 1. steht ein Kontrakt, worin es heisst, dass.vans6 = j3 of 
ons‘ ofat> ooopo Eliah, Sohn R. Abraham’s, mit dem Beinamen Ibrahim, diesen Pen- 
tateuch \‘p'i'o 1376 dem Priester ooo pizb 'h j3 ob6 „5 R. Eliah, Sohne Zadok’s, 
néoio7 onéns in der Stadt Sulchat verkauft habe. Unterschrieben sind als Zeugen: 
"ande פלעס ישועס כ"ר יפת ר' יפר כ"ר‎ Ns כעכלכ פפידיכסיייי יחק 3"ר פכתייייי שמסס‎ NIE 


Nr. 7. 09957 oD 221 95795 Soon nip Ein Fragment bestehend aus 42 Folien guten 
Pergamentes, worin ein Theil des Pentateuchs, und zwar von bfרcי‎ opr vbr app 4 Mos. 
23, 7. bis ans Ende des Sten Buches enthalten ist. Ordnung und Schreibart gleicht 
ganz dem vorherbeschriebenen Fragmente mit dem Unterschiede, dass hier die nn 
Buchstaben viel grösser und deutlicher sind, auch eine andere schönere Form 
haben, und dass von der grossen Massorah oben 1 oder 2 und unten 2 Zeilen 
stehen. Die Zahlenbestimmungen der o'pioo Verse am Ende einer jeden orp Pa- 
raschah und die massoretischen owpo Andeutungen stimmen grösstentheils 
mit den in der Tabelle zu Nr. 4. angegebenen überein, wie aus nachstehender 
Mittheilung zu entnehmen ist: 
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a 
ist unleserlich won — b3יע‎ '3''p nih — כלק ק'ד' לוס — פלתם ק'ס'ת ופֿלוככייי‎ NED qףופ‎ 
דכריס ק'כ' עלכיס — ופמתלן ק'ט'י' פנע — עקכ ק'י'' יע -= רפס ק'כ'ו' פלפיס -= פופמיס ('ז' סלו‎ 
ככרכם‎ non =- fehlt Bra — ע' פדליס‎ Pr und 0135 =- ק'כ'כ' מככלי‎ Fin m =- ק'י' עכי‎ hin כו‎ 
app פנ — מלן פרשיות כתורס ספשיס וטלפס סיתן כ'ג' כגד סמליין גוסו — וסדריס של מורס‎ "fin 
2 סכ'ת'כ'כי‎ MD פנפיס ועתולס תפות ופרכעיס ותמטס‎ nenn וססיס וסמולס כעלין ק'ס'ם' — זכר כפסוקי כתורס‎ 
anna ע'ע'ף' ל'ו' — פספר קומיות‎ mp Ser ושעולכ מסות וסעסיס‎ bh סתורס תטעס וקכעיס‎ mıbn ועלין‎ 
: ת'ץ' ע'0'‎ mp Senn תפות וקֿרכעיס‎ wen פרכע מקות פכף‎ . 

Besonders wichtig ist die hierauffolgende Inscription, welche der Schreiber 
dieses Pentateuchs aufgezeichnet hat, worin auch die Namen "ch j3 Ben Ascher 
und poo jn Ben Naphiali vorkommen. Ich habe aber mit grösster Mühe nur 
den ersten Theil dieser Inscription herausbringen können, welchen ich hier buch- 
stäblich mittheile, und der ungefähr die Hälfte des Ganzen ist. Es geht daraus 
hervor, dass der Schreiber Salomoh hiess, der diesen Pentateuch 1327 beendigt 
hat, und dass er besonders bemüht war einen ganz korrekten Text zu liefern. Sehr 
bedauern muss ich, dass mir die Enträthselung des zweiten Theiles, trotz aller 
Mühe, nicht gelingen wollte, vielleicht ist darin so Manches über Ben Ascher und 
Ben Naphtali, worüber uns die Quellen leider so ganz fehlen. Ich wünsche, dass 
es Jemandem gelingen möge, dies gleichsam verschleierte Bild zu Bais zu enthüllen. 
סמגלות עס הפערות תריס וכדקתיס 3כל‎ END ייוו פיי ר' שכעס יי י שכמכמי זפת סתורס סקדוטס עס‎ 
6לפיס ועמוליס‎ nenn DIE טכע כעשריס וחד יוס כו‎ Dana לסצוע‎ Sees ונתי מפפריס פוגסיס וללס כידי‎ 
סקורת כספר סזס על 3מוכו שוס‎ ben ande סופריס * ומכקט לי‎ The וטכע ככריפם העולס כפי סספר‎ 
שמ יסיס עסמפר‎ ah שנגס פו שכום פנ יפס פומי ככף תוס כ ידיללי ככף זכות כי כת סכר תלם‎ 
יודע פיך ללטערמי‎ beat ישנת ידו פן‎ Th Sep! ססעמקתיו מתלו ומחלן פלי כפליו פיתקן סרעות רק‎ 
כרפותי פספריס רכיס פעורניס מקדמוליס יייי כן תפר וכן לפמלי‎ nah דכרי‎ Hei‘ לכתוכ‎ yon לפכו דכרי‎ 
כרת‎ neh פת סכרית‎ "hm ומחרים‎ neh Dreh יפרל על תסריייי‎ "ch והלחלוייי: על מסמעת כן‎ 

פת תמיכויייי פרץ ויספיכזייי מכומלו ויקיייי לרפות כטוכת ans‏ כרוך יסוס לעולס mh mh‏ 

Die zweite nachstehende Inscription ist später und mit ganz anderer Schrift 
geschrieben ; sie ist mehr der rabbinischen Form ähnlich. Aus dem Inhalte der- 
selhen geht hervor, dass Schalom, Sohn Moseh’s, diesen Pentateuch dem Leviten 
Joseph, Sohne Jechiels, 1462 verkauft habe: 
ar עדות פסיתס כפללו סותמי מטס כיוס רכיעי כטכוע כתדם ודר ככ' יוס כו שלת י'ר''ס' כשקס כיוס‎ 
שניפיסייי ליופף‎ bin כן כס' מעס-ל'ע' זפת סמורס כטלעס עס ספטרות ועס חתס סמגינום‎ DIE פכר מר שר‎ 
סכסן פן ער עס סכסװיייי יסשיסו העל3 סכותפייי‎ BIN סלו כן ותו סלוי ר' פלועזר כן כסר' זכריה עד ער‎ 
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Nr. 8 057 oooh nip Ein Fragment bestehend aus 6 Folien sehr guten Per- 
gamentes, von denen Fol. 1, S. 1. mit den Worten 7 »» fbı tin 5 Mos. 
28, 41. anfängt und nebst den andern Folien das Folgende bis ans Ende des Buches 
enthält. Am obern und untern Rande einer jeden Seite, die in 3 Columnen geschrieben 
ist, steht die 5172 onipp grosse Massorah, und zwar oben 1 und unten 2 Zeilen; 
sonst gleicht es Nr. 6. Auf der letzten Seite steht ein Kontrakt, welcher besagt, dass 
qo j3 sp» Jakob, Sohn Joseph's, diesen Pentateuch an sich v3 nn 'w R. Mar- 
dechai, Sohn R. Joschajahu’s, ‘v'y'p'o 1419 verkauft habe. Unterschrieben sind: 

en sehen גפוס‎ Anni היוענלסיכיהוטפתי'כ' ותושיקם‎ 


Nr. 9. oo37 ספ‎ nip Ein aus 6 grosen Folien guten Pergamentes bestehen- 
des Fragment, in welchem die Worte oo> 'nvse > 5 Mos. 31, 23. bis ans Ende des 
Buches enthalten sind. Der untere und äussere Theil der Folien ist durch Fäulniss 
sehr mürbe und zerfressen, auch ist die Schrift auf einigen Seiten sehr blass und 
kaum zu lesen. Die ooo Massorah steht nicht nur zwischen den 3 Columnen, 
in welchen der Text auf jeder Seite geschrieben ist, sondern auch an den Rän- 
dern, und zwar stehen am obern Rande 2 und am untern 3 bis 4 Zeilen von 
der ‚grossen Massorah. Ordnung und Schreibart gleicht dem Codex Nr. 5. Die 
nnd Buchstaben sind sehr gross und in Hinsicht der Form sind sie den in 
der Beilage zu Codex Nr. 3. befindlichen sehr ähnlich, gleichen aber noch mehr 
den Buchstaben in Codex Nr. 13., so dass man mit Bestimmtheit annehmen kann, 
dass beide Codices von einem und demselben geschrieben worden sind. 


Nach dem letzten Vers des Sten Buches, nämlıch Fol. 5, S. 2. ist eine kleine 
leere Stelle, auf welcher wahrscheinlich einiges bemerkt war, das aber nicht ınehr zu 
erkennen ist. Folio 6, S. 2. enthält eine Inscription, welche die ganze Seite füllt, 
worin aber bloss gesagt wird, dass 929 oor 13 qo’ 15 »ר7>י‎ Mardechai, Sohn Joseph’s, 
S. Chanucha’s, des Priesters, diesen Pentateuch dem “mb j3 oopnp Chanucha, Sohne 
Elasar's, verkauft, und dass letzterer in seiner Jugend denselben für seine 2 Söhne 
nov Schabsi und nwsé Elasar bestimmt, in seinem Alter hingegen ihn der Ge- 
meinde zu f>no» Metarcha geschenkt habe, und zwar am Freitage, den 29sten ob 
Elul r"י‎ 'f'7 mc 1157. Unterschrieben ist: 'f'i'n'3') יD7oo יסודס כן פס‎ 


Ganz am Ende dieser Seite ist folgende Inscription mit anderer Schrift, wel- 
che besagt, dass dieser Pentateuch 1132 beendigt worden sei: 
5 a 


ic PE 
סכע. לת פרכעת 6נפיס ושפולס תפות ותפעיס‎ Ban) רכעס ימיס‎ Disc) כיוס רפעון‎ "Dos נשלס זס‎ 
Dh וליס לילירס ישע יקרכ כיפילן‎ 

Ich halte diese Inscription fiir unicht und glaube vielmehr, dass dies Manu- 
script eben so alt sei als der in den folgenden Blättern beschriebene Codex 
Nr. 13. Dafür spricht die Aehnlichkeit der Typen, der Ordnung, der Massorah, 
ja selbst der Pergamente. Für die Unächtheit dieser Inscription spricht auch die 
Stelle, wo sie hingeschrieben ist. Statt dass sie nämlich gleich nach dem Texte 
folgen und am Anfange der Seite stehen sollte, geht ihr eine andere, bei weitem 
unwichtigere Inscription, voran, und erst ganz unten am äussersten Ende der Seite 
steht diejenige, die offenbar die viel wichtigere ist. Ferner hat die obere Inscrip- 
tion ein recht frisches Ansehen, wihrend die untere um Jahrhunderte älter aus- 


sieht, und doch ist in der Zeit der Abfassung zwischen beiden nur ein Unter- 
schied von 25 Jahre!!! 


Nr. 10. nchns po» 1107 ov Zwei sehr grosse Pergament-Folien, die in 3 Co- 
lumnen mit sehr grossen Buchstaben geschrieben sind nebst onioo Mass orah, die 
an allen Seiten angebracht ist, und zwar stehen von der grossen Massorah oben 
2 und unten 3 Zeilen ; desgleichen findet man durchgehends nınp> Vokale und 
noo Accente. Die opioo Verse sind meistens nur durch 2 Punkte getrennt. 

Der Text fängt mit Fol. 1, S. 2. an, und zwar mit 1 Mos. 1, 1. Diese 
Seite endigt mit den Worten ion) pr vum v. 12. Fol. 2, S. 1. beginnt mit oni osho nb 
1 Mos. 7, 17. und enthält das Folgende bis 3351 qr3 vrs 8, 17., womit Seite 
2 endigt. Auf Fol. 1, S. 1. steht eine Inscription mit Quadratschrift, worin es 
heisst, dass der Priester כנכ כן ר' יופף‎ Sn כל כן מ' יוסף 090[ כופו לוגרין פולי כן ר' ילחק כן‎ 
Dיcnrpo‎ ooooo jp Calev, Sohn Joseph's, diesen Pentateuch nos ns) bקרמ מפן‎ Jans סקדים‎ 
po prs boo in der Gemeinde Taman Troka fiir die Synagoge Techt am Ufer des 
Meeres als Geschenk bestimmt habe. Ferner, dass derselbe sein Haus, das neben 
dem Hause des 22pn * j5 gor Joseph, S. Chanucha’s, stand, zur Wohnung fiir 
Arme bestimmt habe . Unterschrieben sind als Zeugen: 
ר' יוסף ן ** כלפין דליכ‎ ande סכסן 3'ר יעק3 תשס כן‎ IE ר' קהרן "ר עעו6! פפריס כ'ר שנמס‎ 

13 מרדכי פניעזר כן סנמס יוסף סכתור 15 ילסק " 
oe se Me ar‏ 


¥ S. Nr. 9. auf der vorhergehenden Seite. 
** S. Abth. A. Nr. 10. Seite 12. 


me QU. 

Nr. 11. oo57 »pon 197 »e Zwei Quartblätter mittelmissigen Pergamentes, die 
wie die vorigen, in keinem Zusammenhange stehen. Blatt 1, S.1. fängt an mit den 
Worten coi ood our 5 Mos. 31, 26. und endigt auf Seite 2 mit 36 #5 קלפולי‎ 
32, 21. Blatt 2, S.1. fängt an mit 5% vo ch 33,2%. und enthält das Folgende 
bis ans Ende des Buches. Die Seiten sind in 2 Columnen geschrieben und die 
Schrift ist sehr deutlich und hat ein frisches Ansehen; auch haben die »pın6 
Buchstaben ziemlich die neuere Form; eben so verhält es sich mit den nso 
Accenten, da hingegen ist die >sıp» Massorah gar nicht angegeben. Nach jedem 
Vers stehen 2 Punkte und am Ende der sw Paraschah ist eine kleine leere 
Stelle. Nach dem letzten Vers steht vom Schreiber dieses Pentateuches Folgendes 
aufgezeichnet, welches besagt, dass Israé]l, Sohn Salomoh’s, diesen Pentateuch für 
R. Chelbo geschrieben und ihn 1419 beendigt habe: 
כמ'ד לעפה 5 כחדם פײיר כעלת‎ oben סזס כר' מנכו‎ Enno nf שרביע סזסכ כמ3‎ ande Maas ישר!‎ 

כ'ק'ע'ט' סטס יזכסו לסגות כו סו 31 וכלי כליו עד פוף ככ סלורות 'לם' - 


TTT ———————— — —— — __—_ 


Nr. 12. oi קנת מכיפֿיס רספוליס וכל ככיפיס‎ Ein unvollständiger aus 212 Blät- 
tern sehr guten Pergamentes bestehender Quartband, welcher die ersten und letz- 
ten Propheten enthält, und zwar in folgender Ordnung: 'si'é fe Samuel 1 und 
2, ‘nh ooo» Könige 1 und 2, oc Jesaia, oon Jeremia, bfpm Hesekel, 
ven Hosea, sf Joel, om» Amos, vs» Obadia, toi Jona, oo» Micha, 
on Nahum, pipon Habakuk, oss Zephania, in Hagi, omor Sacharia, 
obo» Maleachi. 

Blatt 1, Seite 1. fängt an mit den Worten brn פשיס עס קכרת‎ 1 Samuel, 10, 2.; 
das vorhergehende, so auch Josua und die Richter, ist verloren gegangen. B]. 47. 
ist fast ganz ausgerissen; es hat 1 Könige, 8, 64. bis 10, 1. enthalten. 

Die Seiten sind überall in 2 Columnen geschrieben und der Text ist durch- 
gehends mit nınp> Vokalen und m» Accenten versehen, die aber auf meh- 
reren Seiten kaum zu erkennen sind; auch ist er sehr unkorrekt, denn es sind nicht 
nur Buchstaben, sondern ganze Wörter häufig ausgelassen, die später von einer 
andern Hand verbessert wurden. Die onto» Massorah fehlt gänzlich. Nach jedem 
Vers stehen 2 Punkte, und am Ende eines jeden Propheten ist eine kleine leere 
Stelle. Die nnié Buchstaben haben eine eigene Form, und gleichen keiner 
andern der vorherbeschriebenen; das > ist überall vom v deutlich zu unterscheiden ; 


auch steht über den Buchstaben noo 733 ein Strich als Zeichen, dass sie ohne cat 
Dagesch sind. 


RACE u 
Nach dem letzten Vers des Jesaias, und zwar Bl. 112, S. 1. steht Folgendes: 
: ומסעיס ושליס סימן פ'ר'ל'כ'‎ D’nfm פכום כפסוקיס על ספר יסעיסו 6כף‎ 

Am Ende von Maleachi, und zwar Bl. 211, S. 1. steht Folgendes, woraus 

hervorgeht, dass der Schreiber dieses Buches Salomoh hiess: 
כ"ר דויד‎ ande פלי‎ na חזק סקר ופמיץ סכתכ כרוך לומן כיעף‎ 

Hierauf folgen 5 Kontrakte. Der 1ste besagt, dass jpro rio: 'n 3 jp ר' דד‎ 
der Greis R. Dawid, Sohn des Greisen R. Jehuda’s, diesen Codex dem fds waren 
Jehudah, S. Elias, pop ‘ooo > 'n für 450 krimische Silberlinge verkauft habe im 
Jahre 'é'o'o 1321. Zeugen sind: 

ר" יוסף כן m‏ פכרסס ר' עוכדיס כן ר' סכל כרסס סגר יופףז י תניפ סנוי כן ר' pm‏ סנוי סמלמד 

Der 2te bezeugt, dass dieser Jehudah, S. Elia’s, diesen Codex dem 8% % j3 fine 
Samuel, S. R. Elias, für 280 Silberlinge verkauft habe im Jahre 'p'o'o 1329. 
Zeugen sind: :ספכספ:.:‎ Maier לולס כ ענתי:הכהסט צ"ר‎ 

Im 3ten heisst es, dass ‘hsp n3 b3 ih op boa 656 'h j3 pnb: Isaac, S. Elia’s 
Ganiti, mit seiner Mutter Bele, Tochter Schabse’s, diesen Codex dem sip ר' pר7>י 13 ר'‎ 
R. Mardechai, S. R. Tobia’s, für 100 Silberlinge verkauft habe im Jahre ‘ro 
1337. Dieser Kontrakt steht Bl. 212, S. 1. und ist ganz punktirt. Zeugen sind: 

pp nam‏ פלמס סוקן כן מ' יעקב פכרס כגו כן 269 לדוק תככן כן יטעיס תכסן HdR‏ סנוי כן ר' תוקיס 

Der 4te beurkundigt, dass 27h 'n {3 »sw 'n 153 ofon> Natanel, S. R. Tobia’s, S. 
R. Mardecha’s, denselben an op»c % j3 opps © vn» R. Simcha, S. R. Salomoh’s, für 
120 Silberlinge verkauft habe im Jahre '»'p'o 1380. Zeugen sind: 

ר' טול כן ר' פכרסס ר' יסודס כן ר' טלמה טוכי6 כ'ר יסודס תזקיס סלוי כן ר' פכי6 כפנמד : 

Der Ste Kontrakt, der jüngste von allen, findet sich auf Blatt 150, S. 2. nach 
dem letzten Vers des Jeremias. Es geht aus demselben hervor, dass der ober- 
wähnte Simcha, S. R. Salomoh’s, die ganze Bibel, bestehend in 3 Bänden, wovon 
der hier in Rede stehende einer ist, nebst einer hebräischen Grammatik, unter dem 
Namen Sephath jeter, dem Cugah Barhis Schaa, S. R.Josuas, für 375 krimi- 
sche Silberlinge verkauft habe, und zwar im Jahre 1388. 

Auffallend ist es, dass bei diesen 5 Kontrakten meistens der eine um 8 Jahre später 
als der andere abgefasst wurde ! !! Die Typen derselben sind einander sehr ähn- 
lich; auch werden die Namen einiger Zeugen in denselben 2mal wiederholt. 

Dieser Kontrakt lautet: 
שמסס כ"ר שנס כ"ע כמ' כוגפס כרסים‎ m Ph כשלת כ'ק'ת'ת‎ Wen כיוס פלי לשכוע כי"ז לירח‎ 
ולכיסיס תרוליס וסוס‎ DER פפרי סקדם ג' כרכיס כרך תד ככיפֿיס‎ DaB שקה כ"ר ישועכ כ'ע כ"ד ספריס‎ 
כ-'ע'ל'‎ Ind ככ עוד ספר דקדוק סלקרת שפת יתר כרך‎ 73m מורס וכרך תד כמוכיס‎ nn זס וכרך תד‎ 
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כספ' מפטנע קריתי וסגיעו dba‏ מעות (ידי ar anne‏ ולפ לספה 596 כוגס כרסים שה מדמי חיר לס תפרו6p‏ 

ולעי וסישמע לכו כתכלו ותתפלו לכיות לעדות ליוס חר וסכל שריר ran‏ וקייס י ר' שמול כ'ר nah‏ ג"ע 

מ' טוכי ספרלם כ"ר יסודס ל'ע פוכס כ"ר תופס ג"ע לתלפל Hin Ns‏ ל'ע סולייסן Soaps‏ כ'ר דויד כפרפי 
ג"ע hama‏ סדל ars‏ מכרסס ג"ע * כומכ onım‏ כיד תלסי כעוכס שלי * 


Nr. 13. p23» "pp bo1 bins nppp nip Ein unvollständiger Foliant bestehend aus 
115 Folien sehr guten Pergamentes und enthaltend a) ‘3 bins 2 Samuel von 
יסוס וכ 236 דוד‎ Gap. 6, 10; bis Ende des Buches. b) ‘31/6 o>bn Könige 1 und 2. 

Folio 14., welches man obrzf 2 Samuel, 15, 1%. bis ‘cin intnp) v. 32. ent- 
hält, ist eine andere Schrift und anderes Pergament; auch fehlt hierbei die Mas- 
sorah. Eben so verhält es sich mit Folio 29., welches Jévwי‎ no 24, 1. bis 3 77 
v. 17. enthält. Ausserdem sınd mehrere Folien ın der Mitte und an den äussern 
Rändern schr schadhaft, die innern aber sind vollends bis in den Text hinein 
abgefault. 

Jede Seite ist in 3 Columnen geschrieben, zwischen denen, so auch an den 
Seiten des Textes, die ovioo Massorah steht, und zwar oben 2 und unten 3, 4 
bis 5 Zeilen. Die np Vokale und pio Accente findet man durchgehends 
beim Texte; sie sind aber in vielfacher Hinsicht verschieden von den bei uns 
üblichen. Auch der Text hat sehr viele und mit unter wichtige Varianten, wovon 
ich mehrere anführen werde. Von ganz besonderem Interesse ist die Massorah, 
welche es wohl verdient genau revidirt zu werden, da gewiss eine höchst gün- 
stige Ausbeute zu erwarten steht. Die nmi Buchstaben sind sehr gross und 
schön, und in Hinsicht der Form gleichen sie ganz den in der Beilage zu Codex 
Nr. 3. befindlichen; auch ist dieser Codex mit jenem in einem Zeitalter und höchst 
wahrscheinlich in derselben Gegend geschrieben worden, obgleich die Vokale und 
Accente sich von jenen durchaus unterscheiden. Ueberhaupt ist meines Erachtens die- 
ses hier in Rede stehende Manuseript nächst jenem Codex Nr. 3. das wichtigste unter 
den hier beschriebenen Manuscripten, ausgenommen jene Gesetzrolle Abtheilung A, 
Nr. 1., welche, nach Angabe der Inscription, in Hinsicht des Alters alle über- 
trifft. Nach jedem Vers stehen 2 Punkte, und nach 1 Könige folgt unmittelbar 
2 Könige, ohne dass ırgend eine leere Stelle zwischen beiden gelassen wäre. 


* 


* Die Namen dieser 5 Kontrakte vergl. mit Nr, 3, 5, 6. und Abth. A. Nr, 2, 3, 4, 6 und 10, 
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2 Samuel, 7, 25. od» >» 11, 1. 3c 12, 17. 695 13, 17. fehlt men 14, 30. 
ולתו‎ 15, 8. ser 16, 12. ופיתסו .17 ,21 קלנתו‎ v. 20. זעמדני .34 ,22 הנעת רגליו‎ 
v. 38. כלפעתס .17 ,23 משיע .42 כנותס‎ v. 23. onen 24. 177 26. סהעמני .37 סתקועי‎ das. 
nרfso‎ das. ob = 

Nach dem letzten Vers vom 2 Samuel, und zwar Fol. 30, S. 1. steht: 

פכום ספסוקיס חל כפ' לף urn‏ מקות ועלפיס והרכעס 0'ך' כ'ך' : 

1 Könige, 3, 24. iftsn 14, 26. ninbif ni 17, 12. fib» 21, 20. ‘sb + 

2 Könige, 4, 3. we 14, 14. nibf6sn 19. 24. יר‎ = 

Nach dem letzten Vers vom 2 Könige, nämlich Fol. 115, S. 2. steht das- 
selbe, was oben nach 2 Samuel angeführt ist. Hierauf folgt eine Inscription mit 
sehr grosser Quadratschrift, die aber der im Texte nicht gleicht. Aus dieser 
nachstehenden Inscription geht hervor, dass Nehemia, Sohn R. Säid’s, diesen Codex 
von den Brüdern Moseh und Tobia, Söhnen Elias, aus Constantinopel, im Jahre 
938 gekauft habe: 
in קלפו מן מסס ועוכי עגי סיס כני 6כי סרם פורקוטו‎ anna כן ר' סעיך פֿרזרופי זס‎ ara 

קוסטלדילf‏ פס mes‏ ת'ר'כ'ת' 
Dann stehen folgende Namen mit anderer Schrift:‏ 


oe lad 


מסס פרכו יבודס ;'ל'ל"ס' Dans‏ פרכי ספול העירולי ('כ'ע 


Nr. 14. oop oop jo7 ov Zwei an einanderhängende, aber nicht zusammen- 
gehörende Folien mittelmässigen Pergamentes. Folio 1, S. 1. fängt an hc: qh ahnt 
2 Könige, 21, 3. und endigt Seite 2. mit bop "ch nooo 22, 16. Folio 2, S. 1. 
fängt an 7>»> nf iconv 25, 6. und enthält das Folgende bis zum Ende des Buches. 

Die Seiten sind in 3 Columnen geschrieben. Der Text ist mit mnmp> Vokalen 
und nי»‎ Accenten, aber mit keiner sp» Massorah versehen. Nach jedem 
Vers stehen 2 Punkte. Die mn Buchstaben sind sehr deutlich und ihre Form 
gehört mehr der neuern Zeit an. Aus nachstehender Inscription, welche nach 
dem letzten Vers steht, geht hervor, dass der Schreiber dieses Codex Ahron hiess: 
זכיגו כסgליס לעלוס וכרוך שסכיפלו עד כנוס כרוך לומן כיעף כח ולפין פגיס ענעס ירכס וכקווי סעלו‎ 
יכמכ י‎ DED סכותכ עס סלדיקיס ועכי‎ finde יפרס ורכס כרוך יסוס כעולס פמן וען סככלר כעד יתי' וסרן כן‎ 


Nr. 15. oa37 noob nip Funfzehn Fragmente von einem mit on oibpxé chal- 
däischer Uebersetzung des Onkelos versehenen Pentateuch, der auf Baum- 
wollenpapier in sehr kleiner Quartform geschrieben war. Diese Fragmente enthalten 


a ge 
zusammen den grössten Theil vom Sten Buche Moseh’s und mehrere Bruchstücke 
von einigen dazu gehörenden hninvoo Haphtarah’s; letztere bilden die 4 letzten 
Fragmente, und zählen im Ganzen 77 Blätter. 

Nr. 1 besteht aus 20 Blättern, von denen Blatt 1, S. 1. mit den Worten “ch ihcn‘b 
5 Mos. 3, 20. anfängt und Bl. 20, S. 2. mit der chaldäischen Uebersetzung 
כתפילין 13 עיליך‎ 6, 8. endigt.- ‘ 

Die ersten 3 Blätter sind am äussern und obern Rande bis in den Text hin- 
ein abgefault. Jede Seite besteht aus einer Columne, die 11 Zeilen und in 
jeder Zeile 6 bis 9 Worte enthält. Die »sıp» Massorah steht unter dem 
Texte in 1 Zeile, und zwar meistens auf der ersten Seite des Blattes, nur Bl.10, 
S. 2. steht sie auch oben. Bl. 19, S. 1. sind 2 Zeilen Massorah, aber Bl. 
8, 12, 13, 16 und 20. fehlt sie gänzlich. Auf einigen ist neben dem Texte die 
»pp onioo kleine Massorah angegeben. Nach jedem Vers stehen 2 Punkte, 
worauf unmittelbar die chaldäische Uebersetzung folgt. Am Ende der 0'957 pEרD‎ 
Paraschah Debarim, und zwar Bl. 1, S. 2. ist eine kleine leere Stelle, auf 
welcher die Zahl der Verse mit dem Ausdruck ‘po ‘o’p angedeutet ist. Der Text ist 
durchgehends mit pınp> Vokalen und npיo‎ Accenten versehen, die aber nicht 
den bei uns üblichen, sondern ganz den in der Beilage zu Nr. 3. befindlichen 
gleichen, und ebenfalls überall oberhalb der Buchstaben stehen ; auch die Buchstaben 
3,>,5b und n sind in der Form jenen ganz ähnlich; die übrigen aber haben eine 
eigene Form. Das © ist häufig halb rabbinisch; > ist überall vom nr zu unterschei- 
den, und r hat eine ganz persische Form, wie es auch zum Theil beim f der Fall 
ist. In Hinsicht der Punktation und Accentuation sind sehr viele Varianten, die 
häufig sehr wichtig sind. Die, welche den Text selbst betreffen, sind folgende: 

5 Mos. 3, 27. ool 4, 3. nfרס‎ v. 16. סגדלס .36 סעדמי .26 תלת‎ . Von 5, 7. 
bis ın3n v. 10. ist nur ein Vers, eben so von v. 12. bis nes v. 15. — 5, 15. 
HH תפור .32 סיטיכו .28 .ץ‎ : 

Noch ist zu bemerken, dass von dem Worte >> im Texte nur das ı mit 
einem r Kamez punktirt ist, während im Onkelos für dieses Wort immer 
und unter dem ı ebenfalls ein r Kamez steht, und die andern Buchstaben un- 
punktirt sind. Dies findet bei allen hier in Rede stehenden 15 Fragmenten statt, 

Nr. 2 enthält 7 Blätter, von denen Bl. 1, S. 1. mit oobnrps 5 Mos. 6, 14. 
Onkelos anfängt und Bl. 7, S. 2. mit nıp ood 7, 23. endigt. Die onioo Mas- 
sorah steht grösstentheils auf der 2ten Seite in 1 Zeile unten, und fast auf 
jeder Seite ist neben dem Texte einiges von der »pp oniop kleinen Massorah 
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bemerkt. Bl. 5, S. 2. fängt an mit sp» pen» Paraschah Ekeb und darüber 
steht in einer leeren Zeile ‘po ‘v‘p als Andeutung auf die Verszahl von nr» 
prnii Paraschah Waéthchanon; sonst besteht auch hier jede Seite aus einer 
Columne, in welcher 11 Zeilen enthalten sind. In allem übrigen gleicht dieses 
Fragment ganz dem vorherbeschriebenen; eben so verhält es sich mit den nachfol- 
genden dreizehn Fragmenten, da sie alle zu einem oder einem ganz ähnlichen Codex 
gehört haben. Varianten im Texte sind folgende: 5 Mos. 7, 11. one» v. 13. רobn=‎ 


Nr. 3 besteht aus 3 Blättern, von denen Bl. 1, S. 1. mit b> n§ non 5 Mos. 
8, 2. anfängt und BI. 3, S. 2. mit ‘rv qipni v. 17. endigt. Nur auf der letzten 
Seite stehen 2 Zeilen oniopo Massorah am unten Rande. Im Texte fand ich 
keine Varianten. 


Nr. 4 hat 9 Blätter, von welchen das erste, und zwar Seite 1. mit »» 
(ככת‎ 76 5 Mos. 10, 12. anfängt und Bl. 9, S. 2. mit ooירctl‎ 12, 3; endigt. 
Von Blatt 8. ist der 4te Theil von der untern und äussern Seite abgerissen. Auf 
Bl. 1, S. 1. ist oben und unten 1 Zeile ovo» Massorah, desgleichen S. 2. 
unten. Bl. 2. hat keine Massorah, und auf den übrigen Blättern steht sie mei- 
stens S. 2. unten, nur auf Bl. 6. steht 1'% Zeile. Die »vp onioo kleine Mas- 
sorah ist auf den meisten Seiten neben dem Texte angegeben, und zwar nur 
einiges. Am Ende der >p» ncno Paraschah Ekeb, und zwar Bl. 7, S. 2. ist 
eine kleine leere Stelle, worauf die Zahl der Verse mit dem Ausdruck ‘po 'é'p 
angedeutet ist. Der Text gleicht ganz dem unsrigen. 


Nr. 5 besteht aus 1 Blatte, welches S. 1. anfängt mit oc» vmé 5 Mos. 12, 
8. und endigt S. 2. mit oobsl onf v. 12. Das äussere und obere Viertel ist ab- 
gerissen; sonst ist keine Massorah bemerkt und der Text ohne Varianten. 


Nr. 6 enthält 5 Blätter, von denen Bl. 1, S. 1. mit fnsın by fri 5 Mos. 
12, 27. anfängt und BlI.5, S. 2. mit vith ךrיכ‎ 13, 18. endigt. Das äussere obere 
Viertel ist von allen Blättern bis weit in den Text hinein abgefault. Auf Bl. 3. 
ist keine ovipo Massorah, auf Bl. 1, % und 5, S. 1. steht 1 Zeile Massorah 
unten, und Bl. 2. steht diese Zeile auf Seite 2. Von der opp oiop kleinen Mas- 
sorah ist nur auf Bl. 1 und 2. einiges bemerkt. Im Texte fand ich eine Va- 
riante, nämlich »>c6%5 5 Mos. 13, 10. 


Nr. 7 besteht aus 1 Blatte, welches mit ci7p oy > 5 Mos. 14, 21. anfängt und 
S. 2. mit 965 mn v. 25. endigt. Auf der ersten Seite ist unten 1 Zeile oרiob‎ 
Massorah und auf der 2ten 1 Zeile oben. 
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Nr. 8 enthält 8 Blätter, von denen Bl. 1, S. 1. mit ךo)é‎ vv 5 Mos. 14, 29. 
Onkelos anfängt und Bl. 8, S.2. mit 5221 nb5» b>3 16, 15. endigt. Bl. 1, 2 und 5. ist 
die obere Zeile des Textes durch Fäulniss zerstört, und die erste von Bl. 1. ist fast 
ganz weggefault. Von der op» Massorah ist nur auf Bl. 1,3, 7 und 8 unten 1 
Zeile bemerkt, und zwar Bl. 1. auf der 2ten Seite. Von der oopp oniop kleinen 
Massorah ist nur auf Bl. 3 und 8, S. 1. einiges angegeben. Text-Varianten 
sind: 5 Mos. 15, 5. ppc v. 14. popo: 


Nr. 9 besteht aus 1 sehr gut erhaltenen Blatte, welches mit ns 3991 
9 Mos. 30, 5. anfängt und S. 2. mit ppm nib v. 10. endigt. Die mıpn Mas- 
sorah steht auf der ersten Seite 1 Zeile unten und von der ovo onion klei- 
nen Massorah ist auf beiden Seiten einiges bemerkt. 


Nr. 10 enthält 10 Blätter, von denen Bl. 1, S. 1. mit oırıp ıf»p6 5 Mos. 32, 16. 
anfängt und Bl. 10, S. 2. mit ppr» npn 33, 21. endigt. Auf Bl. 2 und 6.8.1: 
steht unten 1 Zeile »sıo» Massorah und Bl. 3 und 9. findet sich diese Zeile auf 
S. 2. Von der cop onioo kleinen Massorah ist auf allen Seiten einiges an- 
gegeben, nur Bl. 10. ausgenommen. Am Ende der who ncnp Paraschah Haa- 
sinu, und zwar Bl. 7, S. 1. ist eine kleine leere Stelle, auf welcher ‘7 steht 
als Verszahl dieser Paraschah. Varianten im Texte sind folgende: 

5 Mos. 32, 17. opr v. 32. iמיככע‎ 33, 2. פרככות‎ das. nıch in einem Worte. 


Nr. 11 besteht aus 1 Blatte, welches mit n»p3 v>>0 5 Mos. 34, 3. anfingt 
und S. 2. mit qoo > v. 9. endigt. Von der opp oniop kleinen Massorah ist 
auf beiden Seiten einiges aufgezeichnet. 


Nr. 12 besteht aus 1 Blatte, welches mit nbn cs Jesaia, 40, 8. anfängt und 
S. 2. mit owréps nivsu v. 12. endigt. Einige Wörter hat die Fäulniss zerstört. 
Auf der ersten Seite steht unten 1 Zeile onioo Massorah und die מפורס קעלס‎ 
kleine Massorah auf beiden Seiten. Es ist dies ein Fragment aus der oppo 
Haphtarah von der prafı ncvo Paraschah Waéthchanon. 


Nr. 13 besteht aus 1 halb verfaulten Blatte, welches auf der ersten Seite 
den letzten Vers der chaldäischen Uebersetzung von 3p» nרvDo‎ Haphtarah Ekeb 
enthält, nämlich Jesaia, 46, 26. Auf der 2ten Seite fängt ofn nswo Haphtarah 
Reé an, und zwar Jesaia, 54, 11. bis sa 557 v.12. S. 2. steht unten 1 Zeile 
oniop Massorah und die »vp mp» kleine Massorah auf beiden Seiten: 

Nr. 14 besteht aus 1 Blatte, welches mit וכככו פליך‎ Jesaia, 60, 14. anfängt 
und S. 2. mit opzd Ts» v. 17. endigt. Es ist dies ein Theil von 3h ‘> nAvm 
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Haphtarah ki tabo. Nur von der oovp oioo kleinen Massorah ist auf 
beidem Seiten einiges ahgegeben. 

Nr. 15 enthält 8 Blätter, von denen Bl. 1, S. 1. mit nn 5f1 Jesaia, 62, 7. an- 
fängt und S. 2. mit v. 9. die D13% nרpoo‎ Haphtarah Nizabim endigt. Darauf 
folgt auf derselben Seite > Dרboo‎ Haphtarah Wajjelech aus Jesaia, 55, 6., 
welche mit v. 56, 8. auf Bl. 5, S. 2. endigt. Diese ganze Haphtarah ist 
ohne Vokale, ohne Accente und ohne Massorah. Hierauf folgt auf derselben Seite 
won nmops Haphtarah Haasinu aus Hosea, 14, 2. und hiermit fangen wie- 
derum Vokale, Accente und Massorah an. Es endigt sich diese Haphtarah auf Bl. 
7, S. 2. mit v. 10. ganz nach dem och mn deutschen Ritus; dieses ist auch 
bei der vorhergehenden Haphtarah der Fall. Auf derselben Seite fängt nרvo2‎ 
oonso nn Haphtarah Wesoth Habberachah aus Josua, 1, 1. an und endigt 
Bl. 8, S. 2. mit. on eh 3 v. 9. 

Von Bl. 1. ist der obere Rand abgeschnitten, wodurch auf beiden Seiten 3 
Zeilen nicht zu erkennen sind. Auf Bl. 5, S. 2. und Bl. 6, S. 1. steht unten 
4 Zeile ssıor Massorah. Bl. 1, 5, 6, 7 und 8. ist fast auf beiden Seiten einiges 
von der opp sion kleinen Massorah bemerkt. Varianten sind folgende: 

‚Jesaia, 55, 8. כי כ מסשכותיכס פכותיכס‎ v. 11. vonnds 56, 3. עכ יסוס‎ statt יסוס‎ bh 
das. Von brs: Hosea, 14, 10. opיzdi‎ Josua, 1, 7. >fnsı v. 9. מערוץ‎ : 

Erwigt man bei diesen Fragmenten die eigenthiimlichen Vokale und Accente, 
die Form der Buchstaben, die eigene Schwirze der Schrift, die häufig recht ins 
Auge fällt; zieht man ferner in Betracht das eigenthümliche mürbe Papier, das 
bei jeder Berührung, wie Schmetterlingsllügel, einen feinen Staub und kleine dünne 
Härchen in der Hand zurücklässt, die leicht in der Luft verfliegen, so lässt sich 
mit Gewissheit annehmen, dass der Codex, zu dem sie einst gehört haben, vor 
vielen Jahrhunderten im Orient geschrieben worden ist, und zwar in Persien oder 


in der grossen Tartarei. 


Nr. 16. rinboop nip Ein kleiner Theil von einem auf Baumwollen-Papier in 
Quartform geschriebenen Pentateuch , bestehend aus 12 Fragmenten, die theils 
"ganze הפטרות‎ Haphtarah’s, theils Bruchstücke davon mit pn ouann chaldäischer, 
Uebersetzing des Jonatan enthalten, und zusammen 40 ganze Blätter und 3 


Stücke von Blättern zählen. 
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Jede Seite besteht aus 1 Columne, die 20 Zeilen enthält, und in jeder 
Zeile sind 6 bis 8 Worte. Die amp Vokale und roo Accente gleichen 
ganz den in der Beilage zu Nr.3. befindlichen, indem sie durchgehend® oberhalb 
der Buchstaben stehen. Von der »sıp» Massorah ist nur die »»vp kleine hier 
und da angegeben, wie aus nachstehender Beschreibung der einzelnen Fragmente 
zu entnehmen ist. Die nn Buchstaben sind meistens quadrat, deren Form 
aber bei mehreren theils rabbinisch, theils persisch ist. Das © ist durchgehends 
rabbinisch und verräth nur durch eine kleine Biegung den persischen Typus; eben 
so verhält es sich mit a . Das o ist vom r überall zu unterscheiden; r ist tarta- 
rich oder persisch; 5 ist rein rabbinisch. 

Nach jedem Vers stehen 2 Punkte, worauf unmittelbar die chaldäische Ueber- 
setzung folgt. Von dem Worte >12 ist nur das ı mit einem ~ Kamez punktirt, 
in der chaldäischen Uebersetzung hingegen stehen statt dessen 3 vv , von denen 
nur das mittlere mit einem = Kamez punktirt ist. Steht vor »ı" das Wort 7b, 
dann ist es ganz punktirt, wie im Codex Nr. 3. und in den vorherbeschriebenen 
Fragmenten. 

Nr. 1 besteht aus 1 Blatte, welches S. 1. mit vio ns »nds 1 Könige, 7, 51. 
anfängt und S. 2. mit der chaldäischen Uebersetzung f'caip crip 8, 6. endigt. Es ist 
dies ein Theil der 7ipo nwps HaphtarahPekude des 2:6 oop deutschen Ritus. 

Nr. 2 enthält 5 sehr miirbe Blätter, die halb verwest sind. Bl. 1, S. 1. fängt 
an mit by 013022 Jesaia,.44, 4. und darauf folgt v. 5., dann v. 21, 22 und 23. 
als Schluss der fp novo Haphtarah Wajjikra, wovon sich die chaldäische 
Uebersetzung bis S. 2. erstreckt. Am Ende derselben ist eine kleine leere Stelle, 
auf welcher ops » steht und gleich darauf folgt Jeremia, 7, 21. als 15 nרbpo‎ 
Haphtarah Zaw bis v. 28. Bl. 2, S. 2., dann von Cap. 10, v. 6 und 7., 
womit auch diese Haphtarah endigt. Hiernach ist eine kleine leere Stelle, worauf 
Shıngs ויסי כיוס סשלילי‎ steht und darauf folgt o>»: nooo Haphtarah Schemini aus 
2 Samuel, 6, 1. bis 7, 3., womit Bi. 5, S. 2. endigt. Dieses Blatt ist durch Fäul- 
niss fast ganz zerstört und zerfällt bei jeder Berührung. 

Nr. 3 besteht aus dem untern vierten Theile eines Blattes, das S. 1. einige 
Wörter aus 2 Könige, 9, 7 und 8. und S. 2. aus v. 10 und 11. enthält. Dies 
gehörte zu vרtn‎ novoo Haphtarah Tasria. 

Nr. # ist ein 16zehntel Blatt, worauf S. 1. die Worte m»rn In 2 Kénige, 
5, 15. und S. 2. die Worte pro fio v. 18. zu erkennen sind. Dies ist wahr- 
scheinlich aus vin nwps Haphtarah Tasria. 
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Nr. 5 enthält 4 Blätter, von denen Bl. 1, S.1. mit opr oיmof‎ 1 Samuel, 1, 1. 
anfängt und Bl. 4, S. 2. mit »p» mw oto 2, 5. endigt. Es ist dies ein Theil der 
coro rb bs pen om navoo Haphtarah des ersten Neujahrstages. Von der 
oopp oniop kleinen Massorah ist auf Bl. 1, S. 1. 2, S. 2. 3, S. 1 und 2. 
einiges angegeben. 

Nr. 6 enthält 8 Blätter, von denen Bl. 1, S. 1. mit der chaldäischen Ueber- 
setzung fips path pos Jeremia, 31, 8. anfängt und Bl. 2, S.2. mit v.20. endigt 
als cro 69 br br or novo Haphtarah des zweiten Neujahrstages. Am 
Ende derselben ist eine kleine leere Stelle, auf welcher owes f3n 0137 steht und hier- 
nach folgt in einer kleinen Entfernung Jesaia, 57, 14. bis 58,14. Bl. 5, S. 2., 
worauf unmittelbar v. 20 und 21. aus Cap. 59. folgen, mit welchen auch diese 
mp2 piv rors op vovoo Haphtarah am Morgen des Versöhnungstages 
endigt. Auf einer kleinen leeren Stelle, welche hierauf folgt, steht no» "ns fbnnbht 
und hiernach fängt Bl. 6, S. 2. an mit vip iby: Obadia, 1, 21., worauf un- 
mittelbar Jona, 1, 1. als p> oi nrop ds sven Haphtarah gegen Abend des 
Versöhnungstages folgt und Bl. 8, S. 2. mit 2, 10. aufhört; denn das 
Folgende fehlt. Von der yp mp» kleinen Massorah ist auf Bl. 2 und 3, 
S. 1., dann Bl. 4, 5 und 6, S. 2. einiges bemerkt. 

Nr. 7 ist eigentlich die Fortsetzung des vorigen, da zwischen beiden Frag- 
menten nur ein Blatt fehlt. Es enthält dieses Fragment 14 Blätter, von denen Bl. 1, 
S.1. mit pn ser ספלכיס‎ Jona, 3, 9. anfängt und das Folgende nebst Bl. 2, S. 1. 
bis ans Ende dieses Buches enthält. Darauf folgt unmittelbar S. 2. qo >»» Micha, 
7, 1%. bis ans Ende, womit auch Bl. 3, S. 1. diese Haphtarah endigt, die in 
Fragment Nr. 6. Bl. 6, S. 2. anfing. Am Ende derselben ist eine kleine leere 
Stelle, worauf fso» ons oot steht; hierauf folgt in einer kleiner Entfernung Sa- 
charia, 13, 9. bis Ende des Cap. 14. Bl. 6, S. 2., welches die nı>o bs ehr oi pappa 
Haphtarah am ersten Tage des Laubhüttenfestes ist. Nach dem letzten 
Verse ist eine kleine leere Stelle und darauf steht Folgendes : 

: כיסזקפג‎ Adınz Anscr וג'‎ neh כל סמלפכס‎ oben banı דיוע מליכ כתיכ כעל'‎ 
Hierauf folgt Hesekel, 38, t. bis 16. Bl. 9, S. 1., dann steht unmittelbar dar- 
auf 38, 23., mit welchem diese ni2D bs דpipo‎ bin nse nרbפo‎ Haphtarah am Sab- 
bath der Mittelfeiertage des Laubhiittenfestes endigt. Nach diesem 
Verse ist eine kleine leere Stelle, auf der ops pct steht. Hierauf folgt 1 Könige, 
8, 54. bis 9, 1. Bl. 11, S. 1., womit auch die ns5» bbc papps Haphtarah 
Schemini Azereth endigt. Nach dem letzten Verse ist eine leere Stelle und 
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auf dieser steht ooר50‎ nf fbp5 3יno7‎ och nons7 und hiernach folgt 73» och nip nd om 
‘ha vio: Josua, 1, 1. — Bl. 11, S. 2. fängt an mit der Ueberschrift ‘כb»5‎ oon nér 
und hierauf folgt 2 Könige, 7,3. bis 20. Bl. 14, S. 2., womit auch diese pרvoo‎ 
vn Haphtarah Mezora endigt; dann ist eine kleine leere Stelle, worauf 
bfprrvs "nf steht und hiernach folgt Hesekel, 20, 1. bis v. 3., womit diese nרvoo‎ 
nip ‘ooh Haphtarah Achre Moth aufhört; es stehen also von dieser Haphtarah 
nur 3 Verse. Glossen der vp sion kleinen Massorah findet man Bl.1, 1.3, 
DEAN. oirdrungd2. 75 2: und 12. 

Nr. 8 enhält 2 Blätter, von denen Bl. 1, S. 1. mit m» jpeon Sacharia, 3, 1. 
anfängt und Bl. 2, S. 2. mit oné » 4, 7. endigt. Es ist dies ein Theil der rרboo‎ 
qrsvos Haphtarah Behaalotcha. Durch Fäulniss sind einige Wörter in 
beiden Blättern zerstört worden. Von der covp onioo kleinen Massorah ist auf 
Bl. 1, 1. und 2, 1. einiges bemerkt. 

Nr. 9 enthält 3 Blätter, wovon Bl. 1, S. 1. mit der chaldäischen Ueber- 
setzung no» foncp> Josua, 2, 1%. anfängt und Bl. 2, S. 1. mit Vers 24. endigt 
als Schluss der q> rss novoo Haphtarah Schelach lecha. Auf einer kleinen 
leeren Stelle, die darauf folgt, steht >fncs nop npn, worauf 1 Samuel 11, 14. bis 12, 
10. folgt und Bl. 3, S. 2. endigt. Es ist dies ein Theil der nıp.nwos Haphta- 
rah Korach. Die Blätter haben durch Fäulniss sehr gelitten. Von der oop oni» 
kleinen Massorah ist auf jeder Seite einiges bemerkt, nur BI. 2, S. 1. nicht. 

Nr. 10 enthält 2 Blätter, von denen Bl. 1, S. 1. mit 7) nיwy‎ Micha, 6, 3. 
anfängt und S. 2. mit v. 8. endigt als Schluss der p55 nooo Haphtarah Ba- 
lak. Nach dem letzten Verse ist eine kleine leere Stelle, auf der obp3 prop steht 
und darauf folgt 1 Könige, 18, 46. und endigt Bl. 2, S. 2. mit 19, 8. Es ist 
dies ein Theil der or»’» nos Haphtarah Pinchas. Die »vp mon kleine 
Massorah ist auf jeder Seite angegeben. 

Nr. 11 besteht aus 1 Blatte, welches S. 1. mit der chaldäischen Ueber- 
setzung fod poi י2xnd‎ Habakuk, 3, 6. anfängt und S. 2. mit v. 13. endigt. Es 
ist ein Theil der nivisc 5c bs or novoo Haphtarah am zweiten Tage des 
Wochenfestes. Auf S. 1. ist eine Glosse der »vp oniop kleinen Massorah. 

Nr. 12 ist ein Zehntel Blatt, worauf S. 1. das Wort oni Hesekel, 34, 5. 
und Seite 2. einige Wörter von v. 10. zu erkennen sind. 

Diese Fragmente sind um etwas jünger als die vorherbeschriebenen, aber aus 
einer und derselben Gegend; dafür spricht der Karakter der Buchstaben und die 
hellere, mehr in die Augen fallende Schrift. 
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Nr. 17. osinop nip Ein aus 2 unzusammenhängenden Theilen bestehendes 
Fragment, das 26 Quartblätter sehr guten Velinpapieres enthält. Der erste Theil 
fängt an Bl. 1, S. 1. mit onép gbh Esra, 2, 38. und endigt Bl. 15, S. 2. mit 
75 on>» Nehemia, 13, 15. Der 2te Theil fängt Bl. 16, S. 1. mit opi op! Ester, 
8, 9. an und endigt Bl. 26, S. 2. mit “ch 0739 cis) Daniel, 12, 6. 

Nach dem letzten Verse von tw Esra, und zwar auf der 1sten Columne von 
Bl. 7, S. 1. ist eine kleine leere Stelle von etwa 2 Zeilen, nach welchen opps 
Nehemia anfängt. Von Bl. 15. ist die untere Hälfte der 3ten äussern Columne 
von Würmern fast völlig zerfressen, und zwar S. 1. von, > ınpcı Nehemia, 
12, 43. bis panen iרפסװ‎ v.45. S.2. von "pos fרקג‎ 13,1. bis naeb5 n> v. 4. Eben 
so sind von ihnen aus der Mitte des obern Theiles dieser Columne einige Wörler aus- 
gebissen, und zwar S. 1. aus Nehemia, 12, 39 und 40. S. 2. aus den Versen 45 
und 46. Ausserdem sind die meisten Blätter bald mehr, bald weniger wurmstichig. 
Bl. 17, S. 1. endigt mit der 2ten Columne das Buch nos Ester, nach wel- 
chem unter der 2ten Zeile ‘r'o'p steht als Bestimmungszahl der Verse dieses Buches. 
Mit der 3ten äussern Columne fängt 3$%7 Daniel an. Bl. 26. sind am untern 
Rande der beiden äussern Columnen 2 Zeilen Massorah und 1 Zeile Text ab- 
gefressen. 

Jede Seite ist in 3 Columnen geschrieben, zwischen denen, so wie an den Rän- 
dern, die vp ontop kleine Massorah steht, wie dies bei allen hier beschriebenen 
Manuscripten der Fall ist; oben und unten hingegen steht die ob17a sp» grosse 
Massorah, nämlich oben 2 und unten 2 bis 3 Zeilen. Der Text ist überall mit 
pınp> Vokalen und np» Accenten versehen. Die nmé Buchstaben sind 
sehr schön und haben einige Aehnlichkeit mit den in der Beilage zu Nr. 3. be- 
befindlichen. Ueber den Buchstaben noo 733 steht ein Strich, wenn sie ohne csr 


Dagesch sind. Die Schrift hat ein sehr frisches Ansehen. Nach jedem Vers 
stehen 2 Punkte. 


Nr. 18. ‘ono oiann oy ne» nn» nip Ein Fragment bestehend aus 16 Quartblät- 
tern gewöhnlichen Papieres, in denen einige der zwölf letzten Propheten 
mit persischer Uebersetzung enthalten sind. 

Bl. 1, S. 4. fängt an mit ibbionי‎ nidins Nahum, 2, 5. und das Folgende er- 
streckt sich bis Bl. 2, S. 2. Zeile 3, mit welcher der letzte Vers des vom Nahum 
endigt. Hiernach ist eine kleine leere Stelle, auf welcher die Zahl der Verse 


CEA). — 
dieses Propheten mit dem Ausdrucke ‘oo ‘o'» angedeutet ist, und darauf beginnt in 
einer Entfernung von 2 Zeilen pıpsp Habakuk, der sich bis Bl. 5, S. 2 erstreckt. 
Am Ende desselben ist eine leere Stelle von 2 Zeilen, worauf obs Zephania 
folgt. Nach dem letzten Vers dieses Propheten, und zwar Bl. 8, S. 2. ist auf einer 
kleinen leeren Stelle die Zahl seiner Verse mit ‘po '7'n angedeutet. Dann steht in 
einer Entfernung von 2 Zeilen in Hagi, der mit Bl. 10, S. 2. endigt. Bl. 11, 
S. 1. fängt oor Sacharıa an mit der Ueberschrift 'o» 'rb als Zahl der Verse 
des vorherstehenden Propheten, und endigt Bl. 16, S. 2. mit né coi 8, 17. 

Auf jeder aus einer Columne bestehenden Seite stehen 20 Zeilen und in jeder 
Zeile 8 bis 12 Worte. Nur der erste und letzte Vers von jedem Propheten ist 
ganz angeführt, aber von allen übrigen Versen sind nur die ersten 2 oder 3 
Worte, nach welchen 'n steht; hierauf folgt dann unmittelbar die persische 
Uebersetzung mit denselben Buchstaben. Nach jedem Vers stehen 2 Punkte. Die 
angeführten Verse und Worte sind mit nımp> Vokalen versehen, und zwar auf 
dieselbe Weise wie in der Beilage zu Nr. 3. Das Wort oioי‎ ist gar nicht punk- 
tirt. Die nnd Buchstaben sind ganz den in den Fragmenten Nr. 16. ähnlich und 
geben den vollkommenen Beweis, dass auch jene persisch seien. Die Schrift hat 
durchgehends ein sehr lebhaftes Ansehen und spricht ganz dafür, dass sie im 
entferntern Orient geschrieben worden ist, und zwar vor mehreren Jahrhunderten. 


Nr. 19. '5 oooh moon oT ov Zwei grosse Quartblälter guten Pergamentes, die 
an einander hängen, aber nicht zusammen gehören. 

Bl. 1, S. 1. fängt an mit ovsni nıfors pn 2 Könige, 3, 3. und endigt S. 2. 
mit ooi7a veh ori 4, 8. BI.2, S. 1. fängt an mit 56 roc 8, 9. und endigt S. 2. 
mit יסוטפע כן לעפי‎ 9, 14. 

Jede Seite ist in 2 Columnen geschrieben, zwischen denen, so auch an den 
Seiten, die onio» Massorah steht; von der »572 oo» grossen Massorah findet 
man oben 3 und unten % Zeilen *. Jede Columne enthält 29 Zeilen und jede 
Zeile 4% bis 5 Worte. Der Text ist mit nnp Vokalen und nin Accenten 
versehen. Die n’nı# Buchstaben sind nicht gross, aber sehr schön, und gleichen 
in der Form den neuern. Ueber den Buchstaben noo 7x3 , die ohne cx7 Dagesch 


* Dass die Buchstaben der Massorah in allen hier beschriehenen Manuscripten zwar quadrat, aber 
kleiner sind als die des Textes, wird jedem Sachkenner bekannt sein. 
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sind, steht ein Strich. Ganz besonderes Interesse gewährt dieses Fragment wegen 
der Vollständigkeit der Massorah und wegen der Schönheit der Schrift. Die Blätter 
sind theilweise durch Feuchtigkeit dunkel und schwarz geworden, nicht aber 
durch Alter; auch kann man jedes Wort ohne Mühe lesen. 


Nr. 20. ofnpo noon Gebete der Karaim. Ein grosser Quartband beste- 
hend aus 194 Blättern sehr guten Pergamentes, in welchen diese Gebete unvoll- 
ständig enthalten sind; denn sowohl beim Anfange als beim Ende fehlen mehrere 
Blätter; auch sind von einigen Blättern grössere oder kleinere Stücke abgerissen. 

Bl. 1, S. 1. fängt an mit ‘725 ven ws Psalm, 39, 2., worauf die übrigen 
Psalme nach Art der Karaim, mit Einschaltungen verschiedener anderer Dinge, fol- 
gen, und die Bl. 31,8. 2. endigen. Hiernach steht auf einer kleinen leeren Stelle 
סקדפומיו ותתיותיו‎ Don ספר‎ od. Mit der ersten Zeile, die darauf folgt, fängt nרrps‎ 
עוזר כל ירפין ייי תפנת כעתר‎ das Morgengebet am Sabbat an, und endigt Bl. 42, S.2. 
Daselbst heisst es >>5 vivo mars noc non snde> , worauf einige andere Gebete für 
einen 530 Traurenden folgen bis Bl. 44, S. 1., wo nahe am Ende חר כך‎ 
הנכיס כנתיסס ופכתליסס ערוכיס ומכרכיס‎ steht. Hierauf folgen die Gebete, die man vor 
und nach dem Essen sagen soll bis Bl. 46, S. 2. oben, an welcher Stelle die 
Gebete am Ausgange des Sabbat anfangen und sich bis nahe am Ende des Bl. 
50, S. 1. erstrecken, wo auf einer kleinen leeren Stelle iif npc dam 5 ar 
קדס כפסת כסכת סגדוכ וזה פמיתמו‎ steht, wonach das Gebet Hallel beginnt und Bl. 
60, S. 2. endigt *. Hiernach steht auf einer kleinen leeren Stelle no» ds zn» תפלת‎ ; 
dieses Gebet am Abend des Passafestes ist der bei den Juden gebriuchlichen 
>70 Haggadah, welche an den beiden ersten Abenden des Passafestes gesagt 
wird, sehr ähnlich, und erstreckt sich bis Bl. 67, S. 1., worauf das Mor- 
gengebet dieses Festes folgt mit der Ueberschrift ma b'rnm 3cipo d6 Doo ונכקר‎ 
und Bl. 88, S. 1. endigt. Darauf kommt das Gebet des vo» Omer’s mit 


* In diesem Gebete am Sabbat vor dem Passafeste kommen einige rein talmudische Ausdriicke vor, 
so Bl. 53, 8. 1. '3'n'b'3S ‘c'7'p ;7')'ך'‎ denn obgleich die Karaim die abgesagtesten Feinde 
des Talmud sind, Stehen sie dessenungeachtet nicht an von dessen kurzen und scharf- 
sinnigen Sentenzen und Moralspriichen Gebrauch zu machen, wie dies oft von den Feinden 
des Talmud geschehen ist. — In meiner nächst erscheinenden Schrift, unter dem Titel: ,,die 
Karaim, ihre Entstehung, ihr Ritus, ihre Wohnsitze und Zahl in Europa und im Orient‘ 
werde ich über diese Gebete ausführlich sprechen. 


aw I os 
der Ueberschrift n»s noon ppp on, und dieses endigt Bl. 90, S.2. Hierauf folgt 
das Gebet an den Mittelfeiertagen mit der Ueberschrift ns on bc מפנת כקר‎ an 
und endigt Bl. 91, S. 1., worauf das Gebet am 7ten Tage des Passafestes 
folgt mit der Ueberschrift poi» ‘vst or noon on und Bl. 99, S. 1. endigt. Mit S. 
2. fängt das Gebet am Abend des Wochenfestes an; es hat die Ueberschrift 
ססכועות : תתל תפלת סערכ‎ an nbpn לחרות‎ Inh כעזרת עחר כל ירפין‎ und endigt Bl. 103, S. 
2., worauf in einer kleinen Entfernung רp3‎ non bné fs nam sn» nbn ndr> steht, 
und gleich darauf beginnt das Morgengebet dieses Festes, welches Bl. 134, 8.2. endigt. 
Hierauf findet man das Gebet an den Fasttagen mit der Ueberschrift 2 S'prs 
HANS כסדר סתדשיס : עלן לוס תפעס‎ תופוo.‎ Dieses Gebet am 9ten des Monats non Tamus 
endigt Bl. 137, S. 2., worauf das Gebet am 7ten des Monats 55 Ab folgt, wel- 
ches die Ueberschrift hat 5363 ov3z oy nen on und Bl. 142, S. 2. endigt. Hierauf 
folgt das Gebet am 10ten 35 Ab mit der Ueberschrift 123 nbsp on , welches Bl. 15%, 
S. 1. endigt. Darauf kommt das Gebet am Neujahrstag, und zwar das Abendge- 
bet zuerst mit der Ueberschrift sy» noon obrn : opin oi nפn‎ Iinnf opici oלפמ כס פועע‎ 
und endigt Bl. 155, S.2., dann steht das Morgengebet, welches sich bis Bl. 160, 
S. 2. erstreckt, worauf die Gebete an den 10 Erbarmungstagen folgen mit der 
Ueberschrift oon ‘hי‎ nרפע מפלת ססניתות של‎ an; sie endigen Bl. 168, S. 1. Hierauf 
folgt das Gebet am Abend des Versöhnungstages mit folgender Überschrift noon 
ככ סילוריס‎ Pas יוס סכפוריס תכין 735 לגד‎ so» und endigt Bl. 172, S. 1., wonach das 
Morgengebet dieses Tages anfängt mit der Ueberschrift boné om» b> וכעזרת ער‎ 
aps noon und Bl. 194, S. 2. aufhört. Das Folgende fehlt. 

Auf jeder Seite stehen 30 bis 3% Zeilen, und zwar in einer Columne, wie 
gewöhnlich bei andern Gebetbüchern. Die nirip) Vokale sind überall beigefügt, 
aber sehr häufig fast unkenntlich und auf einigen Blättern fehlen sie ganz. Die 
nvnib Buchstaben haben die karaitische Form und gleichen ganz denen, die in 
den meisten hier beschriebenen Rollen vorkommen ; auch die Schrift ist durch- 
gehends blass, ein karakteristisches Zeichen, dass sie karaitisch ist. 

Nachstehende Inscription findet man auf der untern Hälfte von Bl. 98, S.1. 
Sıe ist, wie die zweite darunter stehende, fast unleserlich; beide besagen, dass die 
Frau des Jeremia, Sohnes Dawid’s, Namens Ester, dieses Gebetbuch einer Syna- 
goge geschenkt habe, damit ihr die Sünden vergeben werden : 
ועל טס פישס ירפיס כן דוד כתייס‎ ang על‎ "neh זר לור הפלת' ככ ילס מקליטל 6סתר סגריייי‎ 

: וכחיי בעלסייי וכמחיכת עוגותיס וכסלימחתיייי ספל ימן תנקס‎ 
In Hinsicht des Altert lässt sich über dieses Manuscript nichts Bestimmtes sagen, 
יל‎ 


da die Schriftzüge der Karaim wie ihre Schreibart überhaupt immer ein und die- 
selbe blieb. Wahrscheinlich ist es aus einer Zeit, da die Buchdruckerkunst den 
Karaiten nicht bekannt war, oder von ihnen noch nicht ausgeübt wurde, also 
aus dem 15ten oder 16ten Jahrhundert. 


In Hinsicht der Gebete ist hier Folgendes zu bemerken: A. In den Gebeten 
am n»n3 opcn Iten Tamus und am 363 ovsr 7ten Ab (Fol. 134, S. 2. und 138, 
S. 1.) kommt ein chaldäischer Ausdruck vor, der fast einzig in seiner Art ist. 
Denn alle andern Gebete der Karaim sind entweder aus biblischen Versen 
zusammengesetzt oder sie bestehen aus ganzen Psalmen; nur sehr wenige sind 
ganz originel, und auch diesen fehlt das Erhabene, das Herz und Geist Ergrei- 
fende, welches man fast in allen Gebeten der Juden findet. Dieser eigenthüm- 
liche oberwähnte Ausdruck lautet: 
: יסב סמו 713 לכוכדללר פלך 533 כסדסס וכיתס דלס פמרס ועת6 סגכי לככל‎ Arne לכן מן די כרגיזו פבכתכת כ6כה‎ 
In dem Gebete am cco chn >» Abend des Neujahrstages kommen die 
Psalme 47, 81 und 111. vor; der grössere übrige Theil hat auf diesen Abend 
fast gar keinen Bezug. Bei den Juden ist für diesen Abend kein besonderes D3רpb‎ 
Abendgebet bestimmt, welches dem an den Abenden des Passa- und Laub- 
hüttenfestes ähnlich wäre. Ein solches Gebet fand ıch in einem Manuscripte, wel- 
ches die Breslauer Universitäts-Bibliothek besitzt, und zwar ex libris Magistri Gre- 
sori Grunovi Past. Goritzu 1595. Es ist dies ein ro Machsor, das aus299 Fo- 
lien guten Pergamentes besteht, und Fol. 33, S. 1 und 2. findet sich Folgendes: 
ozo cb oc ‘bp ois rosovh Abendgebet des zweiten Neujahrsiages. 
ליכה‎ nn דגלין ילור‎ Dans רכ עלילס נתקע שופר 0לווסו כתילס גיכור לעמו יליץ‎ ma 6פיץ‎ in 
לפליך רלולס זכור לכלו לדיר 83ניס תפד (עוריס‎ Dane סודך לוס לעס גפוליס‎ In = העעריכ ערניס:‎ 
DNB ככרוכיס שפוע‎ SE? ישרפל — מלך עו ומלס פדות לעמו ישלת כיוס סזכרון, מלך‎ ın» , וככת כלוליס‎ 
רכיס עוכרי ככלי מרון , עלך כוכט כעסיס מר6ס ללו לסיס כקרקילו פגרון , עלך לועזיס מליע זידיס עריליס‎ 


בעוֹסר וככשרון, פלך סודו יגלה סוק פילו יעל6 לעלו ותרון , פלך עויליס יחכל nis‏ קרפיכו יק3כ כמלתס וכדורון 
מלך פלסין וגכר ללקוס לקס ידכר כטית וככטרון , מלך שכפיו יחולן לילו עו יגולן מקלף וחרון,פלך קככ תפכס Arnd‏ 
ממך תלילס כעמדו פלי פרון :פלך רס וש סעול כ וחוסס רפטון והחרון , DR‏ שוער סכרית Ans‏ פניטת פפרית 
וקרלס תרוס , מנך תפסר גפולס finens‏ לעדת סגולס כיד pn , Mohn sen‏ יקפיכ מפעמקיס וכרית DE‏ לו 
מקיס פתחי פנפיו כעזו דכקיס פולסיס יסודו ורלן מפיקיס , 3סעחס הככ ופערו כולס — (לך פרועס ללת 
עודי קדום כרתעיו. יגן כעדי עלפין יכתוכ לתייס כעודי לפוה לור יסעי וככודי , פכו פס ופמרו — מנך כילס 
סגוגיכו ועון יכפר רתם עמך כפליך יוספר שמע קול תרועם פופר עסר לגפול m‏ מלס עפר, גה ימרג — מנך 
וועודיס תסלתך לגרום עלס כפורת טוכך לדרום ולעד when‏ תכרום ופוכת RE‏ עלילו תפרום , DD‏ 
סוכה עלס = 


* Einen ähnlichen Codex besitzt Seine Excellenz, Herr Dr. von Bunsen, königl. preuss. ‘Ge- 
sandte in London. Andere ähnliche Codices findet man in den Bibliotheken zu Karlsruhe, 
München, Nürnberg, Oxford, Paris, Prag und Strassburg. Das in Karlsruhe befindliche Ma- 
nuscript ist ein VD) Machsor oder Gebetbuch von '3'?'? 1292, welches der selige Rabbiner 
bw ohיv‎ Tia Weil dieser Bibliothek geschenkt hat. Ausführliche Berichte hierüber werden 

in meinem nächst erscheinenden Tagebuche mitgetheilt werden. 


Talmudische und rabbinische‏ ספרי תלמוד וגלוליס 


ABTHEILUNG C. 


Schriften. 


Nr. 1. npn nooph jot oysnd Vier geschriebene Folien sehr guten Pergamen- 
tes *, in welchen einige Blätter aus dem Tractate Taanith des ‘53 zındn 
babylonischen Talmud enthalten sind, und zwar nur Text ohne irgend einen 
Commentar oder Bemerkungen. 

Folio 1, S. 1. fängt mit den leserlichen Worten npn qo **“ an, Taanith, 
Fol. 12, S.2., und enthält nebst den andern 3 Folien das Folgende bis b» bi» »bonı 
16, 2., womit Folio 4, S. 2. endigt. Am Ende des ersten poo Abschnittes 
des erwähnten Tractates, und zwar Fol. 3, S. 1. ist eine leere Stelle von 3 Zei- 
len, in deren Mitte findet man mit sehr grossen Buchstaben die Worte 7» 1972 
und in einiger Entfernung, aber in derselben Zeile steht mit weit kleinern Buch- 
staben nop npיép‎ . Mit der Aten Zeile fängt die Mischnah des zweiten Ab- 
schnittes an, ohne dass vorher 'onp oder ‘nono angeführt ist. Nur wenn in der 
Gemara nach dem Ende eines Gegenstandes ein Satz aus der Mischnah angeführt 
wird, der explicirt werden soll, dann steht vor einem solchen Satze "nn , wel- 
ches. in den gedruckten Ausgaben nicht üblich ist. Dies findet man hier Fol. 2, S. 
1 und 2. und Fol. 4, S. 1. Die oberwähnte Mischnah endigt S. 2. nahe am untern 
Rande. Hiernach ist eine leere Stelle von 3 Zeilen, in deren Mitte die Worte poo 
tpn mit sehr grossen Buchstaben stehen, desgleichen in einiger Entfernung, aber in 


* Die hier beschriebenen Fragmente aus dem Talmud sind bisher von keinem, dem die Gesell- 
schaft. ihre Manuscripte zur Ansicht mitgetheilt hat, beachtet worden; denn ich fand sie 
fast ganz mit Staub bedeckt in einem Packete, in welchem mehrere einzelne, theils 
geschriebene, theils gedruckte Blätter zusammengebunden sind, und das, wie es scheint, Nie- 
mand der Mühe werth hielt genauer zu untersuchen, Unter den übrigen Blättern habe 
ich kein einziges entdeckt, das von einigem Interesse wäre und hier beschrieben zu werden 
verdiente, ausgenommen die 8 Folien, Nr, 7. in dieser Abtheilung, ein abgerissener Theil 
des Commentars EM Jarchi. 8. Nr. 6. 

** Die vorherstehenden Zeilen sind nicht mehr zu erkennen und auch diese ersten Worte müssen 


vorsichtig gesucht werden. S. die weitere Beschreibung dieses Manuscriptes, 
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derselben Zeile und mit weit kleinern Buchstaben stehen die Worte nivyn 7p . 
Die 4te Zeile fängt an mit der Gemara, ohne vorhergehende Anführung des 
Wortes ‘pi oder fm}, wie es wohl in den gedruckten Ausgaben und in manchen 
nieht sehr alten Manuscripten zu sein pflegt. 

Von den Seiten besteht jede aus 1 Columne, in welcher durchgehends 30 
Zeilen stehen. Etwas Aehnliches, das zugleich auffallend ist, fand ich fast bei 
allen Manuseripten, die ich vom Talmud gesehen habe, dass nämlich bei allen 
die Seiten, mögen sie gross oder klein sein, 30 bis 34 Zeilen enthalten. Es 
scheint also von jeher, seitdem man anfing den Talmud aufzuzeichnen, besonders 
darauf geschen worden zu sein, dass sowohl die Zahl der Seiten von einem und 
demselben Tractate in allen Codices übereinstimme, als auch darauf, dass der Inhalt 
der Seiten ganz paralell laufe. Dies hatte zum Zwecke, das Studium des 
Talmud einigermassen zu erleichtern, und vornehmlich konnte er dadurch leichter 
dem Gedächtnisse eingeprägt werden, welches in jenen, früheren Jahrhunderten 
unumgänglich nothwendig war, da nur wenige im Stande waren einen Talmud 
oder auch nur einen Tractat abzuschreiben oder abschreiben zu lassen ; ja, selbst 
den Abschreibern kam diese Massregel sehr gut zu statten, da sie so mehrere Hal- 
tungspunkte hatten, um leichter und schneller abschreiben zu können. Nach Er- 
findung der Buchdruckerkunst ist diese Paralellisirung genau beibehalten worden, 
so dass in allen Ausgaben des Talmud eine völlige Uebereinstimmung in Hinsicht 
der Zahl der Seiten und in Hinsicht ihres Inhaltes statt findet. Der Erfolg dieser 
weisen Massregel war äusserst wichtig, denn der Talmud wurde zugänglicher, und 
die Anschaffung desselben war, trotz seines und grossen Umfanges, mit keinen so. 
grosen Kosten verbunden, da der Druck und die Auflage bei weitem schneller und 
billiger bewerkstelligt werden konnte, als wenn es jedem überlassen gewesen wäre 
das Format und die Zahl der Seiten nach eigener Willkür zu bilden; doch der 
grösste Vortheil bestand darin, dass nun Commentare und Gesetze, die sich auf 
den Talmud beziehen, gedruckt werden konnten, ohne dass es nöthig war den 
Text des Talmud anzuführen, indem die Angabe der Seitenzahl vollkommen ge- 
nügle. Noch muss hinzugefügt werden, dass diese strenge Paralellisirung nur bei 
dem 35 min babylonischen Talmud, nicht aber bei dem wis דipD‎ jeru- 
salemischen Talmud statt findet, welches wohl davon herrühren mag, dass 
sein Volumen nicht sehr gross ist und kaum das Viertel des babylonischen beträgt, 
vielleicht aber auch davon, dass er überhaupt nicht so sehr verbreitet und nicht 
mit solchem Eifer studirt wurde als der babylonische; daher kommt es auch, dass. 


be: Were 

wir nur 2 vollstindige Ausgaben von diesem Talmud besitzen, eine Venetianische 
und eine Krakauer; beide enthalten nur den Text mit mannigfachen Wider- 
sprüchen. Die später mit Commentaren erschienenen einzelnen oro Abtheilun- 
gen sind unkorrekt, und geben über jene Widersprüche wenig Aufschluss; auch 
wird es kaum möglich sein diesen Mängeln abzuhelfen, da die Manuscripte von dem 
jerusalemischen Talmud gänzlich fehlen; nur ein einziges, und zwar vom פדר זרעיס‎ 
Seder Seraim, ist mir bekannt und dieses ist fast unzugänglich, denn es be- 
findet sich in Jerusalem *. Vielleicht ist in den Bibliotheken Madrid’s und 
Barzelona’s oder in manchen Klöstern Spaniens einiges hiervon aufbewahrt; 
doch dahin zu kommen habe ich mich bis jetzt vergebens bemüht. 

Die Zeilen sind auf Linien geschrieben, die mittelst eines Messers oder eines 
scharfen Eisens gezogen wurden, und zwar so, dass sie auf der einen Seite eine 
Vertiefung und auf der andern eine Erhöhung bilden, wodurch zugleich die 2te 
Seite mit linirt wurde; daher kam es, dass im Laufe der Zeit, da die Folien alt 
und feucht wurden, die Fäulniss gerade in diesen Vertiefungen anfing und die 
Folien gleichsam in Schichten zerfielen. 

Mischnah und Gemara sind in Abtheilungen geschrieben, das heisst der 
Anfang eines neuen Satzes oder Gegenstandes ist gewöhnlich von dem Ende des 
vorhergehenden etwas entfernt; auch stehen am Ende eines Gegenstandes oben an 
der Linie meistens 2 Komma’s, und nur bei kleinern Sätzen steht 1 Komma, also 
nicht wie in den gedruckten Ausgaben des Talmud, in denen der Text überall 
ohne Absatz zu sein pflegt, wodurch das Lesen wie das Erlernen sehr erschwert 
ist. Folgende Abbreviaturen kommen in diesem Fragmente am häufigsten vor: 
mp statt ‘Jn nnh , p'c st. oיימ‎ Due , b’np st. jb »ncn fp . Den Namen Gottes findet 
man immer auf folgende Weise = . Die leeren Ränder um den Text sind nach 
aussen, wie auch oben und unten eine Hand breit. Der innere Rand ist völlig 
abgefault bis weit in den Text hinein, so wie auch der grösste Theil der obern Rän- 
der nebst einigen Zeilen Text. Von den nrié Buchstaben sind mehrere den 
in der Beilage zur Abtheilung B. Nr. 3. befindlichen sehr ähnlich, so 3,3, r ; 
>3,>,»,g und 3; andere haben eigenthümliche Formen, so 7,1, vb , » und cz; 
die übrigen sind den jetzt üblichen sehr ähnlich; > ist vom n fast durchgehends 
zu unterscheiden, welches sonst bei sehr alten Manuscripten nicht zu sein pflegt. 
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* S. meine Ausgabe des Talmud mit deutscher Uebersetzuag Band I. Vorrede, Seite g. Anm. 2, A. 
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Die vielfachen Varianten, welche dieses Fragment enthält, geben über man- 
che unerklärliche Dinge Aufschluss, und daher finde ich es für zweckmässig, 
die wichtigsten derselben hier anzuführen *. 
כספר מורתהתנסיס רכיעית היוס ורכיעית ממודיס פיפוך‎ Fnpıı )Fo[.1,5.1.( פעלית דף י"כ סוףq ע'6:‎ 
סגלס וני יוש משועס עד נמלתת סערכ וכתלתת סערכ קמתי תתעלימי וכקרעי פגדי‎ bon י"ג'ע')‎ gr) = 6 
>63 כל כגון תסעס‎ wien Kiss ועעילי וקכרעס על כרכי ופפרפס כפי 56 יי' תכסי ער רפרס כר פפ כל‎ 
חריל כ נעונס‎ ah — סלסרות‎ nf פפור כין כסמין כין 3לוכן — פמר לוס מבי וסיכ ליתלי סוכרון‎ 
fדסת רכ פככ — (ע'כ) ער רכ‎ anf anf סתס כסתכפוסו פכנין פֿיכ‎ )5. 2.( — Komp כספין 6'ר‎ 
— כמככופת‎ oh בתער ול כמספריס ולפ כלמר וכ כתול ער רכ סד כמער ונ כמספריס זפת ומרת כל‎ 
ימירות על ספפעיות סנפנו‎ Dh ממתל' דיק דקתלי מס‎ (Fol. 2, 5. 1.) ch רכ‎ mh י"ד ע')‎ ga) 
פֿין‎ on מתפנכ עטרין ופֿרכע‎ Dre וזכ שון וס פיתB כותני למי‎ or Dahn לעשרן‎ ho סחליות‎ nf עתריעין ולועלין‎ 
מיכס -= ער‎ Den סייר דס שיר סייר מיכס פֿי‎ pn פתפלל עסרין וקרכע וכי תימפ סכ לעי תכ ושייר‎ 
Dips nee רכ הפי לער — ער רכ‎ Han) כfוג ער רכ כין‎ Sch פיפרטי וכן מר ר' ילתק בר‎ ns רכ טמופל‎ 
מליעתס כידך ופתרלן כולסו — כריס דרכ עול כר שיכת מסמו -= כי פניגי כעללן כמפן דער כעלילן וכל‎ 
3שופרות ולמפן דער כטופרות 6כל כעלינו 6 ועלילו מיקרי כים תרועס ממיכי ושפר ככ מילי פורעליות‎ TE 
(Mischnah nh» f"ע ועקרכיס — (דq ט'ו‎ dien כעתרגשות וכפות כגון התיכוך וסגוכי וסיתושיס ושלות‎ 
על סרעס — סו יעלס פותלו‎ Dr Ton %ל יי' 6לסיכס כי תלון ורחוס סו פרך פפיס ור3‎ zer Dass ול‎ 
יטרפל -= קול לעקמכס כיוס סזס 193 זוכר סלטכסות — כרוך טועע‎ deln ווטפע קול לעקתלו כיוס סזכ כרוך‎ 
סריעו מי שעלס הת הרפס‎ Of ומר תקעו סכהליס מקעו סריעו כלי‎ mb מרועס ** — (ע'כ) ול עלו חרי‎ 
(DieGemara fh: fängt an) — > jיגסול וכרכס וכטכ? דכר לפלי תכיס ערו 5 סיו‎ Dans כסר סמוריס וכן כל‎ 
מן סקטן שבתתכס לתקככ כתם וככסוף לתקנכס‎ (Fol. 4, S. 1.( — ושליות‎ micha eds Fans ופיו כקמיתס‎ 
לפי סטיכות6 סו לדדסו = ענן רתמי וככ תד וחד -= (דף ע'ז ע'6) פיתן רחוכס‎ fin חוכ ולכסוף לתקלל 6דס‎ 
Rh en ופק מורס ופר קכרות ופוריס — לעה יולפין כרתוכס פמ'ר זיר כר 830 כומר כעקלו — כעס‎ sm 
5פר ענ גכי ספר תורס פמ'ר תיי כר פזי מטוס עפו לכי‎ ion and — סתיכה לרתוכס לופר כל פלוע‎ 


כלרס -- סכ'ר זיר כד תזיג דיסכי פפר פקלכ על גכי ספר מורס — וקחד פניגי 3ס ה' כוי כר כתמה 

in‏ חע כ"ר תלכ = סקנרות פליגי ה' כו כר לח ור' חע כ'ר han‏ פפי הר פוריס פניגי 3ס ר' 

לי כר לתמ ור' han‏ כ'ר חליג — (.2 .5) 113% סל עונס כדיק Den‏ מי — פרים DI‏ חלו רען 

פֿדס שים כו עכירכ = 9 דס סרגיל ר' Anh ana‏ פעפל — וכלכיפיס וכקי ככל סכרכות — (ע'כ) 

על כן פלתיס ער רכ תסדת כר טוכיס ער רכ — תקעו כלי פכרן תקעו ושליס סוס הור מי סעלס 
פֿת פכותיכס *** 


* Ausführlich hierüber im 8ten Bande meiner Ausgabe des Talmud mit deutscher Uebersetzung. 

** Der Ausdruck ™' Pf kommt bei allen in dieser Mischnah angeführten Segensprüchen 
nicht vor, wohl aber in allen gedruckten Ausgaben. 

*** Es sind hier, so auch bei allen nacherwähnten Manuscripten die Varianten buchstäblich, wie 

sie vorkommen, mitgetheilt. Die Vergleichung mit den gedruckten Texten muss ich, um 

Weitläufigkeiten zu vermeiden, dem Leser selbst überlassen. 


BE A 

Unter den angeführten Varianten ist besonders folgende eine der wichtigsten 
und ich sehe mich veranlasst hier einiges darüber zu bemerken. Nämlich לומלין‎ and 
onות‎ nDp פֿפר עכ גכי‎ , wofür in allen gedruckten Ausgaben v3% si dv steht; auch cn 
Jarchi scheint keine andere Lesart gekannt zu haben; hingegen gn Alphasi 
und nach ihm tf% Rabbenu Ascher haben dieselbe Lesart wie die angeführte ; 
nur os'pn Maimonides in seinem Werke spm "= Jad Hachsaka, ifn pbn 
Band 1, npn n>5 Hilchoth Taanith, ‘7 poo Abschnitt 4:3 coos Halar 
chah 1. hat die doppelte Lesart on "pp 3A bpi osיno‎ ‘3a 3» . Hierüber wird in 
dem berühmten Commentar or» goo Keseph Mischneh die sehr auffallende Be- 
merkung gemacht : ovin nop 52 bע פיי יודע מלן לו לרביכו שלותלין 6פר מקנס‎ , dass man 
nicht wisse, woraus Maimonides dies entnommen habe. Der Verfasser dieses Com- 
mentars hätte allerdings daran denken sollen, dass Maimonides, der in seinem 
Werke nur das, was er genau geprüft und erwogen hatte, aufnahm, diese Les- 
art, zumal da sie schon früher Alphasi anführt, irgendwo gefunden und für rich- 
tig anerkannt haben müsse. Und gewiss unterliegt es keinem Zweifel, dass beide, 
sowohl Alphasi als Maimonides, einen Codex benutzt haben, in welchem diese 
Lesart, wie in dem hier in Rede stehenden Fragmente, angegeben war. Auch 
sagt ja Maimonides einmal, dass er in Egypten einen Theil von einem auf Per- 
gament geschriebenen Talmud benutzt habe, der ungefähr 500 Jahr vor seiner 
Zeit, also im 7ten Jahrhundert geschrieben worden war. Diese Stelle lautet im 
pn pin 4ten Bande seines obgenannten Werkes, oii sy nioso Hilchoth Mal- 
weh weloweh, vv poo Abschnitt 15, '5 >>> Halachah 2. folgender massen: 
שסיו כותכין קודס כומן סזס כקרוכ סמש‎ ma כמוכ עכ סגויכיס‎ Der מקלכת גערפ‎ Drops וסגיע ידי‎ 

מפות עלס 

Vielleicht ist das hier in Rede stehende Fragment aus demselben Zeitalter, 
wenigstens trägt es untrügliche Spuren eines überlebten Jahrtausend, und man 
kann auch mit Gewissheit annehmen, dass der Codex, zu welchem dieses Frag- 
ment gehört hat, nicht später als der Codex Abtheilung B. Nr. 3. geschrieben 
worden ist, und wahrscheinlich sogar in derselben Gegend. Auch ist das vorlie- 
gende Fragment in mancher Hinsicht den talmudischen Fragmenten, die sich in 
der Breslauer Universitäts-Bibliothek befinden, ähnlich; denn auch jene sind sehr 
alt und enthalten ähnliche höchst wichtige Varianten *. 


* S. pie Vorrede zum 1sten Bande meiner Ausgabe des Talmud, Seite 9, Anm. 2, F, 
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Nr. 2. non nooph ot bre Zwei Folien sehr guten Pergamentes aus dem 
Tractate Taanith des 33 ipon babylonischen Talmud. 

Folio 1, S. 1. fängt an mit den leserlichen Worten npn naps ככ תתו‎ , Taa- | 
nith, Fol. 17, S.2. und enthält das Folgende nebst Folio 2., welches S. 2. mit | 
3ano by qt 19, 2. endigt. Folio 2, S. 1, Zeile 2. endigt der bc pno 2te Abschnitt 
des erwähnten Tractates, wonach eine leere Stelle von 3 Zeilen ist, in deren 
Mitte man die Worte 7>» 1979 mit sehr grossen Buchstaben findet, und in dersel- 
ben Zeile, aber in einiger Entfernung und mit weit kleinern Buchstaben steht | 
pı»»n 278 . Mit der 4ten Zeile fängt die Mischnah des dritten Abschnittes an, 
ohne dass vorher ‘nb oder nonp angeführt ist; sie endigt S. 2. Hiernach ist eine 
ähnliche, wie vor dem Anfange der Mischnah, leere Stelle, in deren Mitte mit 
ähnlichen grossen Buchstaben die Worte fps» poo stehen, und so auch in derselben 
Zeile, aber in einiger Entfernung und mit weit kleinern Buchstaben die Worte v7 
p»on . Die Gemara fängt mit der 4ten Zeile an, ohne vorhergehende Anfüh- “ 
rung des Wortes 'n oder fnnı , wie dies bereits bei Nr. 1. bemerkt ist. | 

Dieses Fragment hat mit dem vorherbeschriebenen Nr. 1. zu einem und dem- 
selben Codex gehört und nur ein Folio fehlt zwischen beiden; es gilt also von 1 
diesem dasselbe, was von jenem gesagt worden ist, nur dass bei diesem der obere 
und innere Rand von Fol. 2. besser als bei allen andern Folien erhalten ist. 
Ferner muss bemerkt werden, dass in beiden Fragmenten einige Glossen an den 
Rändern zu finden sind, und zwar bei Nr. 1. auf Fol. 2,S. 1. einmal und Fol. 
4, S. 1 und 2. einmal. Nr. 2. auf Fol. 1, S. 1. einmal und Fol. 2, S. 1. zwei- 
mal und S. 2. einmal. Diese Glossen sind viel später als der Text mit rabbi- | 
nisch-persischen oder tartarıschen Buchstaben geschrieben worden, ein untrügli- 
cher Beweis, dass dieses Manuscript dem Orient angehört. 

Von den in diesem Fragmente enthaltenen Varianten sind folgende die dr |‏ 
wichtigsten, die hier angeführt zu werden verdienen : |‏ 
מעלית דף יז ע'כ : anf‏ מר ).1 (Folio 1, S.‏ מתמלי כיס ועד סוף Hain‏ תפי עד תועד 
72197 גופיס יוס טוכ סו ער ר3 Hop‏ כד6מר רכ כפר — (דף י"ח ע'f)‏ ענכות סרפעס das — ana‏ גדולי ya‏ 
msn‏ לס פערס לכס כו ועמדו וספלילן כליכס עמדו וכפלילו — עעתוסו כיוס SID‏ עלמו מתעליf‏ כיס עד 
פוף מועד and‏ לי ann)‏ מתפלי כיס לימ מתסעס כו ומפליb‏ גופיס יוס sin‏ סו דפי קלע מילתE pn‏ 
כטכעס כמי ממלי גופיס — פותער רכ חי כר ch‏ פמר רכ - Hann‏ — (ע'כ) ופי mp‏ דתי 
).2 .5) לקלור פחד מהפרכי — כטגכרו מלכי כית סעתולי וכפל זס כידן והרגוסו לכלסו לתיילות 185 וקפלו — 
פערו טירילוס כשסרג nf‏ גכוליילום ות פפום סיו כלדיקי — למתייכלו סריגס כמקוס — סרכה דוכים הרכה 
נפריס סרכס פריות ים למקוס — דיופני מרומי -= זו דנרי ר' מפֿיר ).2 (S.‏ שער משוס רכן גמלי0כ — 


ea 


61 (bh p" gr) — namens סדר מעלות סלו ספמורין — ונ לשיסין ו‎ (Mischnah nn») 
— tm מתריעות דכרי ר' פליעזר — וסניכות עתענות ולת מתריעות דכרי ר' פניעזר = פער (סס‎ 
m — כֿכו ספמורות‎ Amen הפוס = סכי קמה סדר‎ wow (Die Gemara fängt an 7a) 
finde; =- man יסודס פכס — (ע'כ) ושכיס כלורת6‎ nm — pn mE פפיע‎ — DE fקוז‎ — ופי‎ 
— כ 60 דתלית‎ fכוט‎ Anh ורזי ולפ‎ Ana למיס ול6 לפֿילן ד6ת6 לית — ופערות מסכחת לס דמיפ‎ 
כסס מיס‎ ph oh ועל כולן פין ממריעין כ 3פפרכיf שנסן‎ ans ועל סכורות ועל סשיסין ועל ספערות כפרם‎ 


לפמות תתריעין עליס מיך ופֿיזן סי סתרעס שלסן שי וסמיםס »E‏ — 139 ספעון כןגפכיכ פוער ah‏ על “ma‏ 


Nr. 3. von #33 nopph oT opsnf Ein Fragment bestehend aus 4 kleinen Folien 
sehr guten Pergamentes, auf denen sich mehrere nicht ganz zusammenhängende Bruch- 
stücke aus dem qr» ioré poo fünften Abschnitt des Tractates Baba Mezia 
des »33 inn babylonischen Talmud finden. Die Ordnung dieser einzelnen- 
Stellen stimmt durchaus nicht mit der, die man in den gedruckten Ausgaben fin- 
det, und häufig folgen hier Lehrsätze fast unmittelbar auf einander, die in den 
gedruckten Ausgaben mehrere Folien von einander entfernt stehen; so fängt Folio 1, 
S. 1. an mit den Worten „mb ‘bn mob niכעb‎ mofe bis ond pfbini, dieses steht im obge- 
nannten Tractate Fol. 75, S. 2., darauf folgt in derselben Columne 3n37 » op) #3% '67 
tzpon bis bio noon , und dieses steht Fol. 61, S.2. Auch sind einige Mischnah'’s 
angeführt, ohne dass vorher das Wort "nn oder non» oder >>> Halachah steht. 
Fol. 1, S. 1, Col. 2. kommen 2 Mischnah’s nach einander vor, die iste gehört 
zu Fol. 64, S. 2. und die 2te zu Fol. 65, S. 1. Ferner ist Fol. 2, S. 2, Col. 
1. die Mischnah aus Fol. 65, S. 2.o7co né 1b sm bis po Yo על‎ angeführt, wor- 
auf unmittelbar nf fio > nino bo16 ססד' וכו' מ‘‎ nt 15 nob mn nf folgt, welches mit 
den gedruckten Ausgaben durchaus nicht übereinstimmt. Auch Fol. Ais EC 
1. ıst eine Mischnah angeführt, die keinen Zusammenhang mit dem vorher- 
gehenden hat. Eben so wenig stimmt die hier statt findende Ordnung mit der 
des g"n.Alphasıi oder des "ch sn Rabbenu Ascher. Es ist mir daher trotz 
aller Untersuchung unerklärlich geblieben, welche Tendenz der Codex, zu dem 
das hier in Rede stehende Fragment gehört hat, wohl gehabt haben mochte, oder 
sollte er vielleicht nur für Schüler geschrieben worden sein, ohne die bestimmte 
Ordnung der Lehrsätze und der Mischnah’s zu beobachten ? Oder hat der Schreiber 


* Die Stelle, wo [IPP stehen sollte, ist ursprünglich leer geblieben, wahrscheinlich hat der 
Schreiber gezweifelt, welchen Namen er setzen sollte; auch hat der spätere Korrektor bier- 
bei nichts bemerkt. 
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vielleicht die eigentliche Ordnung des Talmud gar nicht gekannt und reihte da- 
her die Sätze, die ungefähr von einem Inhalte waren, nach eigener Willkür an 
einander ? Dies Alles wird schwerlich mit Bestimmtheit zu ermitteln sein. 

Jede Seite ist in 2 Columnen geschrieben, von denen jede 31 Zeilen enthält. 
Die nin Wörter stehen zwischen den gezogenen Linien. Am Ende eines Gegen- 
standes steht unweit vom letzten Buchstaben oben ein Komma, worauf in einiger 
Entfernung der neue Satz anfängt. Abbreviaturen sind folgende: '6 oder 'nh statt 
תכמ', תמר‎ .t. oWwan., ans. st. one עפק,‎ S גמליתכ‎ , asian 1: הא סקלוק: 3לוך וכוה‎ 
nib tipon . Die niné Buchstaben sind ganz eigenthümlicher Art, die Köpfchen 
derselben endigen meistens in 1, 2 oder 3 Spitzen, letzteres,ist beim > durchge- 
hends der Fall. Vom © fehlt häufig das untere Köpfchen, und dies besonders, 
wenn es am Anfange eines Wortes steht. x und > haben einige Aehnlichkeit mit 
den in der Beilage zu Abth. B. Nr. 3. » ist wenig vom nv zu unterscheiden. 
Aus Allem lässt sich mit Gewissheit schliessen, dass dieses Manuscript im fernen 
Orient geschrieben worden ist. Drei Wörter, die als Glossen aufFol. 1 und 3, S. 2. 
vorkommen , haben ganz den persischen Typus. Die Folien sind noch sehr gut 
erhalten, nur von Fol. 2. ist der äussere und untere Rand abgeschnitten. Die 
Schrift hat ein recht frisches Ansehen, allein dessenungeachtet halte ich sie für sehr 
alt; ja wahrscheinlich hat sie ein Jahrtausend überlebt. 

Folgende Varianten sind die wichtigsten, die in diesem Fragmente vor-— 
kommen: 
רגיל כיתן כו שכוס מלן עספור‎ span )Fol. 1, S. 2, Col. 1.) : ענועס דף ע'ס ע"כ‎ 5 
ar הרי‎ fיעשופ‎ (Col. 2.) on (דף פ'ג ע')‎ — oh 6פיו דיכור‎ Je כסקדיס כו פנוס תל 6פינו‎ 
יין ל.קת 1' כו מן לי מעותוי מפכי. רולס ילילה‎ par לוס כחכופו וכו סיטין יש כי וכו' כטעה של עכסיו סגיע‎ 
כיקם ו6' לו מן כי יילי סתני רולס כיקת כו טתן 6ע'‎ ne gar וכו' כטער של עכפין סגיע‎ She ככן ין יע‎ 
cap (Fol. 2, S 1, Gol. 1.) fan Jn mh (fm o'D qT) — יס כי וכו' ומס לי דפיסן‎ pe כו‎ 
מלו רכלן‎ ‚Pan דידי וכו" ולקטי לסו שוק וסיככך פיזייכ פי פייקר כרסות יזיל ופייקר וינכת כערס דרכ‎ 
טפערס וכו' פיכ6 כיליס‎ sehe (en פפרותין לפלס (וכן גרים‎ es (דף ס'ח ע'כ) לחכרתס מרל'‎ Sch מטכרת‎ 
ולענות כולדות כעכר עתפלו ומזולו עולין ופֿין‎ bon תו רכלן מקוס שלסגו לכעלות שכר כתף נכמעות‎ ‚Hmm 
aD רכ לתען סנכה‎ nf ממלסג סמדילס ככסמס רכן ספע' 13 גמכ' פו' ספין וכו' טלסגו לכעלות סכר כמף לפעות‎ 
מישכן. כו כית‎ (S. 2, Col. 2.) Pr כן געליפנ — (דף פ'ס ע'כ) מלו‎ ons יסולס וכו' וסנכס כה'‎ 
ככשיסין לי מעות סתזירס לי סור וכו' ' ר3ת פיפה פמ'‎ fan מישכן לו כיח סדה ער כו ככסתרה וכו' מפן‎ 
Bass ע'פ) דפמרס לים .ככסופ. גברם‎ rd, gr) ו כביסמימת?‎ Fo Co 1.( כיס מדעתו,‎ 
לרנת פטכלת‎ ah וגוילס וכו' 6' יס‎ mh ליס 6ת ולוילכ סחי פמ' רכ ר רכ סול6 כל‎ ah Mar כ סרע‎ 
ורפרס‎ Anh פיתמר (ע'כ) קינותת פליגי 3ס רכ‎ ‚Hain וס עכיד רכיכ עוכדל וסשיכ וספיק דנ כר3ס 93 רפ‎ 


i Ee 
זחי מסתניקל‎ mais בר מד 6סר סד שרי סיכי נמי וכו' מיכן ופילך שיימל לסו לפירי כזחי פֿי יכ‎ 
דפפרי כל 63 ככית כולי על 6 פניגי דפפיר 6 סיכי דפיf קיכותf ד' כיכ עד סתם שלין כיכל‎ Bank 
דפפיר‎ In 6כיל ככתריתת‎ fתימקכ‎ Mohr יקוס כרותך חחיי ליסוו כו גכך מפן‎ hr pain לס כנכיתס‎ 
bרעוז פת' מר‎ ,qףסכ‎ fs 67 דכמכי סכי צמישלס ליי פֿינין מיפוק פרע6‎ Amir "mens פכיל‎ ns בכתריס‎ 
דמסלקי מפנקיכן ופפיעו מתפרי דפכודי ופי 6מזיק כסיסלים קללסי 61 מסכקילן‎ Kanfs מסכלת‎ a עשת דרכס‎ 
ליב ולמן דער כליו של לוקת וכו' למיקל6 מיכיס רכ סיס כריס דרכ פֿידי 6ת' כריך נמיקנ מיליס וסיככת'‎ 
רכיל' פת' פכיכ מר זוערס כריס‎ Yin זחי 65 פכיל פירי יזיל פיערח‎ pi פיל‎ ph ילוה‎ pn פריך‎ 
6כיכ, כ'פ'ם' * סומן., רכ כסנס ורכ פפי ור סט‎ 65 din) (S. 2, Col. 1.) פכיכ‎ 65 mh דרכ פרי‎ 
bתלכסמ 5פרכע זוזי סו דפריק כסו‎ an וכו' פדס סוכ כפו פף על גכ דסוו סלי פירי עו כי פריק לסו‎ 
פירי וכ כי מנכי שפיר דמי ופפֿן ד' דכ' כנכייE מ' כך כ6 דעי שדה פתתס‎ So ner על גכ‎ gb m 
וריכי' סי — (דף פ'ע‎ Pro דיכס כל תסכלת סוס‎ Ypf רחתנ6 לסוי דרתת' פוקמי‎ "ah סקדט כו דכסכי‎ 
יסיכ ליס זחי לפריסיס זכן דיכרי ופטיס כיס כון ופכגי כיס כסדי סדדי‎ (Col. 2.) Eינורגסמ ע"פ) ר' פעעזר‎ 
סיב ליכ ריש כסכר עפלו ומזולו פמרס (יס פיממיס סחי דכ קפ יסיכ לך מר פניתf מפוס דכ ק6 יסכת זחי‎ 
לפוף יסכ זוזי כסדיס פלגיס וענגס נניתת 6' ** כים פליג‎ Anh בכדיס פי סוס יסכת זוזי כסדים יסיכ לך‎ 
כעי רישל פת' ליס כ6ו כעד סידל דעד ספיד' כולסו זי דידי סו ופי כ יכיכל כך סוס מיתתזי כריכ'‎ 
פעודי מעעכד‎ BEP דידי סתס‎ fגנפ‎ pp m פלג דידך ק6 טרסת‎ mp Ad בֿידל זוזי דידי ודידך לילסו‎ 
שדסו וכו' פמ' רכ‎ do מפרין‎ (Fol. 4, S. 1, Col. 1.) pr פֿרע == (ע'כ) תו‎ an Kipa כפֿיתויי‎ 
פמרו לוס רכ כסנ ורפ תפי לרכ פי פגר וכו' 0ככ תקככי פן כרזכ‎ (en ספילס פגר6 ופגר (וכן גרים‎ 
מן כנויס סשס פרס לתכירו ות' לו וכו' מומר לפי של עס דמי' וס עשתה וכו' מר רכ פפק סינכמ‎ 
מיכת דקפת' ולסגו כלי כופרת‎ Hrn mans mh מטיככ, פיר'‎ "wer ספילכ 6גר6 ופגר ולסגו כלי כופרס גרס‎ 
: עסוס דמהלית6 פיפכ6 תל6‎ 


Nr. 4. niroc nooph tod qv Ein Fragment bestehend aus 1 grossen Folio sehr 
starken Pergamentes, in welchem einige Stellen aus dem 11ten und 12ten poo 
Abschnitt des Tractates Semachoth enthalten sind. 


* Diese zwei Wörter kommen in den gedruckten Ausgaben des Talmud nicht vor; die Buchstaben 
'E'D') bedeuten 9°9> , ‘DD und ‘Eh . Wahrscheinlich gab es mehrere solcher D”ND Erin- 
nerungs- oder Deutungs-Zeichen, und vielleicht auch im jerusalemischen Talmud, die 
mit der Zeit verloren gingen. Alle diejenigen, die im babylonischen Talmud vorkommen, sind 
in meiner Tihono P13% Einleitung in den Talmud angeführt und auch vollständig er- 
klärt. Das schwierigste unter ihnen war das Wort 'PY/NT im Tractate PIE Schabhath, 
63, 1. S. meine Ausgabe des Talmud, Band 1. Einleitung, Fol. 22, S$. 1. bis 24, S. 1. 


** Dieses wort 'D ist später von einer andern Hand hinzugesetzt worden. 


‚konnte. In Hinsicht des Alters halte ich das vorliegende Fragment für eben 


en 

Das Blatt ist noch sehr gut erhalten, auch ist von den handbreiten Rändern 
um den Text nur der innere Rand etwas verletzt. Der Text ist überall deutlich, 
einige Wörter ausgenommen, die durch Fettflecke nicht ganz zu erkennen sind. 
Jede Seite besteht aus 1 Columne, die 30 Zeilen enthält. Die ninié Buchsta- 
ben sind in Hinsicht der Form ganz den Buchstaben in den talmudischen Frag- 
menten Nr. 1 und 2. ähnlich, nur die Schrift hat ein frischeres Ansehen, und 
dies rührt besonders vom Pergamente her, welches viel dicker ist als das in jenen 
beiden Fragmenten, und also der Zeit und den Feuchtigkeiten besser widerstehen 
so 
alt, als jene beiden; und höchst wahrscheinlich sind sie alle in einer Gegend, oder 
gar vielleicht von einer und derselben Hand geschrieben worden. 

Merkwürdig ist dieses Fragment wegen der vielfachen Varianten, die es ent- 
hält, und wegen der Ordnung, die in dem Texte statt findet, und die völlig ver- 
schieden ist von der in den gedruckten Ausgaben *; denn hier sind die Lehr- 
sätze grösstentheils getrennt und durch alphabetische Zahlen bestimmt, während 
in jenen Alles unter einander steht, nur dass die oיpno‎ Abschnitte etwas ge- 
sondert und durch Zahlen bestimmt sind. Ich theile daher den ganzen Inhalt 
dieses Fragmentes von dem ersten bis zum letzten Worte hier mit, woraus bei- 
des : Varianten und Ordnung, leicht zu erkennen ist. 
ככולן כופס 6ת כוכן וס לקו לילו כופס‎ (Seite 1. fängt an mit) : As» nf PD niתpr‎ nop 
7593 פתין שכיו פוכלין על מולסן פכיסס וכו' שמסתעט כו‎ Denn " ככית סמסתתם בו נלבך " י"‎ 65 
פעתו וכו‎ DD יכל לסעספו 6ת פחריס כופס ופס כפן פֿילן כופס " י"כ " כופס דס‎ Dh וכו'‎ Bילפכתכ‎ 979 
וספיעו גכוסס מן ספפץ ענם פנכעות עניס‎ panda DPI" Denn פֿו על גי פרכעס פכליס ולומן פפיכן פֿרכעכ‎ 
סכל <ל זמן ספתו מוטל כפלין פילן ישן עכ גכי עס‎ m סיס לומן וכלכד שיסו רגליס זקופות מלפענן '' יג‎ 
ישן עכ גי ספפכ פֿין פופעין‎ ah סמעס‎ mh כופס‎ Wh פפסל פֿו על גי פודילי סייב ככפיית סמעס ספות'‎ 
כין ספמפות‎ NIE תפס וכו' 79% תת כערכ‎ DEE כפייס סי " י"ד " מות כפייס פעתיס פרכעה‎ Hy bh כ‎ 
יוס של6חר סחכת כפיית סמעס סנטס כ פתות וכ‎ DEND כפיית סעעס‎ DIE כֿין ססמסות ערב‎ DEE כפיית סמטס‎ 
מפיפתס‎ Ih שיל המת תוץ כפמת סתלר דכרי ה' פניעזר ר' יסופע‎ un יתף " ט'ו " מפיממי כופין פת‎ 
סמעות ספרו‎ nf פמר ר' פליעזר כמנמידיס כפו‎ Sina כגולל ומעשס כטמת רכן גפליל סזקן וכיון שיל מפתת‎ 


* Das in der Miinchner Bibliothek befindliche Manuscript vom ganzen Talmud enthält nur einige 
von den Pl2bp DIDDDD kleinen Tractaten, unter denen der Tractat DIDDC Semachoth 
nicht angegeben wird. Es ist also meines Wissens das hier in Rede stehende Fragment das 
einzige Manuscript, welches von diesem Tractate noch vorhanden ist. 8. meine Ausgabe 
des Talmud Band 1. Vorrede, S. 9, Anmerkung 2, B. 


לו ככר כפיכו על פי כזקן " פרק * " יוס שעועס כיוס קכורס כקריעס ולפכוכ וכמכות וכו' תילו hab‏ כמכקע 
עלמות חס חס פוכלין כקדם לערב m‏ פניעזר פו' שמועס קרוס וכו' לוסג טכעס ופכפיס מ' ר' יסודס מעפס 
שעת פסיו של ר' 5דוק וכו' ולסג עליו שכעס ושלטיס " 3' " כל שקורעין dB‏ וכו' כפיכך פֿין מכקעין פופן 
עס Sen‏ ר' פמפון כן פעזר פֿומר ייי לקטן כל פותו כיוס ותשיכס מותר פופו כיוס ענ6סריו " ג' " פֿין 
עומדין וכו ).2 (S.‏ כפויות תשיכה סרי זכ זקפן " ד' " כך סיו תכורות וכו' ככקוע Mind»‏ כית הפכנ וכית 
anna‏ כית סכל קודס שבוע 159 ולקוע Mind»‏ סכוע סכן קודס ננקוע עלעות פכוע 139 קודס תפיליס סרפטולים 
סיו מקדימין צית סכל לכולן og‏ לנכת כ כית 6כל תלכת Dh‏ כית סעסתס cha‏ ומס ת'כ וססי dh nr‏ ככו 
5 מכפן סיכ ר' מפיר פומר כל מי dan Arne‏ פתורי סתעס os‏ שיפמר פלי מת פסריו a "or de‏ " פֿין 
מפרקין פת סעלמות וכו' yın‏ מענמות nah‏ ופמו דכרי ה' עקיכ6 ר' יוחלן כן לורי 6ת' כקע ענמות וכו' ולותן 
58 כרם פפקרפל מיכן וו רפט 6פקרפל מיכן דכרי ר' יוחכן כן כורי ר' עקי3 פו' פוף תפקרסכ ככתלככ 
וסוף סעלפות לסתערנ כל מכקען ונומן כפרזיס ולומן עליסס יין mer‏ דכרי ת' עקיכE‏ ר' שמעון כן לנם 
ne 6‏ 61 יין מפלי ss‏ מחריף וחכעיס ות' כ6 שמן ו יין Son‏ סמרכה עליסן nf‏ סרמס bah‏ כותן עניהס 
ons‏ " פמר ה פנעזר vr‏ כדוק כך פת' לי וכו' 6ת עלמותי ותלס כפרזיס ול מלקט פותס 73 על 
ah‏ זוי כעיייך In‏ עשימי לו ככלם pr‏ וכקע ופרט עליסן ש' פפקרפל ולכלסמי וקרעמי עליסן ופרפתי 
עליסן nf‏ ספדין ולתמי עליסס תפוריס יכסיס DES‏ פעפס 30 כך עסיתי כן " ז' " סיס מכרך ומקפר תמ 

ספֿים וכו' מפלי שכך סות ככודו פין 

Mit den zuletzt angeführten Worten endigt die 2te Seite. 


Nr. 5. onipp 197 ww Zwei unzusammenhängende Pergament-Folien masso- 
retischen Inhaltes. 

Folio 1, S. 1. enthält ein massoretisches Verzeichniss in 3 Columnen von 
den ovos Richtern, fc Samuel und den ob» Königen, und zwar mit 
grosser Quadratschrift. Mit der 2ten Columne endigt das Verzeichniss der tn7D 
Sidra oder Abtheilung vom Buche Samuel’s und darauf folgt: 

“and ומפן‎ on מפות וספס‎ ern gdh ופסוקין‎ 
S. 2, Col. 1. in der Mitte endigt das Verzeichniss der fo Sidra oder 
Abtheilung von dem Buche der Könige, nach welchem folgendes bemerkt ist: 
5 מכך ישר6כ פֿת‎ yapıı dm ופסוקיס 6לף חתפ מפות ושלטיס ופרכעס‎ 
Dann steht s3hioo pro . Die 2te und 3te Columne haben die Ueberschrift : 
זס כסניף שכין טלי סעלעדיס כן ער וכן לפמלי ירסעס פדי כן ער כל יסוסע 13 לון רפי וכן כפמני‎ 
ג אכ‎ 


* Dieses Wort ist mit grossen Buchstaben geschrieben, wonach eine kleine leere Stelle ist; auch 
scheint es, dass auf dieser Stelle die Zahl des folgenden 12ten pO Abschnittes mittelst 
Buchstaben angegeben war, die aber nicht mehr zu erkennen sind. Die hier angefiihrten 

doppelten Komma’s am Ende eines Gegenstandes entsprechen ganz dem Manuscripte. 


— 64 — 


Hierauf folgt ein Verzeichniss von 22 Zeilen mit Bibelstellen, die ganz der 
Ueberschrift entsprechen. Am Ende der 1sten Colummne ist nachstehende Inserip- 
tion mit gemischter theils quadrat, theils rabbinischer Schrift vom Lehrer Bera- 
chah aufgezeichnet, welche besagt, dass 200 Familien aus den Städten Sephard, 
Onchat, Sulchat und Kapha sich im Jahre 957 entschlossen haben die Vokale 
und Accente, die von den Weisen in Jerusalem während des Bestehens des 2ten 
Tempels nach Eingebung des heiligen Geistes festgesetzt worden sind, anzunehmen. 
Diese Familien waren nämlich Karaiten, wie auch die Schrift dieses Fragmentes 
bezeugt ; sie hatten wahrscheinlich bis 957 weder Vokale noch Accente : 

כעלוסיס סתכמיס סירוסלמיין טסניפו לכו מליון תורת כרפלות mans‏ הכומיסס חכתי כית ENDE DIS DE‏ 
כפי עדומס וקכללוס גס mh‏ פס קכת גלות ירושליס Sch‏ כספרד וכפון כפתי וסולכפמי וקפ פפתיס כעכי 
כתיס עלינו ועל זרעינו 3סלת כ'י' מ'ל'י'ון' "Alm‏ מורס פ'ק ככמוכ כספר סססכמס כקייתס סס כקדו וטעימו 
לכו פמ כל spp‏ כקודס כלקודות וטעמיס PPRE‏ ססופריס בירושליס זכרכ לסס יוי לעוכס ופלי רכס סמנמד 
ספניעי כמכמי זכרון צספר כזס כי רכיס מפסינו מתיתדיס קרי קדם (כד ככל mh‏ כ רפֿו פור 

mh עד יכו ויורס כדק‎ Don סרכלות פימי קדס ועחרפיס פומלו עלכדכלו‎ HAM 

Im Ganzen hat diese Inscription sehr viel Aehnlichkeit mit der bei der Ge- 
setzrolle Nr. 1. angegebenen *; nur bleibt es unerklärlich, zu welchem Zwecke 
sie hierher gesetzt worden ist, da sie auf den Inhalt dieses Fragmentes durch- 
aus keinen Bezug hat. 

Fol. 2, S. 1. ist in 4 Columnen geschrieben und enthält ein massoretisches 
Verzeichniss von der in der Bibel üblichen Schreibart der פותיות גדוכות וקעלות‎ gros- 
sen und kleinen Buchstaben am Anfange oder in der Mitte oder am Ende 
einiger Wörter. Seite 2. ist die Figur eines doppelten 7 jp Magen Dawid 
mit verschiedenen symbolischen Nebenfiguren, die alle, wie auch die Hauptfigur, 


aus biblischen Versen mit der Feder gebildet wurden. An allen Rändern sind 
goldfarbige Verzierungen. 


|——-—-—-—-——— |p noay ww 


Nr. 6. jon dv ven Raschi’s oder Jarchi’s Commentar auf die Bibel. 
Ein grosser Foliant bestehend aus 220 Folien sehr guten Pergamentes, in wel- 
chen dieser Commentar unvollständig enthalten ıst. Denn beim: Anfange fehlen 
die 3 ersten Bücher Moseh’s gänzlich und der grösste Theil vom 4ten Buch; auch 
sind von mehreren Folien die untern Ränder nebst einigen Zeilen Text abge- 
er LEE 


* S. Abtheilung A. Seite 8. 
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schnitten. Die 3 letzten Folien haben von der Feuchtigkeit sehr gelitten, so dass 
die äussern Columnen fast ganz abgefault sind. 

Jede Seite ist in 3 Columnen geschrieben, zwischen denen die im Texte vor- 
kommenden Fehler von einer andern Hand nachträglich verbessert wurden. Die 
mיmé‎ Buchstaben sind fast alle quadrat, ausgenommen 9, welches durchgehends 
die rabbinische Form, und auch eine kleine Biegung nach persischer Art hat; 
desgleichen sind die Buchstaben r , 5 und » nicht ganz quadrat. Die Buchstaben 
eines Wortes sind an den obern Theilen überall zusammenhängend. Am Ende 
eines Satzes und nach den meisten angeführten Versen steht oben an der Zeile 
ein Komma. Bei den Propheten sind die niovoo Haphtarah’s überall angegeben. 

Varianten sind in diesem Codex im Vergleich zu den gedruckten Exemplaren 
dieses Commentars mannigfacher Art, und eine vollständige Auseinandersetzung 
derselben würde mehrere Bogen füllen, was sich wohl zu einer besondern Ab- 
handlung eignet, aber dem Zwecke der vorliegenden Schrift nicht entspricht. Hier 
genügt die genaue Uebersicht des Ganzen und die Darstellung der Ordnung, wel- 
che in diesem höchst seltenen Manuscripte statt findet. Bei dieser Darstellung 
werde ich, wie aus Folgendem zu entnehmen ist, mehrere Varianten anführen, 
die besonders wichtig und leicht zu begreifen sind. 

Folio 1 *, S. 1, Col. 1. fängt an mit oovro jb Yin , welches das Ende der 
Erklärung auf 4 Mos. 15, 38. ist; in der folgenden auf Vers 39. heisst es: 

359 וסעילים סס מרגליס וסרסורי עכירכ סס כעין רוס וסלכ ** סוד וסגוף עועס ת כעכירכ - 

Die 5ך‎ vis ncoo Paraschah Schelach lecha (vom 4 Mos.13,1. bis 16, 1.) 
endigt mit folgender Erörterung: 
ap עכירס‎ HN DIRT DAR ס' נכריס‎ Bee כפי‎ Done 3קרית‎ m על סיס ולכך קורין פרפת‎ 

Dann steht 7> re nor . Hierauf folgt die nop non» Paraschah Korach, 
vom 4 Mos. 16, 1. bis 19, 1.) welche mit Folgendem anfängt : 'io11ropרפ‎ nרק ויקז‎ 
עס שסיס:‎ Yeah פכעדס קריפי מועד יודעין לעבר שליס ולקכוע סדסיס‎ Damm סעדס‎ She) וכיולת כו פלסמר‎ 
פס‎ ob לסס פס ככל לפמר כפֿן קריפי מועד ומר‎ und endigt mit שופע סין‎ anf תכלל לסו‎ ınınn ו‎ 


* Sämmtliche Anfangsbliitter der hier beschriebenen Manuscripte, sowohl die der vollständigen, als 
der fehlerhaften, sind mit Nr. 1. bezeichnet und die folgenden Blätter mit den fortlaufenden 
Nummern. 

** Dass in vorliegender Schrift, um Weitläufigkeiten zu vermeiden, nur die Stellen aus den Manu- 
scripten, nämlich die eigentlichen Varianten, nicht aber die ähnlichen Stellen aus den ge- 
druckten Ausgaben angeführt werden, ist bereits am Anfange der 1sten und 3ten Abthei- 
Jung bemerkt worden. Vergl. Seite 5 mit 56. 
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Dann steht mp rps ndon.. Eben so ist am Ende einer jeden ven» Paraschah das 
Wort noon mit grossen Buchstaben geschrieben und mit Beifügung des Namens der 
erklärten Paraschah, worauf sogleich die folgende anfängt. Folio 11, S.2. endigt 
won penp Paraschah Masé (vom 4 Mos. 33, 1. bis Ende des Buches) und darauf 
folgt: onfvo עכת: לעועה פורפ ועילי כקֿירס לסייס‎ aan App מפלת‎ Fol 125.1, Colt 
fängt 037 ncn Paraschah Debarim (vom 5 Mos. 1, 1. bis 3, 23.) mit Fol- 
gendem an: on» 139 ons ono; das vorhergehende fehlt. Fol. 24, S. 2, Col. 3. 
in der Mitte endigt 05» nen» Paraschah Nizabim (vom 5 Mos. 29, 9. bis 
31, 1.) mit folgender Erläuterung: >» m noob יnbר‎ of יטון ומוך יד כיו כלגער‎ nm 
על גורל כעוכ‎ nmm ידי‎ Hann גורכ ספסות תס‎ . Hierauf folgt unmittelbar 5 pono Para- 
schah Wajjelech, (vom 5 Mos. 31, 1. bis 32, 1.) ohne dass vorher, wie 
bei dem Anfang einer jeden andern Paraschah, eine leere Stelle gelassen ist, 
noch ist sie durch ein mit grossen Buchstaben geschriebenes Anfangswort bezeich- 
net. Fol. 29, S. 1. endigt der Pentateuch, nach welchem Folgendes mit sehr 
grossen Buchstaben bemerkt ist : 
לעועס פורכ ות עילי‎ nass מורס‎ Den תפנת וזפת סכרכס על רשי ערוכס וסעורס 553 וסעוכה: חפלת‎ 
ירס כעיין כעור ונפייס סספרס פרכע עשרס ועשרס: תזקלי ולכי ססופר למן סנוי לייפרס‎ 
ve Josua fingt an Fol. 30, 3. 1. mit nachstehendem Satze : 
+ תפלס יפכל פריס‎ N "har זכס כמ'‎ Den לעס כ6מר לופר‎ Dun מסרת‎ Den תות‎ anf סי‎ 
Fol. 3%, S. 1, Col. 3. in der‘ Mitte endigt Josua, wonach man Folgendes 
mit sehr kleiner Schrift findet: 
יכרכלי סל סמושיע ומכיס כעזרמי לכתחיל ספר עופעיס לסיות כו כל עין תשועעיס‎ Dem’ npD מסנת‎ 
anf סזקלי‎ 
pיvoic‎ Richter beginnt auf derselben Seite, wo Josua aufhört. Cap. 20, 28. 
heisst es: * pp ככ' ל6מר פליו םספסיק סעלין כפלחס פסזקיקס‎ bin כפפר מוסכ על שפנו לי‎ 
21. 19. : : פכעס פכס‎ bh סעולס מכות‎ abon של‎ anıms פכעס כית פיל שילס לכולכ‎ bh מכות‎ 
Daselbst v. 22. : : '0 כעת תסטמו ככוער עמכיו לקטמיס  ככ עת‎ . 
Fol. 33, S. 1. endigt das Buch der Richter und darnach steht: 
: סלכלף‎ yahı חפכת פפר עופעיס מל לדקס לגו כועיס ועוותילו הלכן כמלג סיור עועיס תזק‎ 
6195 Samuel folgt hierauf und endigt Fol. 46, S. 2, Col. 3. mit den Worten: 
ספר שתותל יכרכלו סמנסך סגופל‎ pp 
ooo» Könige. Der Anfang dieses Buches ist Fol. 47, S. 1, Col. 1. und es 


endigt Fol. 58, 5. 2. unten, wo der ganze Rand bis in den Text hinein abge- 


* Ist ein Irrthum des Schreibers, indem es „537y5 und nicht fרקיו‎ heissen muss. 
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schnitten ist. Wahrscheinlich war auf diesem Rande einiges bemerkt. Zwischen 
1 und 2 Könige ist durchaus keine Stelle leer gelassen, noch ist irgend etwas 
dabei bemerkt, eben so wenig als zwischen 1 und 2 Samuel. 
op Jeremia fängt Fol. 59, S. 1, Col. 1. an mit folgender Ueberschrift : 
bs כעודי סיס ויזכילי כסיימס כסכת ופיועיס יתזקילי‎ mon) כ‎ minbı ספה ירמיס ויסור יפרלי יס‎ Inf . 
חפיס למסל סספר וקעכל סכפר ומפילתי כ יפר‎ 
und endigt Fol. 70, S. 1. in der Mitte. Dann steht: 
פדספל‎ hama des וחכ ספר יסזקפל‎ Fand» װכיפפר ירפיס וודס יס כפי כל בריס לעלס לענכמי‎ 
לסייענו‎ np סעולס פומי כיוס רתי תעיד יסיס‎ han סמלסך‎ os ויסייעלי פודס וגול לסייס ככרכת סוכ‎ 
: ונמיירלי ולסיות מטעוד ומלסיגי 0''6' ס'ס'פ'‎ 
Folgendes ist als Verzierung um die Columnen geschrieben : 
“ כעוכ ולסן ולספד‎ mans פרכין כן יעזרלי ס'כ'כ'‎ ab כסס עסו מסייס‎ an) זס סספר מסייס ככל‎ 
Die 3 letzten zum Jeremia gehörenden Columnen sind in eigenen Formen geschrieben. 
sfpm Hesekel folgt auf derselben Seite und fängt mit dem schön verzierten 
Worte ’»ı an. Bei der Erklärung auf Gap. 45, 7. ist eine Figur angegeben, die 
in den gedruckten Ausgaben fehlt. Eben so ist Fol. 93, S. 2., wo ganz oben 
Hesekel mit den Worten prn oop 213 15% De 2130 ode> bfpro endigt, eine Figur von dem 
zerstörten Tempel Jerusalems aufgezeichnet, die sich auch über Fol. 94, S. 1. 
ausdehnt, und zwar ganz so wie man sie in den Ausgaben des Talmud nach 
dem mn p>on Tractate Tamid findet. Ausserdem sind bei Hesekel vielfache 
und sehr wichtige Erläuterungen, die in den gedrucken Ausgaben nicht vorkommen. 
ver Jesaia beginnt Fol. 95, S. 1, Col. 1. mit folgender Ueberschrift : 
ספר יסעיס סיימו יזכילי 5 כהפייס ומניני כעמכ כמעפס יס ככ סלסעס תסלל יס כעול ככי כקרכי‎ Inh 
לוי פר לכתן כר רכי שכעון סלוי פיי סעכריס‎ mer כן סקען‎ pn פכי‎ bh עלס‎ Ph ססגתי כעסקכי‎ pn סדי‎ 
: פפפר דכריס ופגלס סתריס כמעשיי סכרוריס‎ 
und endigt Fol. 128, S. 1. am Ende der 1sten Columne mit den Worten : 
: ססלת ספר יסעיס חזק‎ 
cp תרי‎ Die zwölf letzten Propheten fangen mit Col. 2. an und endi- 
gen Fol. 153, S. 1, Col.2. Am Ende eines jeden dieser Propheten ist eine kleine 
leere Stelle, auf welcher das Ende angegeben ist; so nach Hosea cio nop ooo. , 
nach 1 Joél ist keine leere Stelle, nach Amos pw» od, Obadia >41» non 
as», Jona »» ישלס‎ , Micha oo» poo , Nahum om ofi3> noon , Habakuk 
סכקוק‎ omp, Zephania ovo; poo , Hagi in poo, Sacharia bon zwar af nbon 
פלסכי וסתן עוד כפלכי‎ und nach Maleachi כ5h5‎ nam obיon‎ 26op pop . Dann steht 
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Folgendes, woraus hervorgeht, dass Abraham, Sohn Joseph's, diesen Commentar 
fiir Rabbi Samuel, Sohn R. Jakob’s, des Priesters, im Jahre 1285 beendigt habe: 
Yo יעקכ סכסן כיוס ג' כ"ע כתודס תמח‎ ws bins Tab ספירוטיס‎ ar פמ תכרכס כ"ר יוסף ספייעתי‎ 
* סלס‎ nf יזכס לסוריפו לכלין ולכלי ליו מן‎ Ah לפרע , סס'‎ 

pn Ruth, welches hierauf folgt, fängt Fol. 154, S. 2, Col. 1. an und 
endigt Fol. 155, S. 1, Col. 3. mit Folgendem: 
יסודכ, על0תי בעדרם‎ was ויתפו על‎ nm סיכFופס ש' דוד על פס רות‎ ons פרץ לפי‎ nm ופוס‎ 
דנר‎ DEI Dan Inh פפע כספטיס מי סיס כימיסס תוי כדור עפפעיס סרגיס ת ספטיסס כטכיס‎ 3 Ya קגדס‎ 
פומו 98 סדיין תס ססיה ססופע מלוס לעסות סיו עוטיס לפופע 6מר סנכ"ס תס תלכדיס‎ Pan סלפ כסוגן‎ 
כי הרכעת ספעי‎ ah כן וקדון סתכס כעכת רענכ פלקרת פופט על'‎ np תס יכולין‎ Pfr הותס סספטיס תייכס‎ 

כרעיס חר3 ודס ורע3 a‏ , ספלת כ' רות סמוכיה 

oיbon‎ Psalme folgen hierauf und fangen Fol. 155, S. 2, Col. 1. an bis Fol. 
171, S. 2, Col. 2. in der Mitte, wo es mit kleiner Schrift heisst: oיbon‎ pp יnמoc>‎ 
ot 6d nie . Bei den Erklärungen der Psalme findet man vielfache Veränderun- 
gen, so dass fast die meisten mit einer andern Explication endigen als in den 
gedruckten Ausgaben. 

ovo שי‎ Hohes Lied folgt gleich darauf und endigt Fol. 176, S. 2, Col. 
3. in der Mitte, wo es in der folgenden Zeile heisst: ovo שיר‎ non . 

nop Sammler fängt in derselben Columne an und endigt Fol. 183, 
S. 1, Col. 1. mit dem Ausdruck : nop “37 nbon 

rn Sprüche fangen an mit der 2ten Columne und endigen Fol. 192, S. 
2, Col. 2. in der Mitte, wo in der folgenden Zeile bemerkt ist: 

ספלת "ben‏ לטנממי ספר מטליס ושכס לעמיק יומין שזיכלי כסיופיס הדון סעולמיס 

své Job folgt gleich darauf und endigt Fol. 20%, S. 1, Col. 3. mit den 
Worten 31h „po non . In der Erläuterung auf Cap. 18, 21. heisst es: 

פקוס 6 ידע כ סכ"ס היו מערס mas‏ כתחלות סרפעיס Sc‏ 6 יגורך רע 6 יגור פותך רע 

ood Klagelied beginnt mit der nächstfolgenden Seite Gol. 1. und endigt 
Fol. 206, S. 2, Col. 1., wo es am Ende heisst: oo noon 

noi Ester folgt gleich darauf und endigt Foi. 207, S. 2, Col. 2. in der 
Mitte und dann steht: nnoé nan noon. In der folgenden Zeile heisst es mit kleiner 
Schrift : 560 nial nf „sohn dh יhרזעכ‎ han סיכל ספר דליכ‎ 

bfiv7 Daniel steht gleich darauf und endigt Fol. 213, S.2, Col. 3. in der Mitte. 

frp Esra folet unmittelbar darauf und endigt Fol. 217,S. 1, Col 3. am Ende. 

oop Nehemia fängt S. 2, Col. 1. an und endigt Fol. 220, 5. 2, Col:;3: 
“oben, dann steht in einiger Entiernung : 


A Ags 
“ba one כסלעמי פירוטיס פעשריס ופרכעס חזקלי וללכי לי כנכלר לתן כרכי‎ 

Die Schrift hat durchgehends ein ganz frisches Ansehen und die meisten 
Buchstaben haben, wie bereits bemerkt, überall die Quadratform, nur mit dem 
Unterschiede, dass im Pentateuch die Enden derselben meistens spitzig auslaufen, 
während vom Josua bis Jesaia die Enden in 2 Spitzen getheilt sind, und zwar 
nicht nur die obern und untern, sondern sogar die innern, so das 3 ; beson- 
ders ersichtlich ist dieses beim » . Auch sind vom Josua an und überall, wo die 
Buchstaben mit getheilten Enden vorkommen, die nırwB msn nicht hebräischen 
Wörter meistens punktirt. Hieraus lässt sich annehmen, dass Josua und die 
folgenden Bücher bis Hesekel nicht der Schreiber des Pentateuches, sondern ein 
anderer geschrieben hat, ohne sich zu nennen. Vom Anfange Hesekel’s bis zum 
Ende sind die Buchstaben etwas grösser und auch in der Form verändert. Mit 
dem Anfange des Jesaia beginnt wieder dieselbe Schrift, wie im Pentateuch, die 
sich aber nur bis Fol. 99, S. 2., nämlich Jesaia, 7, 14. erstreckt, mit welchem 
Verse wieder dieselbe Schrift, wie im Hesekel, anfängt und bis Ende des Maleachi 
reicht, wo sich auch der Schreiber genannt hat. Vom Anfange des Buches Ruth bis 
Ende Nehemia’s ist dieselbe Schrift wie im Pentateuch. 

Ein ähnliches Manuseript, welches die Münchner Bibliothek besitzt, verdient 
hier Erwähnung. Es besteht aus 2 Folianten, von denen der 1ste 218 Folien 
starken Papieres enthält, auf welchen die auf den on Pentateuch sich bezie- 
henden Gommentare des “cn Raschi oder Jarchi, des fnp qo » Rabbi Jo- 
seph Karo und des ‘o's'ch Raschbam oder nt» 75 Stine ~ Rabbi Samuel, 
Sohnes R. Meir’s, wie auch die pn ounn chaldiische Uebersetzung des 
Jonatan und die ovo» Midraschim mit sehr deutlichen Buchstaben geschrieben 
sind. Von den vielfachen, sehr wichtigen Varianten, welche in diesem Codex 
vorkommen, ist Folgendes hier besonders zu bemerken. In der Erklärung des 
Jarchi auf ono nf oh "am 1 Mos. 30, 22. heisst es dort: 

וסו שיסד סקליר לכותו עדן כפיועו של יוס סכספ ספדכון 
und in den gedruckten Ausgaben steht nur: jip7éo veo Toc bron , welches kaum‏ 
zu erklären ist. Nach dem Pentateuch folgen Commentare auf vw Josua,‏ 
ovis Richter, 5fins Samuel, oo» Könige und ninvoo Haphtarah’s.‏ 

Der 2te Foliant enthält 256 Folien und die Commentare auf ove! Jesaia, 
op Jeremia, sfpm Hesekel, ne» wn die zwölf letzten Propheten, nin 
Ruth, oro nc Hohes Lied, nop Sammler, obo Ester, vob Klagelied, 
oיbon‎ Psalme, sé Job, béo7 Daniel, fm Esra und obo "57 Chronik. 
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Auch enthält er wichtige Erklärungen auf Job von dem berühmten ןifa‎ oיTyo‎ " 
Rabbi Saadje Gaon. 
Auf dem letzten Folio steht Folgendes, woraus hervorgeht, dass Salomoh, Sohn 
R. Samuels, aus der Würzburger Provinz, diese Commentare für R. Joseph, 
Sohn R. Mosehs, 1233 geschrieben habe : 
qסוי וירלכורק כתכמי פכו פירוטיס של עעריס וקרכעסל ספריס לרכי‎ Han כר'כ סול‎ ande פנ‎ 


כ"ר סכ כקלת פרכעת פכפיס Den‏ מלות ותסעיס וסלסס לכריסמ עולס * 


Nr. 7. onino by “cnn: oT coipc Acht Folien des Jarchischen Commen- 
tars auf den Pentateuch. Ein zusammenhingendes Fragment von dem vor- 
herbeschriebenen Codex Nr. 6. 

Folio 1, S. 1. fängt an mit den Worten noo cr w'se 2 Mos. 14, 5. und 
enthält nebst den andern 7 Folien das Folgende von diesem Commentare bis ın6 
» pnb “fen 2 Mos. 22, 29., womit Fol. 8. S. 2. endigt. Die obern und äussern 
Ränder sind grösstentheils abgefault. 

In Hinsicht der Buchstaben, Schrift und Ordnung gilt hier alles das, was 
von dem Pentateuch des vorherbeschriebenen Codex gesagt ist. 


Nr. 8. כסרמ'כס חלק ריע‘‎ opma יד‎ "on -nip Der unvollständige 4te Theil 
des Buches Jad Hachsaka vom Rambam oder Rabbi Moseh, Sohne 
Maimon’s. Es ist dies ein grosser Foliant, der aus 95 Folien sehr guten Per- 
gamentes besteht, und bei welchem sowohl beim Anfange als beim Ende mehrere 
Folien fehlen. Auch sind von mehreren Folien die untern Ränder bis weit in 
den Text hinein abgeschnitten, und eben so die äussern Ränder von einigen Fo- 
lien. Zwischen Folio 10 und 11. ist ein Blatt ausgeschnitten; es hat enthalten 
pm Dan mon Gesetzsammlung über Verwundung und Beschädigung, 
und zwar vom ' poo Abschnitt 5, ‘3o2oo Halachah 2. bis zum Anfange des 
‘rf onp Tten Abschnittes. 

Folio 1, S. 1. fängt an mit der o73fi obra nooo Gesetzsammlung über 
Geraubtes und Verlorenes, und zwar mit den Worten 31)po on3 niTco ירכוbg,‎ 


* In meinem nächst erscheinenden Tagebuche wird über die hebräischen Manuscripte der Münchner 
Bibliothek ein ausführlicher Bericht mitgetheilt werden. 
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'o poo Abschnitt 5, 7" oobo Halachah 14. Diese Gesetzsammlung endigt Fol. 
8, S. 2. mit den Worten ןvvo7‎ * Kann» qos , worauf in einer kleinen Entfernung 
die pm 351m nooo Gesetzsammlung über Verwundung und Beschädi- 
gung anfängt und Fol. 12, S. 2. endigt. Darauf folgt in einer kleinen Entfer- 
nung die co) nopri ndmm nobo Gesetzsammlung über Mörder und Seele Be- 
wachung, welche Fol. 18, S. 1. mit Folgendem endigt : 
פרקיו ס'כ סלכות כזקי מפון י"ד פרקיס , סנכות גליכס‎ pn Bm כריך רסל דסייען כנמר ספר‎ 
ושירת לפס‎ MIN י'ם פרקיס , כנכות‎ oma ע' פרקיס , לכות חוכל ומזיק ס' פרקיס , כלכות גזילס‎ 
הגו פרכים‎ 
Auf Seite 2, Columne 2. fängt die oop iodo Gesetzsammlung über 

Verkauf an, wo das erste Wort, nämlich pרפ‎ Abschnitt in einem sehr schönen 
mit nold und verschiedenen Farben verzierten Viereck steht und mit sehr grossen 
Buchstaben geschrieben ist. Diese Gesetzsammlung endigt Fol. 35, S. 2, Col.1. 
Mit Col. 2. beginnt die oni oor mı2da Gesetzsammlung über Aneignung 
und Beschenkung und endigt Fol. 43, S. 2. Hierauf folgt in einer kleinen 
Entfernung die o>: nooo Gesetzsammlung über Nachbarschaften, wel- 
che Fol. 52, S. 1. endigt, worauf in ciniger Entfernung die j'bpici Doibe nısda 
Gesetzsammlung über Boten und Compagnien steht und Fol. 58, S.1. 
endigt. Mit S. 2. fängt die oro» nı2da Gesetzsammlung über Sklaven 
an, welche Fol. 63, S. 1. endigt und unmittelbar darauf folgt Nachstehendes 
mit grossen Buchstaben : 
Bohn ושכעיס סנכות מכירס 5" פרקיס , סככות זכייס‎ Denn פפר קײיין פרקיןו‎ a י'כ‎ app כנער‎ 

7° פרקיס , סנכות פכליס י"כ פרקיס , סנכומ ענותין ושותפין י' פרקיס , סנכות עניס ע' פרקיס י 
Dann steht mit grössern Buchstaben :‏ 
פודך ביושר 335 כלמדי משפטי לדקך "pp‏ פנלטס עשר וסו ספר מעפעיס כנכומיו ern‏ סו פידורן 

כלכות פכירות סנכות עככ ופקדון סלכות לוה ולוס הנכות gain‏ ולטען סלכות לתכות : 

Mit Seite 2. fängt die nme niobo Gesetzsammlung über Miethungen an, 
und zwar mit folgender Ueberschrift : 
עפרס מלות עעס וטמיס ערה פלות כ תעסה י‎ Anh ועשריס‎ Ede ar כל ספות סגכללות כספר‎ Dun 

Das erste Wort poo Abschnitt ist mit sehr grossen Buchstaben geschrieben 
und steht in einem sehr schönen mit Gold und verschiedenen Farben verzierten 
Viereck. Diese Gesetzsammlung endigt Fol. 71, S. 1. MitS. 2. fängt die 


* Diese 3 Worte findet man am Ende einer Jeden Gesetzsammlung; sie sind, um sie von den vor= 
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hergehenden zu unterscheiden, mit grössern Buchstaben geschrieben, 


=o ihn 
prpoi oofr nooo Gesetzsammlung über Leihung und Aufbewahrung 
an, welche Fol. 75, S. 2. endigt. Hierauf folgt in einer kleinen Entfernung die 
oibpi ois niooo Gesetzsammlung über Leiher und Verleiher und endigt 
Fol. 92, S. 1. Mit S. 2. beginnt die pu: jib niobo Gesetzsam mlung über 
Vertheidiger und Vertheidigte, welche Fol. 95, S. 2. mit 'o poo Ab- 
schnitt 5, ‘ooo Halachah 9. aufhört, und zwar mit den Worten obo1 7773 8305 16 . 
Das Folgende fehlt und ist wahrscheinlich absichtlich vernichtet worden, wie die 
abgeschnittenen Ränder und das fehlende Blatt zwischen Fol. 10 und 11. bezeugen. 


Der Text enthält sehr viele Varianten und ist nicht in einzelne niobo Hala- 
chah’s getheilt, die durch Alphabete numerirt sind, wie dieses in allen gedruck- 
ten Ausgaben zu sein pflegt, sondern die Sätze sind mittelst einer kleinen leeren 
Stelle getrennt, auf welcher oben an der Linie 1 oder 2 Komma’s stehen. Die 
noinvh nioao verbesserten Lesarten im Maimonides sind überall beim Texte 
geschrieben und unterscheiden sich durchgehends durch grössere Vollständigkeit 
von den in den gewöhnlichen Ausgaben vorkommenden ; so sind Fol. 50, S. 2. 
einige Figuren, die zum 3" poo 12ten Abschnitt der oor nısdan Gesetzsamm- 
lung über Nachbarschaften gehören, die man aber in den gedruckten Aus- 
gaben nicht findet. Ausser diesem sind keine Commentare dem Texte beigefügt. 
Die Eintheilung des Textes in op» Abschnitte und die Zahl derselben stimmt 
ganz mit der überein, welche in den gewöhnlichen Ausgaben vorkommt. Man fin- 
det auch häufig beim Texte Zusätze und Verbesserungen, die grösstentheils später 
von einer andern Hand geschrieben wurden. Die Buchstaben dieser Glossen ha- 
ben meistens die rabbinische Form. 


Jede Seite ist in 2 Columnen geschrieben, und um diese sind Ränder von 1 
Hand breit, der untere Rand aber wird bei jedem Folio ungefähr 2 Handbreiten 
betragen. Die noid Buchstaben sind den im Commentar Jarchi’s * ganz ähn- 
lich, und zwar nur denjenigen, die im Pentateuch vorkommen. Die Schrift hat 
fast überall ein recht frisches Ansehen, jedoch nicht ganz so wie die im Jarchi’ 
_ schen Commentar. Die Linien sind auf beiden Seiten der Folien mit blassbrau- 
ner Dinte oder Farbe gezogen worden. Wörter und Buchstaben von besonderer 
Bedeutung, so die Anfangs- und Schlusswörter, sind meistens mit sehr schöner 
rothen Dinte geschrieben. 


* S. Nr. 6. in dieser Abtheilung, Seite 69, 
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| In Hinsicht des Alters ist dieses hier in Rede stehende Manuscript ebenfalls 
| dem vorherbeschriebenen Codex Nr. 6. gleichzustellen, so wie sich auch mit Ge- 
wissheit annehmen lässt, dass beide Manuscripte im Westen Europa’s geschrieben 

worden sind. Auch ist es höchst wahrscheinlich, dass beide durch die Vertrei- 

bung der Juden aus Spanien im Jahre 1492 nach dem Orient gebracht wurden, 

- wohin viele ihre Zuflucht genommen hatten. Von diesen Flüchtlingen stammen 
die meisten jetzt lebenden Juden in der europäischen Türkei ab, und mehrere noch 

jetzt in Kras-Bazar existirenden ‚Spanische Juden‘‘ beweisen, dass sie sich 


4 auch nach der Krim begeben hatten. 


Ein ähnliches Manuscript besitzt die Nürnberger Stadt-Bibliothek. Dieses enthält 
das ganze Werk oprro י7‎ Jad Hachsaka, und nach jeder Gesetzsammlung sind 
nisirni nfs Fragen und Antworten beigefügt, die sich auf dieselbe beziehen. 
Aus einer am Ende dieses Manuscriples stehenden Inseription geht hervor, dass 
es '‘v'p'p'o 1389 beendigt worden sei, und dass der Schreiber oros Simcha. 
geheissen habe. 


Nr. 9. own דפין תרוליס מספר כמר מורס מר' פסרן כעכ עץ‎ sede Die letzten 3 Blätter 
des Commentars Keter Torah, welchen Rabbi Ahron, Verfasser des ,,Ez 
Chajim‘‘ zu dem Pentateuch verfasst hat. Es ist dies ein Fragment, das 
auf mittelmässigem Papier in Quartform geschrieben worden ist. 


Blatt 1, S. 1. fängt an mit den Worten »d 0 m»»3 rpooo , die sich auf 
5 Mos. 33, 2. beziehen. Der folgende Theil dieses Commentars bis zum Ende 
. des Sten Buches ist in diesen 3 Blättern, nämlich bis Bl. 3, S. 2. unvollständig 
enthalten; denn zwischen 2 und 3. fehlt ein Blatt, auf welchem dieser Commen- 
tar vom 5 Mos. 33, 8. bis 34,2., und zwar bis die Worte »> ni oc>m geschrieben war. 


Jede Seite besteht aus 1 Columne und diese fasst meistens 30 Zeilen. Mit Bl. 
2. beginnt eine andere deutlichere Schrift und anderes Papier, das etwas dunkler 
ist als Bl. 1. Die Sätze sind auf Bl. 1. durch eine kleine leere Stelle, auf wel- 
cher ein Punkt steht, von einander getrennt. Bei den andern Blättern ist diese 


leere Stelle viel kleiner, und statt des Punktes steht oben an der Zeile 1 Komma. 
Die ninié Buchstaben sind auf Bl. 1. grösstentheils ächt karaitisch ; auf den 
übrigen Blättern hingegen haben 5, A, ,1,0,י,5,»,v,o,p‎ und» mehr 
die Quadratform und nur einige sind ganz karaitisch. 
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Nach dem Ende des obgenannten Commentars, und zwar Bl. 3, S. 2. steht 
in der Mitte mit derselben Schrift Folgendes, woraus hervorgeht, dass Abraham, 
aus Korinth denselben für Rabbi Jehuda Baschani geschrieben und im Jahre 
1476 beendigt habe: 

"pe anf מס כל סספר סלותן‎ Aenpa ישרפל מי כמוככ י וכתוס זלת‎ Tach פרסת חפת סכרכס‎ ander 

קר Ab‏ יסולס ככתס פופיר Dass‏ יקר וספיר ולכתכ על ידי כי כרסס af‏ (עיס פקורלען כפלת 6'ל' כ'ר' 

vn כקרת דכתמי' ולת‎ war Dan לסגות כו סו הרעו‎ mar Does כקלי‎ ans לכו ולעככ וכתכתיסו ככר'‎ ma 
ער יי' פעתס ועד עולס י‎ par מפיך ומפי‎ 

Eine zweite darauf folgende Inscription mit ganz anderer Schrift besagt, 
dass b> hab 6פדקי 3כר‘‎ och Moseh Apadki, Sohn Elia Nuzis, diesen Commentar den 
drei Brüdern 105 Elia, go Joseph und pod Isaac, Söhnen sch tnt A Rabbi 
Juda Tischbis, verkauft habe, und zwar im Jahre 'b'c'o 1549. 


Ausser diesen Manuscripten besitzt die Gesellschaft ein kleines Stück Brett 
Kirschbaumholz von ungefähr 1'/, Viertel Elle Länge und ‘/g Viertel Elle Breite 
mit folgender eingegrabener Inschrift, die sich über beide Seiten erstreckt: 
פליייכסק כן מעם ועמס‎ ara Dis לעכוע פסול 0-6 למדס. דר‎ eg שנס ם' ט'ה כמסזנר בכ ע' יוס‎ 
* כזכרון כסיכל כטסי‎ mb ז' כייס סקיולו זס סדוכן כקסל כפ? עדת כלי עקר כסיותו‎ '6 aba כם לפס פס פמו‎ 

Die Buchstaben haben ganz die karaitische Form und sind nur durch die 
Vertiefungen zu erkennen. Es fragt sich, ob sie jemals mit Dinte geschwärzt 
oder überhaupt gefärbt waren ; denn obgleich jetzt keine Spur davon vorhanden 
ist, so dürfte dieses doch, da besagtes Denkmal erst 1408, wie aus der Inscrip- 
tion nach karaitischer Berechnung hervorgeht, errichtet wurde, der Fall gewesen 
sein, zumal da es in der Synagoge ausgestellt wurde, und also weniger äussern 
Einflüssen ausgesetzt war. 


Anhan® 


Wenn irgend etwas geeignet ist den Menschen auf seine höhere Bestimmung 
aufmerksam zu machen und ihn gleichsam aus dem Taumel seiner irdischen Be- 
strebungen zu reissen, so ist es der Anblick oder vielmehr die Untersuchung der 
Alterthiimer. Setzen ihn jene Riesenmassen, jene unersteiglichen Gebirgsketten in 
Erstaunen und Verwunderung; sagen sie ihm, dass ein höheres, unerreichbares 
Wesen sie geschaffen, ein Wesen, das nur anerkannt und geliebt sein will, ein 
Wesen, das dies Alles nur um des Menschen willen geschaffen hat und erhält; lehren 
sie ihn, dass dieses erhabene Wesen von ıhm ähnliche Thaten fordert, und dass 
nur dieses der Zweck seines Lebens und seines Daseins ist; so setzen ihn die Denk- 
mäler, welche von den Menschen für die Ewigkeit gesetzt wurden, nicht weniger 
in einen Zustand von höherer Anschauung und Betrachtung. Auch sie zeigen 
ihm das Erhabene, das Dauernde, das Unvergängliche, was der Schöpfer in den 
Menschen gelegt hat; auch sie rufen ihm stillschweigend zu: Mensch! siehe und 
erkenne, dass nicht du, sondern deine Thaten, dein Wort, dein geistiges Wort 
bleibend und ewig ist; auch sie lehren ihn, wie er durch energische That, durch 
rastlosen Eifer die mangelhaften Werke seiner Vorgänger verbessern, die voll- 
kommenen übertreffen, und so sich der Gottheit immer mehr nähern könne; auch 


sie leiten ihn langsam, aber sicher auf den Weg zur Wahrheit, zur Unsterblichkeit. 


Diese Ideen haben mich stets auf meinen Reisen begleitet, und obgleich die 
Naturschönheiten hier und da einen unauslöschlichen Eindruck auf mein Gemüth 
machten, so waren doch jene Denkmäler der Menschen bei weitem die wichtigern 
Gegenstände, die ich suchte, und vorzüglich diejenigen, welche von Juden, diesem 
uralten Volke, gesetzt wurden; dass aber unter ihnen die biblischen und rabbi- 
nischen Werke die Hauptrolle spielen, unterliegt keinem Zweifel. 

10* 


a 


76: 


Wie erstaunt war ich,.als ich hierher kam und hier diese Alterthümer zu 
Gesicht bekam, die nicht nur alt, sehr. alt sind, sondern in jeder Hinsicht origi- 


‘nel und eigenthümlich, wie Europa keine ähnlichen aufzuweisen hat! Ich fühlte 


mich ganz hingezogen zu ihnen, wie zu einem ‚geliebten Gegenstande. Vergebens 
rief die Stimme der Heimat, fruchtlos blieb die Mahnung: ,,an mein höheres Ziel‘‘ 
zu schreiten, ich war wie von einem Zauber angebannt und konnte mich nicht 
trennen ; denn Alles, »was ich sah war neu, war wichtig und geeignet veröffent- 
licht zu werden. Und so vergingen Monate, dass ich mich einzig und allein die- 
ser interessanten Arbeit hingab; mir waren es Tage; denn erst jetzt zähle ich sie 
und frage: ist es möglich, dass so viele unbemerkt dahin schwanden? Auch die 
geehrte Gesellschaft, deren einziges Streben Verbreitung der Kunst und Wissen- 
schaft ist, bot alle ihr zu Gebote stehenden Mittel auf, um den Druck der vor- 
liegenden Schrift möglichst zu "befördern, und dieselbe, so viel sich immer thun 
liess, aufs beste auszustatten. Dank sei es also der allgütigen Vorsehung, dass sie 
mich so glücklich hierher geführt und mir die Kraft verliehen hat, einiges zur 


genauern Kenntniss der heiligen Schriften beizutragen. 


Die höchst schätzbare Sammlung von Alterthümern, welche in dem vorliegen- 
den: Prospectus beschrieben wurde, haben wir den Bemühungen eines gelehrten 
Karaiten in Eupatoria oder Koslow, Namens Abraham Firkowitsch zu 
verdanken. - Dieser hat sie in der Krim und in einem weniger besuchten Theile 
der Erde: Kaukasien miihsam gesammelt und im Jahre 1839 hierhergebracht, 
um-sie gleichsam aus der Vergessenheit zu reissen und der Welt mitzutheilen, 
Einiges hat auch später Herr Direktor, Stern auf seiner Reise nach der Krim 
gesammelt, wie aus den folgenden Blättern zu entnehmen ist. Sehr bedauern muss 
man es, dass nicht auf jedem Manuscripte-der Ort, wo man es gefunden, ‚bemerkt 
wurde; bei den wenigen, bei welchen dieses geschehen ist, habe ich es in dem 


nachstehenden Index mitgetheilt. 
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ABTHEILUNG B. 'qb'n "oo Biblische Schriften. 


Nr. 1. piרעפoו עגיכות‎ ern תורס עס‎ Ein Foliant von 312 Pergament- Folien, in 
welchen der Pentateuch, die fiinf Megilloth und die Haph- 


tarah’s enthalten sind. Varianten . . 


s 
. 


Nr. 2.251p Ein Foliant von 279 Pergament-Folien, die denPentateuch enthalten 
Nr. 3. ovinrh ot‘) Die letzten Propheten. Ein Foliant von 225 Per- 
gament-Folien. Vokale und Accente sind völlig verschieden von den 
bei uns üblichen. Inscriptionen. Varianten. Ist beendigt worden 916 
oY-Juden, ofévp Karaim und on Kosaren. Unterschied derselben. 
Nr. 4. pin enn תורה 26 שליעס עס‎ Ein Quartband von 185 Pergament-Blät- 
tern, in welchen der unvollständige Pentateuch und die fünf 
Megilloth enthalten sind. Inscription von 1140 . 
Massoretische Tabelle von Codex Nr. 1, 2 
Nr. 5. 


und ‘4. .... ceo a ON 

ps of Don Der unvollständige Pentateuch. Ein Quartband von 
124 Pergament-Blättern. Inhalt einer Inseription von 1296 . 

rons non nop Ein Theil vom fsten Buche Mos. geschrieben auf 
10 Pergament-Folien. Inhalt eines Kontraktes von 1376. « י‎ 

nip Ein Theil des 4ten Buches und das‏ פספר כמדכר וכל DD‏ דכריס 
ganze Ste Buch Mos. auf 42 Pergament-Folien geschrieben.‏ 
Insciptionen von 1327 und 1462.‏ 2 
Abth. A. e BR oc‏ 

oירֿצד עספר‎ map Ein- Theil vom 5ten Buche Mos. auf 6 Pergament- 
Folien geschrieben. Inhalt eines Kontraktes von 1419 . 2h: 

nop Ein Theil vom 5ten Buche Mos. auf 6 Pergament-‏ מספר דרי 
Folien geschrieben. Inhalt zweier Inseriptionen von 1132 und 1157.‏ 
Ist in Kras-Bazar mit Nr. 7.‏ 
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NT.47; 


Ist in Kras-Bazar mit Nr. 8. 
gefunden worden 


e ee e . . . . 


gefunden worden RP 
10. nיctns‎ npon 1107 ow 2 Pergament-Folien , auf welchen ein Theil vom 
lsten Buche Mos. geschrieben ist. Inhalt einer Inseription . 

2 שלי דפין מספר דכריס .11 


Quartblätter Pergamentes, auf welchen ein Theil 

vom Sten Buche Mos. geschrieben ist. Inscription von 1419. 

Ein Theil von den ersten Pro-‏ סלכת מככיליס ר6שוליס dar‏ לכיפיס פפרוליס 

pheten und die vollständigen letzten Propheten. Ein Quart- 

band von 212 Pergament-Blättern. Inhalt von 9 Kontrakten 1321, 
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1329, 37, 80 und 1388 
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Nr. 20. 


(ge)‏ בשלם 
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nip Ein Theil vom Buche Samuel's und‏ מספר sמוfכ‏ וכל ספר פככיס 
das ganze Buch der Könige. Ein Foliant von 115 Pergament-‏ 
Folien. Varianten. Inscription von 938‏ 
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"3 פלכיס‎ Don פיי דפין‎ 2 Pergament-Folien, auf welchen einiges vom 


2ten Buche der Könige geschrieben ist. Inscription’ u». . 

D°957 npon np 15 Fragmente, in welchen ein Theil vom 5ten Buche 
Mos. enthalten ist. Sie bestehen aus 77 Quartblättern Baumwollen- 
Papieres und sind in der karaitischen Synagoge zu Theodosia ge- 
funden worden. Hr. Firkowitsch fand 38, Hr. Stern 31 und 
der Rabbiner daselbst 8 Blitter. Vokale und Accente gleichen den 
in der Beilage zu Nr. 3. befindlichen. Varianten . . . . .... 
porn nip 12 Fragmente, in welchen ein Theil der Ha phtarah’s 
enthalten ist. Sie bestehen aus 40 ganzen Quartblättern Baumwollen- 
Papieres und 3 Stücken von Blättern; sie sind ebenfalls in der Sy- 
nagoge zu Theodosia gefunden worden, und zwar 5 Blätter von 
Hrn. Firkowitsch und die übrigen von Hrn. Stern. Vokale 
und Accente wie Nr. 15.. Wey N E29 
oיsinon‎ nop 26 Quartblitter Velinpapieres, auf welchen ein Theil von 
Esra, Nehemia, Ester und Daniel geschrieben ist ' 
עשר עס תרגוס פרפי‎ nn np Ein Theil der letzten Propheten mit 
persischer Uebersetzung geschrieben auf 16 Quartblättern 
Papieres. Dieses Fragment wurde gefunden in der karaitischen Sy- 
naz cerzudheodosia Pe LN io Bs lon 2 Ridges 
'3 של דפין מספר מלככיס‎ 2 Quartblätter Pergamentes, auf welchen einiges 
vom 2ten Buche der Könige geschrieben ist . es 
oיtnpo‎ noon Gebete der Karaim. Ein Quartband von 194 Blättern 
Bersamentes. 2 Inseriptiond..y Miu is ed RR. 
2p bp ois psp Abendgebet des zweiten Neujahrstages 
aus einem Mn» Machsor, welches die Breslauer Universitits-Bi- 
bliothek besitzt. Der gelehrte Herr Leon Landesberger aus Kre- 
menecz hat in diesem Gebete nachgewiesen, dass die Anfangsbuch- 
staben der Verse 1) das ganze ‘5s 5 Alphabeth nach der Reihe 
und 2) die Namen bic "3 jopé go Joseph Akaton, (vielleicht stand 
vorher ein Wort, das mit o anfing) Sohn R. Samuel’s, ausdrücken 
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Ein Stück Brett mit eingegrabener Schrift von 1408 
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Schriften. 


. דפין ממסכת מעלית‎ 22306 4 Pergameni-Folien vom Tractate Taanith. 


Eigenthümliche Schreibart. 35 min Babylonischer Talmud 
und er tipsni jerusalemischer Talmud. 


des Maimonides . . . . . 


Varianten. Lesart 
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. מע‎ 655 nophn oT ovsnd 4 Pergament- Folien vom Tractate Baba 


Mezia. Eigenthiimliches Manuscript. Varianten . 


. hinhc hoop» ard q7 1 Pergament-Folium vom Tractate Semachoth. 


Varianten und Ordnung. . 


. ooh 157 bs 2 Pergament-Folien massoretischen Inhaltes nach 


och 5 Ben Ascher und no) jan Ben Naphthali. Eigenthiim- 
liche Inscription von 957 
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. yon >» en Jarchi’s biblischer Commentar. Ein Foliant von 


220 Pergament-Folien. Varianten. Inseription von 1285. Beschrei- 
bung eines ähnlichen aus 2 Folianten bestehenden Manuscriptes , 
welches die Münchner Bibliothek besitzt . .. ...... 
Sana bp cnn jor coins 8 Pergament-Folien von Jarchi’s Commentar 
zu dem Pentateuch. Ein Theil des vorerwähnten Manuscriptes. 
win פספר יד סחזקס נכסרמ'כס סנק‎ nin Der unvollständige 4te Theil des 
Maimonidischen Werkes Jad Hachsaka. 95 zusammenhän- 
gende Pergament-Folien. Allgemeiner Jnhalt eines ähnlichen Manu- 
seriptes, welches die Nürnberger Stadt-Bibliothek besitzt . . : 
שנס דפין תרוליס עספר כתר תורל‎ Die 3 letzten Blätter des Buches Keter 
Torah auf Papier geschrieben. Inscription von 1476 
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Madtrag. 


Der nacherwähnte Codex, welchen Herr A. Firkowitsch im Jahre 1839 nebst 
mehreren andern Manuscripten hierher gebracht hat, ist der Gesellschaft wieder 
zugestellt worden, nachdem der letzte Bogen der vorliegenden Schrift bereits die 
Presse verlassen hatte. Ich war schon im Begriffe meine Reise nach Deutschland 
anzutreten, verschob dieselbe aber noch auf einige Zeit, um den allgemeinen 
Inhalt dieses wichtigen Manuscriptes und einige fiir diese Schrift geeignete 
Bemerkungen mitzutheilen, welches hiermit nachträglich geschieht. 


Do coin Der Pentateuch, die Propheten und Hagiographen.‏ תועיס 
Ein kleiner Foliant * bestehend aus 491 sehr guten Pergament-Folien, die‏ 
durchgehends noch gut erhalten sind.‏ 
Uebersicht und Reihenfolge der Bücher.‏ 

Folio 1, Seite 1. hat der Schreiber dieses Codex Nachstehendes aufgezeichnet, 
worin gesagt wird, dass derselbe in Aegypten geschrieben und im Jahre 1010 be- 
endigt worden sei, und dass der Priester Meborach, Sohn Joseph’s, Sohnes 
Netanel’s, mit dem Beinamen Ben Wasdad, denselben habe anfertigen lassen: 
שכ‎ MD ולגמר כלקודות וכמוסרות ומוגס יפס כתדילת מלריס ונטלס כחדם‎ IN Dir זכ סמתזור קרס‎ 
AD לכרית עולס וסי6 שת 6כף ופרכע מפֿות ופרכעיס ופרכעס‎ HE פרבעת פפיס וסכע ות ושנעיס‎ Das 
שטרות ** ולפסיקת‎ and עשרה שלס למלכות יוליס שסי‎ Den מפות‎ ride 5כף‎ ne כתלך יסויכין וסי‎ 
: למנכות קרן זעירס‎ Den מפות ופרכעיס 3075[ בית שלי וסי6 שלת שלום מפות ומשעיס‎ pen ns כככוס וסיס‎ 
סכסן ועסס מו לעלפו כסגות כו מעפנו ומיגיע כפיו‎ Than מס שזכס פכורך 13 יוסף 13 לתל כידוע כן‎ 
DEN כדקדוק דתו‎ man ועיזיעת 6פו יסי רלון מלפלי יסוס שיסזיק פותו כתורמו ױפתץ פותו כעותיו‎ 
סעולס סכ ויגן כרסמיו כרכיס‎ "pi כעולס סזס‎ Son עולמיס‎ Son Se כ3תעודתו ויזכס נכלין כיתו וילחילו יולרו‎ 
כקיס ככ סמורס קרפ ודקדוקי‎ Dam עלין ויפרם עליו ועל זרעו סכת שלוס ויזכס תו כסגות כמורתו ממיד‎ 


* Er ist in einem Kästchen befestigt, das ganz antik ist und das gleich anfangs für diesen Co- 
dex bestimmt worden zu sein scheint. Der Boden desselben bildet zugleich die untere Tafel 
des Codex. 

** Das Wort DIVE istvöllig radirt und nurmit Mühe sind die Buchstaben DI noch zu erkennen. Es 
muss dieses später von Jemandem geschehen sein, der die Berechnung nach NE Kontrakten 
nicht verstand, denn die hier angegebene Zahl nach Kontraktenzeit stimmt fast ganz mit der 
nach der Schöpfungszeit angegebenen Zahl überein. 8, Seite 14. 
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עקר op‏ 5 ימוסו מפיך ומפי זרעך ותפי זרע זרעך ר יסוס פעמס ועד עןלס וזכס לזרע תי וקיס 
11391 כתורס וכמנות וכתעפיס עוכיס ולתייס רכיס ph‏ ככס תע ועון ran‏ יולרן סן ותד וסון ועטר וככוד 
ועערת תורס ותפרת מושיס ויזכס לסודס וכסדרם וכעזס ונעזוזס לככ תכל עכרס ולרכ עס וחרון dan gb‏ 
זקיס ויכעס וירפס זרע ױפֿריך om‏ כ30 סמון סזקן neh‏ 3 כימיס וכית מ0ד ככל מעסיס מכטריס an‏ 
ר מל מס פעריס ופדות וסנכס כפץ פיה סשס כלי פומיס ועפר וככוד anna‏ פלס fans sin‏ ממקומיס im‏ 
וחד וכוד Han»‏ ספסותנס יל כמשול כעמיס ולסי כסיס כסלעפו כמוליסיס כן ככור מכין עלמיס וכרית עולס 
כנססכס כו לדקס כדורות עולס וגודל סעפע כסעפלו לו שמם וירת כיוס עימיס ועוכ עס יסוס ועס לשיס כלעלס 
כלקריכו עלס תמיס וכילת דכר כתלגן 3סירות כלעיעיס ותכמס ופכל כלתכס תכל תכעיס ויפועס גדולס כעל פי 
דכרו mar‏ גסמיס bon‏ מכל רס ולוקכ anf‏ כ זס סדרך כגדודי פרמיס mh‏ כן וסי רלון מלור עולמיס 
DIE‏ 3% מכורך זס Dip‏ וותפס ויורס ויותעס ויולעס לעולס nf‏ ומן 63כסי Ibm nd‏ פולס : 
Eine zweite darunter stehende Inscription mit ganz ähnlicher, aber weit helleren‏ 
Schrift besagt, dass der Priester Mazliach, Sohn Salomoh's, diesen Codex von‏ 
Joseph mit dem Beinamen Ben Kogach 1134 gekauft habe; dieselbe lautet:‏ 
סי אסשסמנחף כ'ג'ק'ת'ור' Een‏ יטיכת גפון יעקכ יכרכסו פלסינו ויסמרסו בר 
כ'ג'ק'מ'ור' פדוכלו ande‏ סכסן רפט יפיכת fa‏ יעקכ ז'ל'ת'ד'ס' לין סגקוליס nn‏ כלפסו nen‏ כ'ג'ק' סמשכי 
סתכם וסגכון יוסף סנודע כן כוגך כחדם תפוז Mae‏ ס'ת'ת'ו' כפטרות סנסיס mar‏ כסגות כו סו נכליו וזרעס 
ככ יפוכסכקייס 6 יקושו מפיך ia‏ 
כר' Den‏ סכסןכ"ר יעקכ ל'ע תנפון סנוי כ'ר מלשס כ'ע תלרדלך לו סנוי ר יפת כלו כ"ע : 


sam Pentateuch. 


nיctns‎ Genesis fängt an Folio 1, Seite 2, Columne 1. und endigt Fol. 31, 
S. 2,Col. 2 in der Mitte. 

ne Exodus beginnt in derselben Columne, aber 4 Zeilen entfernt von 
dem Ende des 1sten Buches und endigt Fol. 56, S. 2, Col. 3 nahe am Ende. 

npn Leviticus fängt in derselben Columne an und endigt Fol. 73, S. 2, 
Col. 3 nahe am Ende. 

»>723 Numeri folgt in einer Entfernung von 3 Zeilen und endigt Fol. 
98, S.2, Col. 1 oben. 


057 Deuteronomium beginnt mit der fünften Zeile dieser Columne und 


endigt Fol. 120, S. 1, Col. 2 in der Mitte. » 


Der ganze Pentateuch besteht aus 5845 opipo Versen, 79856 nısn Wörtern, 
400945 nnd Buchstaben, 167 od Sedarim und 95 tnpoo Pesikta's. 

Von Folio 120, S. 1, Col. 3. bis Folio 121, S. 1, Col. 3 Ende sind die 
Sedarim, Verse und Pesikta’s des Pentateuchs angegeben. 


a eo" 
obs» Propheten. 
veio0 Josua fängt an Fol. 121.8. 2, Col. 1. und endigt Fol. 135, S. 2, Col. 
3 Ende. Besteht aus 656 Versen, 15 Sedarim und 22 Pesikta’s. 
vwpie Richter von Fol.136, 1, Col. 1. bis 150, 1, 3oben. Enthält 618 V., 
14 S. und 9 P. 
dfipc Samuel von 150, 1, 3. bis 18%, 1, 2 in der Mitte. Hat 1506 V., 
34 S. und 23 P. 
od» Könige von 184.1, 2. bis 220, 2, 1 oben. Hat 1534 V.,35 S. und 42 P. 
oיעשי‎ Jesaia von220, 2, 1. bis 245, 2, 3 oben. 1291 V., 26 S. und 13 P. 
oימרי‎ Jeremia von 245,2, 3. bis 276, 2, 2 oben. 1364 V., 31 S. und 30 P. 
Sfp Hesekel von 276, 2, 2. bis 304, 1, Tin der Mitte. 1273 V., 2985. und23P. 
ve Hosea von 304, 1, 1. bis 307, 2, 1 in der Mitte. 197 V. 
Str Joel von 307, 2, 1. bis 308, 2, 3 Ende. 73 V. 
pin» Amos von 309, 1, 1. bis 312, 1, 1 in der Mitte. 146 V. 
vs» Obadia von 312, 1, 1. bis Seite 2, 1 oben. 21 V. 
oo dona von 312, 2 bis'313;F2, 1° obEenMtAsV: 
_ oom Micha von 313, 2, 1. bis 315, 2, 2 oben. 105 V. 
om Nahum von 315, 2, 2. bis 316, 2, 1 in der Mitte. 47 V. 
pipoo Habakuk von 316, 2, 1. bis 317, 2, 1 unten. 56 V. 
obo, Zephania von 317, 2, 1. bis 318, 2, 2 Ende. 53 V. 
“np Hagi von 318, 2, 3. bis 319, 2. 2 unten. 38 V. 
oor Sacharıa von 319, 2, 2. bis 324, 2, 2 unten. Hat 211 V. 
„pin Maleachı von 324, 2, 2. bis 326, 1, 2 oben. 55 V. 
ep nn Die zwölf Propheten enthalten 1050 Verse, 21 Sedarim und 8 Pesikta's. 
Von Fol. 326, 1, 2. bis 327, 1, 3 Ende sind die Verse, Sedarim und 
Pesikta’s der Propheten ausführlich angegeben. 


os» Hagiographen. 
oיpo‎ 57 Chronik fängt an Fol. 327, 2, 1. und endigt 365, 2, 3 in 
der Mitte. Besteht aus 1765* V , 25 S. und 57 P. 
oיoon‎ Psalme von 366, 1, 1. bis 396, 2, 2 Ende. Enthält 149** Psalme, 
2527V:, NIS Bund 37 P. 


* Es sind hier die Zahlen der Verse ganz so angegeben, wie sie in dem hier in Rede stehenden Manu- 
scripte vorkommen, In wie fern sie aber mit den in den gedruckten Bibeln vorkommenden im 
Widerspruche Steben, das üherlasse ich dem Leser selbst zu ermitteln. 

*%* Der 114te und 113te Psalm wird für einen gezählt. Vergl. Berachot, 9, 2. Pesachim, 117, 1. 

mit Tractat Sopherim, Abschnitt 16, Haiachah 11. und Tosephoth in Megillah, 17, 2. 


al 

sid Job von 397, 1, 1. bis 409, 2, 1 Ende. 1070 V., 8 S. und 6 P. 

Sen Sprüche von 409,2,2. bis421, 1, 1 in der Mitte. 915 V.,8S.und8P. 

nn Rut von 421, 1, 1. bis 423, 1, 2 oben. 85 V., 2S. und 1 P. 

over vr Hohes Lied von 423, 1,2.bis425, 1,2 unten. 117 V.,2S.und SP. 

nop Sammler von 425, 1, 2. bis 429,2, 3 Ende. 222 V., 4 S. und 2 P. 

ood Klagelied von 430, 1, 1. bis 432,2, 1 unten. 154 V., 1S. und 8S P. 

nod Ester von 432, 2, 1. bis 437, 2, 3 oben. 167 V., 5 S. und 14 P. 

»6»7 Daniel von 437, 2, 3. bis 447, 1, 3 Ende. 357 V., 7S. und 9 P. 

tow Esra von 447, 2, 1. bis 454, 1, 2 in der Mitte. 

opr Nehemiafolgtin einer Entfernung von 1 Zeile und endigt Fol. 463, L, 
2 Ende. Esra und Nehemia enthalten 685 V., 10 S. und 15 P. 

Die ganze heilige Schrift besteht aus 23203 Versen. 

Von Fol. 463, 1, 3. bis 464, 2, 2 in der Mitte findet man die ausführliche Angabe 
der Verse, Sedarim und Pesikta's der Hagiographen. Darauf folgt unmittelbar 
die Geschichte der heiligen Bücher bis Fol. 465, 2, 2 oben. 

Der Inhalt dieser Geschichte ist ungefähr folgender : 

Moseh schrieb *den Pentateuch und das Buch Job. Josua schrieb sein Buch und 
die letzten 8 Verse des 5ten Buch Moseh’s. Samuel schrieb sein Buch und das der 
Richter und Rut. Jesaia schrieb sein Buch und das der Könige. Dawid und die 10 
Propheten schrieben die Psalme. Hagi, Sacharia und Maleachi schrieben Hesekel, 
die zwölf Propheten, Daniel und Ester. Esra schrieb sein Buch und die Chronik. 

Das fste Buch Mosehs. umfasst einen Zeitraum von 2309 Jahren. Das 2te 
enthält 140 J.; das 3te 1 Monat; das 4te 38 J. und 9 Monate; das 5te 7 M. und 
7 Tage; Josua 27 J.; Richter 324 J.; Samuel 93 J.; Könige 411 J. 7 M. und 10 
Tage; Jesaia 114 J.; Jeremia 67 J.; Hesekel 22 J.; die zwölf Propheten 327 J;; 
Chronik 3391 J.; Esra 51 Jahr. 

Unmittelbar nach dem Ende der Geschichte folgen Regeln der Massorah bis 
Fol. #73, 1, 3 Ende. Seite 2. enthält einen grossen Kreis, der durch Regeln der 
Massorah gebildet ist, und in welchem sich 37 kleine Quadrate finden, die ebenfalls 
mittelst massoretischer Regeln gebildet sind. Die Ränder und Zwischenräume sind 
mit Gold und rother Farbe verziert. Fol. 474, 1. enthält einen grossen Kreis 
mittelst Versen gebildet, in welchem ein doppelter 17 jm Magen Dawid steht, in 
_ dessen Mitte Folgendes geschrieben ist, woraus hervorgeht, dass Samuel, Sohn Jacob’s, 
diesen Codex für den Priester, Rabbi Meborach, Sohn Joseph's, des Beinamens 
Asdad, geschrieben und punktirt habe: 


* Das hebräische Original ist weiter unten mitgetheilt, 


ee 
מכורך 999( כן יוסף כידוע כן‎ Pan ל סתו6נ 13 יעקכ כתכמי ולקדתי ומם' זה סמלסףq כככוד‎ 

THAN‏ = וכפסבשתי> 

In den Zwischenräumen finden sich 16 kleine Kreise massoretischen Inhaltes. 

An den Rändern und in der Mitte sind schöne Gold-Verzierungen. Seite 2. enthält 
grosse und kleine Quadrate massoretischen Inhaltes, so wie rothe und goldene Verzie- 
rungen. Fol. 475, S. 1. enthält 15 grössere Quadrate, in- welchen eben so viel Kreise 
stehen, dann mehrere kleinere Quadrate, die alle aus Versen gebildet sind, deren 
Inhalt auf Segen und Schutz Gottes deutet, und herzförmige Verzierungen von Gold. 
Seite 2. enthält eine doppelte Halle mit Portalen nebst Dreiecken und Kreisen massore- 
tischen Inhaltes. Folgende Worte sind in ungleicher Entfernung von oben nach 
unten mit grossen Buchstaben geschrieben: 
כן‎ mh ימענס יתלט6‎ Dam יפרס‎ an? יסוס טפרך יסוס 5 על יד ימיגך מכורך כן יופף סכסן מכורך‎ 

* יעערסו‎ anf 
Auch Gold- und Farben-Verzierungen finden sich hier. Fol. 476, S. 1. enthält6 Quadrate 
und 18 Dreiecke massorelischen Inhaltes. Ganz in der Mitte sind 4 zusammenhängende 
Dreiecke in der Form eines Wappens und sehr schöne blaue und goldene Verzierungen. 
Seite 2. enthält eine grosse Halle mit einem Portale, worin 10 herzförmige Figuren 
stehen. Ausserdem finden sich in 3 Richtungen von oben nach unten theils Qua- 
drate, theils Dreiecke und herzförmige Figuren, die an einander hängen und aus 
Versen bestehen; desgleichen baum und herzförmige Gold-Verzierungen, die man auch 
auf allen folgenden aus Figuren bestehenden Seiten findet. Fol. 477, 1. enthält ein 
grosses Quadrat mit abwechselnden runden und spitzigen Rändern. Im Innern 
finden sich grosse und kleine Dreiecke nebst einigen herzförmigen Figuren, die alle 
aus. Regeln der Massorah gebildet sind. Ganz in der Mitte steht ein aus Versen 
gebildeter 717 jo» Magen Dawid mit folgender horizontalen Inschrift: 

nppn Deine Mh‏ לעכורך יתיס 
Seite 2 enthält die Figur einer strahlenden Sonne massoretischen Inhaltes. Fol. 478,‏ 
enthält eine grosse Halle mit einem Portale, welches folgende Verse mit grossen‏ .1 
goldenen Buchstaben zur Ueberschrift hat:‏ 
ann‏ כו 1b‏ מסכ מורשס כסלת יעקכ, תורת יפוס פעיתס ,מא 

Unter dieser Ueberschrift stehen abwechselnd 7 Kreise und 7 Quadrate aus ähnlichen 
Versen gebildet. Ganz in der Mitte der Halle findet sich der Vers: op'ph oioי‎ naın 
mit sehr grossen Buchstaben, die durch Verse moralischen Inhaltes gebildet sind. 
Seite 2. besteht aus zwei grossen Quadraten, in deren Mitte die Worte: jooo qDi' 13 לפכורך‎ 
mit sehr grossen Buchstaben stehen, die wie die Quadrate aus Versen gebildet 


sind. Oben und unten ist ein Kranz aus moralischen Versen: in dem obern steht: 
11* 


re 
: יסוס ככלל סכרכות ימן לו עערת מורס ומפפרת תועיס‎ 199939 
und im untern: כ‎ {ph שלות תייס ויכלית מד ככל מעשיס ועו עס יסוס ועס פלקיס‎ m. יוסיף לו‎ 
: מלור עול'‎ pin יסו‎ 
Fol. 479, 1. enthält einen doppelten 717 to Magen Dawid, an dessen äussern 
Enden 6 Kreise und 6 Dreiecke abwechselnd neben einander stehen. Ganz in der 
Mitte ist eine Figur in der Form einer Urne, worin Folgendes steht, welches besagt, 
dass der Schreiber Samuel, Sohn Jacob’s, hiess, der diesen Codex nach Vorschrift des 
Lehrers Ahron, Sohn Mosehs, Sohnes Asser’s, geschrieben und genau corrigirt habe: 
עסה סמכמד‎ neh מן סספריס סמוגסיס סעכור'‎ pn טל‎ ara כמתזור‎ nf שמופל כן יעקכ כתכ וכקד ומפר‎ 
כן ער לכותו פגן עדן וסו מוגס 3ר סיעכ‎ Den פֿכרן כן‎ 
In den Zwischenriumen steht in ungleicher Entfernung von oben nach unten 
Folgendes: 
יכין סמפורם יכין יטכיכ סדורט‎ prpma יתכס סעכור יפל סמפורט יגדל‎ Amps סקולס ישעת ססוגס ילמד‎ 
* ודעוכמטכיל יכין פיגע יזכסי‎ 
Die Verse, woraus die Figuren gebildet wurden, sind moralischen Inhaltes. Seite 
2. beginnt mit grammatischen Erklirungen der Buchstaben, Vokale und Accente. 
Sie sind in rein hebräischer Sprache mit ziemlich grossen Quadratbuchstaben ge- 
schrieben, die grösstentheils mit Vokalen verschen sind. Es endigen diese Erklä- 
rungen Fol. 484, 1, 3 unten. Hierauf folgen massoretische Regeln * bis Fol. 
488, 1, 3 Ende. Seite 2. bis 490, 1. sind %. Figuren massoretischen Inhaltes 
mit Gold-und Farben-Verzierungen, ähnlich den vorherbeschriebenen. In der Mitte 
der 3ten Figur, nämlich Fol. 489, 2. steht Folgendes: 
8591 0953 מכורך 3 יופף 159 3על זס כמקרס כעםכ ילילו סיר עילי ויטמיסחן ױעניכן ופומו ירכס‎ 
“mh גצולו כתלמידיס ותסיס ידו עס סלדיקיס כלעידס טוכס ויפתת לוטערי כילס כו ולככ יסרפ‎ 
Fol. 490, 2. enthält eine Vergleichung der Erzviter und der Propheten mit den 
Weinreben. Fol. 491, 1. hat sich der Schreiber des Codex, Samuel, Sohn Jacob’s, in 
einem Gedichte genannt, nach welchem auch Rabbi Meborach, Sohn Joseph's, des 
Priester, erwähnt ist. Seite 2 finden sich zwei sehr unleserliche Inscriptionen, die 
sowohl in Hinsicht der Sprache als der Schrift sehr verschieden von einander sind. 
Die zweite besagt, dass io 15 och js pro) Isaac, Sohn Moseh’s, Sohnes 
lias, diesen Codex für pemT bc nos» n33 die Synagoge zu Damaskus 
bestimmt habe. 


* Sowohl diese als die grammatischen Regeln enthalten so manches Wichtige, das uns über zwei- 
felhafte Dinge Aufschluss geben könnte; besonders ist dies bei den massoretischen Regeln der 


Fall. Ich gedenke daher das Original mit einer deutschen Uebersetzung und Erklärungen in 
einer besondern Schrift nächstens herauszugeben. | 


a UR x 

_ Der Anfang einer 5%» Paraschah istvon dem Ende der vorhergehenden 1 Zeile 
entfernt, ausgenommen Paraschah ‘on Wajchi, die unmittelbar auf die vorhergehende 
folgt. In der Mitte dieser Zeile ist die Versezahl der vorhergehenden Paraschah 
durch Buchstaben angegeben. Die Versezahlen der Paraschah’s stimmen mit den in 
der Tabelle (Seite30 und 31.) angegebenen überein, folgende Paraschah’s ausgenommen: 

3 ק'ו' מזריע ס'ז' רפס ק'כ'ז' 0155 "pp und‏ 

An der Seite der anfangenden Paraschah stehen die Buchstaben cv» oder vo, 
dieoben und unten mit einer Verzierung versehen sind; nur bei dem Anfange der 
Paraschah’s rn Wajjigasch und qv Wajjelech fehlen diese Buchstaben. 

Bei jedem Buche ist das Wort, womit die 2te Hälfte des Buches anfängt, 
durch das an der Seite stehende poo ‘Sn bezeichnet; bei dem 2ten Buch Moseh’s 
hingegen fehlt diese Angabe. Auch die Hälfte der Verse, Worte und Buchstaben 
des Pentateuch’s sind an der Seite angegeben; so steht beim 3 Mos. 8, 7. an 
der Seite poo dn , bei cnt 10, 16. oרותכ כתיכות‎ Yon, beim ı von pn 11, פותיות כתורב.42‎ sn, 
bei Jesaia, 17, 3.0063 in, bei Jeremia, 6, 7. 'ppo bn. 

Am Ende eines jeden Buches, so auch bei den Büchern des Pentateuch’s, ist 
die Zahl der Verse angegeben, die aber am Ende der ganzen Abtheilung noch 
einmal wiederholt ist; so nach dem Pentateuch die Versezahl der Paraschah’s und 
der 5 Bücher, nach Maleachi die Versezahl der Propheten und nach Nehemia die 
der Hagiographen. Nach der Angabe der Versezahl folgt die der Sedarim, und 
nach diesen die der Pesikta’s. Folgende originelle Mittheilung wird das gesagte 
näher beleuchten. 

Am Ende des Pentateuchs. 
פנפיס וספולס מפֿות‎ nenn סכוס ספפוקיס של תורה‎ — nenn מ6' ותעטיס‎ pen הפפוקיס של ספר‎ DI2D 
וקכעיס כף ושמולס תות ותמשיס ושפס — פכוס‎ open ס'ף''ס' — פכוס סמיכות של מורס‎ nenn ופֿרכעיס‎ 


ססותיות של תורה פרכע מפות פלף Den‏ תפות ורכעיס ותמשס — סדרי סמורה : כרשית 6' פנ תוכדות 
סמיס כ' e10.*‏ כלימין זכ מ'ס'- ונס שמות etc. 'h‏ ױכיפֿו 6ת ec. '6 fרקיו-'ג'כ end‏ פים כי יפכ 
כ'ס' -- כעדכר פילי ' ec.‏ וסקריתס לכס ל'ג' = 6ל0 סדכריס 5' ee.‏ חת סכרכס כ' 6' -- כל פלרי 


סתורס מקס וקסיס ושכעס ק'כ'f'‏ = עלין פסוקין דפרשת' דפוריתפ כרפטית ק'ת'ו' ec.‏ ופי יעק5 פ'נ' ככ 
כרפטית Th‏ וליו ועל aan‏ — סספר סשלי וס מות ק'כ'ד' etc.‏ 6כס פקודי 'כ' ככ וכס ספות 
פ'ר"ע' וליו פלסיס 5 מקלל — סספר Seren‏ ויקר6 etc. hm‏ פס כחקמי ע'ת' ככ ויקר ע'ל'ף' ותלין 
2321 ככסר-כספר סרכיעי כעדכר ק'ל'ע' ete.‏ לס מסעי ק'כ'כ' ככ וידכר 'ר'פ'ת' ותל' a‏ ספֿיע -= נפפר 
ססמישי לכ סדכריס ק'כ' ec.‏ תחת סכרכס מ'' כ( ספר 06 כדכריס ס'ל'ץ' Sm‏ ועש' ענ פי — פסקfn‏ 
דפוריתf:‏ ספר כרססית עריס ומסעס כ'ע' לפור וקה פלסיס etc. Pb‏ כמרפת כ' כו ומר נסיס ניפר'- 


* Die ausfiihrliche Mittheilung der Sedarim und Pesikta’s halte ich mir vor für die nächstens 
hierüber erscheinende Schrift. 
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= ws 
ete. ooo 56 aha ת' וקעץ‎ np — מל מס תכממ לכ‎ etc. סעס‎ nf ויפכ פלכיס‎ m ping וס‎ 
— ma כרזל וס ככלי כרזכ‎ ec. 'af וסליף סכסן פתס על לחס — װדכר כ'כ' סככר וללס סמות כלי‎ 
סיוס = כל נסון עסייס דטעעס עכ‎ Inh סקיס למען סקיס‎ ete. ילית יסוס‎ Ach סדכריס כ'כ' ילית עד‎ oh 
: כ שופר כפות הפעסיס המעסס ויעסו ועעכ‎ pe 
Am Ende des Maleachi. 

nm ויסי חרי‎ : pisenm ושסס וסדריס י'ס' ותכיו‎ DIENM תפות‎ EL יסוטע‎ Ds de כפפוקיס‎ DD» 
: י'ב' -= זפטיס סט מלות ושמולס עשר וסית' י'ת'ס' ופדריס י'ל'' ותכין וירעכו װרככן‎ "hm כל‎ np etc. 6 
וסמם מפות וסטספ' וסדריס פֿרכעס וסנשיס ותגיו‎ gbh ױס6נו כל יש' י'ד' — סמל‎ ete. ' nm and ויסי‎ 
DIESE מגדול ישועות ל'ד'-= פלכיס 6כף וחמם מפות וםנטיס וקרכעס פפוקיס וסדריס‎ ete. ' eh van: ולפטס‎ 
כן עשריס ו' כ'ס' — יפעיס כף ומ6תיס ותסעיס ופחד‎ etc. ' דוד‎ Tina: יטרפל‎ Ibn וסמסס ליו וקכץ‎ 
פיע' כ'ו' — ירעיסו‎ mh etc. ' יפעיכו‎ pm: ותלין כי 6ס פס פדיר יי'‎ DEE פסוקין וסדריס עשריס‎ 
ete. 6 ioירי נעילי : דכרי‎ Dan וחד ותליו ויפמר‎ Diebe פפות וספיס ופרכעס פסו' וסלריס‎ ed oh 

הדכר "ch‏ ל'' — יסזקפל 6לף ומ6תיס וסכעיס ופלשס פסוק' וסדריס עפריס ותפעכ ותלין ויסי כעסתי 
וי כשלסיס של' 6' ete.‏ ועל Iran‏ יעלס כ'ע' — an‏ עשר פלף ותמסיס פסוקיס ופדריס עפריס וחד m‏ 
ph‏ כגלנכס ליון שדס : דכר יי' 6' etc.‏ וסיס כל סיר כ'' -= פסוק' על טייס עטר סוסע ק'9'' יופכ ע'ג' 
עמוס ק'מ'ו' עכדיס כ'' יולס Din‏ מיכס ק'ס' כחוס מ'ז' תכקוק ל'ו' כפלים <'ג' סגי ל'ס' זכרים ר'י'' מנפכי 
לס' פיפנכ' כיי'ע'ע'י"ס' ('ת' כ'ת' ז'ס'-= כין ספר וספר על ON‏ טנטס פעין וכן כין לכי ולכי סכ שליס 
עשר — חלו כתקרת כסקיר כיר מיפיס כן -= כנ סדרי סנניפֿיס עהמיס ופֿרכעס ק'ק'ד' — >> ספפוקיס 
סל nen Dip‏ פלפיס ומפמיס ושמוליס ותמסס סימל' ט'ר'פ'ס' -- פסקת דנכי' : יסושע כ'כ' כסיפרB‏ ילית 
עד ee. Ach‏ עלמות ומ mind‏ — ספטיס מ' כסיפ' שכעיס won‏ פדלי כזק etc.‏ וג יי' סמ כלפן — 
Inne‏ כ'ג' כסיפ' ועלס סfים‏ ססוf ete.‏ ױסנת ידו ספלפֿך — פנכיס מ'כ' וען 1993 13 יסוידע ec.‏ שמולס 
עער 6 ישעיה י'ג' יש כיוס Bros‏ לפמר ee.‏ כ' כו מלחס ליסוס 5' כפ' = ירמיסן כ' שלית ON‏ דכר יי' פכו 
של ec.‏ וסיתכ כל לגליס כ' כפסוק — (סזקנ כ'ג' סטמע וכדכרי פומך 5 Din etc.‏ סכ'כ DEP ME‏ 


. 


וכל סכיכ סכיכ דכומסון — תרי עזר ת' בנסיפר תספת ל תטמת יסר' ec.‏ וספתי nf‏ ככ כגויס sb‏ 
Am Ende des Nehemia.‏ 


פכוס ספפוקיס של ספר סס מפות וטפוליס וסמסס-- עספר ספסוקיס של כתוכיס לדכרי SD DM‏ 
ויו ועל פולרות na‏ וסדריס כ'ה': דס סמ ' ete.‏ ושזטו כפ' כ'ס' — Dan‏ פנפיס ותעם סות ועפריס 
ושכעס ומוסמיר מס ופֿרכעיס Pen‏ ק'כ'ט' וסלריס י'ע' : תסרי oT Th ete. fh‏ י"ט' — היו3 dh‏ וסכעיס 
ph‏ חנו np ach‏ וסדריס ת' : פים סיס כ' 6' ec.‏ סתפכת "ns‏ ח' = Den Sen‏ תפות enm‏ עשרה פסוק 
וחליו לפלי שכר גפון וסדריס ת': non 7» e1c./ en‏ תכול' ת' = רות פ'ס' ותליו ומפמר רות סמוסכיס 
וסדריס 3' :ויסי כימי 6'יישנס יי' פע' 3' -- פיר ססיריס ק'י'ז' וחכין 7% וכרכס קלס וקלמון DD‏ 3': שיר 
כט' 'h‏ לי ae)‏ ב' — קכנת מתיס ועשריס ופליס פסוקין ותליו עס Dos‏ ככר וסדריס ד': דכרי קסנכת ' 
וגס כל כ6דס כ' Im‏ פס ג' לך 6כל כספ' ד' — קילות ק'ל'ד' ותליו לדכ ann‏ ופדרו Inh‏ -ילגכת הסמר 
ק'ס'ז' וחליו ומען לפמר ותמר וסדריס ס' Sam‏ 6ת' 6' סיש יסוי כ' ױפפר כמן Wh‏ וקס ספן ד' 
ליסודיס כ' -לליפל ס'לז' ליו פדין גכרי 6נך וסדריס ז': etc. ' ode miss‏ 6כל פגיך לך ז' -= עזרb‏ 


Ag ee A Ee 


oh cr 
: fיכיתכד‎ fתקספ‎ — וכתלכת סומת י'‎ etc. '6 וכין עלית וסדריס י' : וכשלת פחת‎ "DI מפֿות וסמוליס וסמפס‎ ec 
תכנות ל'ז' כסיפ' סתזילס פמרי סקזילס‎ =- mich ויקלן ירמיסו על‎ etc. pas דכרי סימיס ('ז' כס' שס פרפכסד‎ 
זרוע‎ etc. כי‎ dh ו' כפיפ' סלעקתו ישמע‎ sh — דכות'‎ mh inf ספת סה‎ dor hm פיי סליככי‎ etc. 
כענוקס סתי כלות סכ — רות סד כסיפ'‎ etc. ת' כסיפ' פתיס עד תי פתייס‎ Yen — 75 זרוע כפנ‎ DB 
כעול פתתי‎ ja קד'‎ bi» etc. כרחל וכלפס ופמרו כל -- שיר ססיריס ת' כסיפר לרור ספורדודי כי כככמי‎ 
ah כלס — קסנת כ' כפיפ' סוככ סולך ל דרוס ועעוק רתוק עס עסיס — קילות ת' 3סיפ' מכס כל פכירי‎ 
פרסלדת6 ופתיו — דליפ‎ etc. סרקעון‎ grins מגלת פסתר י'ד' כסיפ' מיוס‎ — sen Th כשיכלן יי'‎ etc. 
ete. 731 non hl nen 'D3 vd frp — oיײֿפכ פליו וסס פיין‎ etc. hobn am ודי‎ mm ט' כסיפ'‎ 
גתית 5' כפסוק‎ 
כ'ג'כ'ג' וכלס כלוליס כעלי‎ mp ות6מיס וטנוטכ פסוקיס‎ dh מקר6 כולו טנוסס ועטריס‎ de מספר כפסוק'‎ 
ויסי כל ככור זכר כעספר עמות מנן‎ : HP טלס‎ D’ERM טלס‎ Min Den פמוקיס ויכין יפי דס 6פר סי‎ 
ושכעיס ומיס 6מת : סיתן זכר דס עליו פֿין לסוסיף ופעלו‎ eds gdh סדם ועעלס לפקדיסס שליס ועעריס‎ 
+ פֿין לגרע וס6נסיס עקס שיירפֿו. ענפלין‎ 
in ספרי סמורס ופפר פיוכ — יסועע כת' ספרו ות' פסוקיס‎ Denn טס פיט ספנסיס זכרו לכרכס כמכ‎ 
— Din כתורס — שמו6ל סלכי6 זכרו לכרכס כמ' ספרו וספר עפעיס ורות — יפעיסו כת3 פפרו וספר‎ 
יתזקפל ותרי עם' ודלי6כ ומגלת‎ App ועפרס לכיפיס כתכו פפר תסכות — תגי חכריס וענסכי כמכו‎ ab דויד זכ'‎ 
עזרס ספופר כתכ ספרו וספר דכרי סימיס י‎ -- Hof 
עד שמת יוסף‎ vba ספריס זס פפר רספון עלקר כרספית וס ספר סיפריס תקלכר‎ de one "Don 
Dh) יוסף עד סטלס סשלית‎ nnen כן יעקכ פלפיס ושלם תפות ותסע עלס — ספר סטלי סו ספר יכית מלר'‎ 
כל ישרל עד פסוקס סמשכן מס ופרכעיס עלס — ספרה ענישי פפר ויקרf וסו פפר מורת כסליס מפסוקס‎ 
— סעלית תס‎ DEI WEI EIN) דכמיכ כקתך‎ DM סשלי יסיס סחדפ‎ Erna עד‎ nehme למדט‎ Inh כתסכן‎ 
Ines סדם‎ NED לסדט סטלי 3טלס סטלית עד פרכעיס עלס כעטתי‎ Inn ספקודיס‎ END NPD ספר וידכר סו‎ 
פתריו‎ den מורס ממ פכרן וסיס‎ Den ספר‎ Has עלס ותסעס סדק' — ספר תנכס הדכריס‎ Diner לחדטע שלטיס‎ 
ככמוכ כיוס ססו לקרת כפפר מסס וכל‎ DEN סכעס תדקיס ושכעת ימיס כיוס סקכיעיפת כספיר ולקרf ספר‎ 
עד‎ EINd עכדי וגת' מעשתי עקר חדם. 3?חד‎ DEN כלפמן ככם' זכרו מורת‎ Tora מסס‎ de סתורס כקר6ת על‎ 
ככילן כסס כילס‎ DM יוס ועלטת‎ Dies Dan סר6ם' כרי סכעיס יוס יל‎ End וסעס עלן מן סירדן כעפור‎ 
יוס סרי זס מת פטס‎ DIE (N. DW. ושכע‎ Diebe יעיס לסמייר‎ ned Diebe Ina יעיס לדרך‎ nee כי כעוד‎ 
ססר וג' כסדט‎ na dh סככן‎ roh כת' ויעכ‎ DE 35 Kun סכסן כרם‎ ah סחסיד כקכעה כפדר רות יי' תלימלו ומת‎ 
: ססמיסי כחד לחדם זכרוליכס ככרכס ולעוכס סיעריס וסספידיס‎ 
וספר יסוסע סכלני6 סו ספר רפטון ועשעכרו כלי יפר תת סירדן כיפי יכוטע הספיד עד ספת יכופע‎ 
עלס פלין סספטיס עד כסכת יערפל כתסכון וככלומיס וכל סעריס ער‎ Den עסריס וסכע שליס וס כ תדע‎ 
תדע ופוער כיעיו כלס תיתכ כית ספלי וג' כדכר יי' ער לכר‎ anf מפות שלס למפריע‎ Ed על ידי פרלין‎ 
כיד יסוסע כן כון זו סלכוס‎ , 
סדלי וכימיו סיס עכי סכסן כטילו‎ : DPD וספר סשלי: ספר סספטיס מעתליפל כן קלז עד שעת סמפון כן‎ 
פינתס כן פלעזר סכסן שכך כתוכ והתיס כן פתיטוכ פתו הוככוד כן פילתם 13 ענו כסן יי' כשילו מו‎ Anh 
שיכו וגת' כסלין 3תרכ לפנו ויך כריו פתור‎ TER כסן יי' ילו כ עלי יוס שמת עלי סרכס שילו ככת' ויעם‎ 
: 12 
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וכל עלנ כספר מכניס וכו פומר Bor‏ כן מסעיס וסמולה DEI DE‏ שלי כל עלי תפלי ופילחם כסניס ליי 
כממלס שופט וסיו כליו כימיו כסליס כפקופו Pros‏ זקן 5 יוככ כרפות וממו כליו כתייו וכסן פרכעיס DE‏ ותמ 


" עלס‎ Dan עד שעפד עלי ופט סנוט מפות ועקריס‎ Inn» Im 
ann Ss שפוסל פסלתתס עלי שופט כשילו עד שמח דוד מלך יטרפל מפעיס ושכוש שליס פֿרכעיס‎ "DD 
"PRO ושתיס לול ופרכעיס כדוד‎ Shine עשרס שלב‎ 
וטס תדפיס‎ DE כן דוד עד שחרכ סכית סרקעון פרכע מפות וחת עסרס‎ ande nen מנכיס‎ "pp 
En ועשרת ימיס פמת המולס כדק ככון כריר‎ 
טתנקו כשיכו שפום‎ DIET כמזכת וסרון עשו כגלגל פרכעס עשר טכע שיככסו‎ DE ושכע‎ DISED DEIN שיתט‎ 
ספֿרון פס תת עטרס לשוכ‎ SEP DE 3קרית יעריס עפריס‎ DE סלוט עפרס‎ 393 DE מפֿות ושטיס ותסע'‎ 
Mar oem ספרון מקרית יעריס‎ nf סשמיכית סעלס דוד‎ Ders ra לשול ושכע שנס לדוד‎ Diner לכי‎ 
ספרון‎ DE כגכעון פרכעיס והרכע‎ name פרון ס6נסיס סעלס דויד מקרית יעריס ונ' כי כעס לו כל‎ 6 


BEER‏ סיטיס ושכע שליס עד שעלס פותו ande‏ לכית עולמיס עי6מר וספלך ande‏ וכל עדת יסרפ 


סנועדיס עליו וג' ויכיסו סכסליס nd‏ פרון כרית יי' 56 מקומו name mar‏ וסכ מועד סכי תס שכך כמוכ 
ועו nf‏ ספֿרון ות dab‏ מועד ות כל כלי סקדם ba Sch‏ הענו תס ככסיס וסוס * 
ספר ישעיסו כלכי פעזיכו יותס mh‏ יתזקיס עד שלס Send‏ מס ופרכע mac»‏ שנס כ ons fm‏ 
כרכס 6כ ישעיכו כן פמוץ סלכים וסושע = 
"DD‏ ירמיסו Ede In‏ עטרס סנס לי6טיסו כן 6מון מנך יסודס עד Sans‏ סכית סרפֿעון פרכעיס ופחת ועפס 
סדסיס ועשרת ימיס וסו וער nf‏ תרכן סכית DIES‏ עלס ועשריס ללנוכדכ6כר תרכ סכית וסגלס כדקיסו ככככ 
וסו פומר Son‏ כסלשיס וטכע SE‏ לגלות יסויכין סי סטלס שעת ככוכדל6כר סרטע ומן שנם עפרס mh)‏ עד 
שמת חיק עלמות ככוכדרסכר DIEB‏ וכע פליס * 
פפר יחזקפל מן venns‏ לחדם כו ססלס סתמיםית ליסויכין מכך יסודס עד כעטריס וסכע DE‏ 5 
פפר כוטע כן בפרי ספר שניס עשר ON‏ שלם תפות ועטריס ושכע שליס מעזיסו סתלך עד סשלס 635 
פנכסגדר עד כן Oh‏ כתלכפו ככית טלי כימי דריום ופרתתפסת וכעכס סלכוס * 
ספר דכרי DD‏ עשלכר סעולס עד טעפד כורם מלך DAB‏ טלטמ פכפיס ופכם מפות ומסעיס ופֿחת לס * 
ספר עור In‏ שלת nnd‏ לכורם פלך פרס עד כי Macs‏ סלטיס וסתיס נפרמתםסתE‏ מנך פרם תתפיס 
וחת ולקץ ימיס לסל DIE ns‏ " 

Die oto Sedarim sind überall beim Texte durch ein an der Seite stehendes 
grosses D Samech angedeutet, nur mit dem Unterschiede, dass beim Pentateuch 
die Zahl der Sedarim weder neben, noch unter dem d bemerkt ist; bei den Pro- 
pheten aber ist die Zahl von einer andern Hand später hinzugesetzt worden, und 
bei den Hagiographen ist dieses grösstentheils vom Schreiber selbst geschehen. 

Die Zahl der Folien hat der Schreiber beim Texte mit Buchstaben angegeben, 
indem er das 11te Folium nummerirt hat, so das 1fte mit 5, das 2fste mit a, das 
3iste mit 7 und so fort bis m auf Folio 461, da der Text Fol. 464, S. 1. 
‘aufhört. Auch ist am Ende der 2ten Seite des 10ten, 20sten, 30sten etc. 

. bis 460sten Fol. das Wort angegeben, mit welchem das folgende nummerirte Folium 


ve = 

anfängt. Ueber diesen als Zahlen gesetzten Buchstaben sind später, und wahrschein- 
lich von einer andern Hand, arabische Buchstaben gesetzt worden, von denen 
mehrere nicht mehr zu erkennen sind. = 

Jede Seite ist in 3 Columnen geschrieben; bei den Psalmen, Job und Sprüchen 
aber sind die Seiten in 2 Columnen getheilt. Jede Columne enthält 27 oder 28 
Zeilen, die zwischen gezogenen Linien stehen, welche letztere ganz den vorher 
auf Seite 55 beschriebenen gleichen. Der Text ist durchgehends mit nınp> Vokalen 
und no Accenten versehen. Nach jedem Verse stehen 2 Punkte. Die ninié Buch- 
staben sind grösstentheils den in der Beilage zur Abth. B. Nr. 3. befindlichen 
ähnlich ; dasselbe ist auch bei den Accenten der Fall. Ueber den Buchstaben noo 113 
steht ein Strich, wenn sie ohne car Dagesch sind. Die Köpfchen der Buchstaben 
sind häufig durch einen Strich in der Form eines Metheg vergrössert. Die An- 
fangsbuchstaben der Paraschah’s und der Bücher sind weder durch Grösse, noch 
durch Verzierungen von den andern verschieden; ein karakteristisches Zeichen 
der karaitischen Schreibart. Die »vp oniop kleine Massorah steht zwischen den 
Columnen und an den äussern und innern Rändern; von der obi7i vnloh grossen 
Massorah hingegen finden sich oben und unten 2 bis % Zeilen. Vor dem An- 
fang eines jeden Psalmes ist seine Zahl über dem Texte mit Buchstaben bemerkt, 
nur beim 1. 35. 38. 39. 44. 71. 81. 83. und 87sten fehlt die Zahl. Im Texte 
findet man mehrere mal Wörter ‘und Verse zweimal geschrieben, die später 
theils ganz, theils halb, vielleicht vom Schreiber selbst radirt worden sind. 

Varianten enthält dieser Codex mehrere in Hinsicht fd» und von, ob nämlich 
das Cholem mit einem 1 und das Chirik mit einem ° steht oder nicht. Beson- 
‘ders zu bemerken ist hier Folgendes: 

1 Mos. 2, 25. om» unter vn ein Kibbuz, eben so steht ein Kibbuz unter > von 
»» 2 Mos. 17, 15.— Cap. 20. ist von V. 3. bis 7. nur ein Vers, und so auch 
von V. 8. bis 12. Dasselbe findet statt 5 Mos. 5, 7. bis 11. und 12. bis 16. 
Auch fehlt das ras Dagesch im cr bei dem Worte n3ro, welches einige mal in 
diesen Versen vorkommt. — Richter, 9, 38. und Job, 9, 24. tioé Jesaia, 15, 2. 


apına — Psalm, 45, 5. heisst esin der Massorah: ךhiרpכ על דכר 6מת‎ ch כ‎ Bejik- 
rotecha nach Ben Ascher, aber ךיninps‎ nah „31 bp ono) op Bikrotecha nach 
Ben Naphtali und unter § ein Munach. — Sprüche, 3, 12. wird in der 


® Massorah eine dreifache Accentuation angegeben 1. 359 mn, 2. asp כעלי‎ und 3. 
"sh js , nach ersterem soll unter nf ein Munach stehen und “ch tonlos bleiben; 
nach den beiden andern soll unter né ein Metheg und unter "ch ein Munach 
stehen. — Cap. 20, 11. heisst es in der Massorah : non‘ ibbעh3‎ ox o3יםיס לרכ פילמס רפ‎ 


0 


+ 

dass unter > ein Tiphcha stehen müsse. — Daniel, 4, 27. wird in der Massorah 
die Vokalisation des Wortes ons verschieden angegeben. Nach Ben Ascher soll 
unter ein Chateph Segol, unter > ein Patach, unter ‘ ein Schwa und unter » 
ein Patach stehen; nach Ben Naphtali aber soll untersein Segol und ein Metheg 
kommen. — Esra, 7, 28. wird in der Massorah bemerkt, dass nach Ben Naphtali 
unter o des Wortes ovo ein Chirik und ein Metheg stehen müsse, 

In Hinsicht der Massorah verdient Nachstehendes hier angeführt zu werden, 
welches sich auf Fol. 487, S. 2, Col. 3. findet: 
כית' כקעו מפלן ו הלסס ידוע תד' כי כ6 יופיף ױ6 סד ופניסע יסב‎ oh pas כ'ז' פפוקיס דפית‎ 
יסוס כעמו ספמקדפיס‎ gb man על כן‎ ddp דמנכלת לשלל‎ Anh וכו כעלרעיס עטו עספע וכו סכסדיס ער כס‎ 
Mr ועמס יוסיפו למע וגט סורפ 3קו;ר ככן תכו לי לפס יסוס ולקסת כסף סכ יס סד‎ Ih ושפדו כמות‎ 
ויסי לעזיכו‎ Ton apa לכית לילכ ולטלות ספריס ועלי‎ (ah ענת מככ לפס‎ 15h טלי די מטורס פמגזרת‎ 

ענטיס סגכעולי מכלי פתת תוסכ עלל6 : 

Aus der Schreibart, wie aus der Form der Buchstaben, als aus der ganzen 
Ordnung der Paraschah’s und der Bücher geht hervor, dass dieser Codex von ei- 
nem Karaiten und nach. Karaitischen Regeln geschrieben worden ist. Es müssen 
uns daher diese Regeln um so mehr interessiren, theils weil sie meistens mit denen 
des Talmud übereinstimmen, theils auch, weil die nicht übereinstimmenden uns 
bei genauer Untersuchung über so manches Zweifelhafte und Wissenswerthe Auf- 
schluss geben können, und dies ergiebt sich besonders aus der Vokalisation, 
Accentuation und der Massorah. Die Namen qos» Meborach, der‘ diesen Codex 
hat schreiben lassen, und rb» Mazliach, der ihn ungefähr 100 Jahre später. 
gekauft hat, sind ganz karaitisch. Von einem Meborach besitzen die Karaiten ein 
Gebet (Pijut) für den Abend des Versöhnungstages, und él joo nn 13 bop 
Sahal, Sohn des Priesters und Gaons Mazliach, war einer der heiligsten 
Männer, der unter den Karaiten gelebt hat, daher weihen sie seinem Andenken an 
jedem Sabbath ein besonderes Gebet. 
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Statt: Kras-Bazar ist zu lesen: Karasou-Bazar. 
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